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Brünings Antwort an Sitler.
Zurückweisung der nationalsozialistischen Bedenken.

^ >Verlin , 23. Jan . Die Antwort der Reichsregierung an® ' e 1 wird nunmehr veröffentlicht . Der Brief des Reichs -
lang

^ Dom 22' ^ nnuar datiert und 6 % Schreibmaschinenseiten

Iirh
"̂ et ®r ' ef 6e fa6 t sich Zunächst mit den verfassungsrecht -

die n
tt

f- * n ^ ** e n politischen Bedenken , die Hitler gegen
Ssr e etun >!.1>et Amtszeit des Reichspräsidenten geäußert hatte ,
um

'
v i ®Iei weist in dem Briefe darauf hin , daß es sich niemals

SBm - 16 uf^e^ un 3 der die Wahl des Reichspräsidenten betreffenden
da »

""
Zungen der Weimarer Verfassung gehandelt habe , sondern

Geling v ^ diglich darum handle , die Amtsdauer der geschichtlichen
woiil ^ jetzigen Reichspräsidenten aus Gründen des Gesamt -

Ti
S

« Volkes auf eine gewisse Zeit zu verlängern .
SSerfn - Kanzler weist sodann darauf hin , daß eine Aenderung der
Ar » ,,^

" ^ Wege der Gesetzgebung zulässig und die politischen
der srt ~nw unsachlich seien . Er betont , seine Anregung in
P a rt • r - ^ " Ttffpse sei ausschließlich von nationalen , über -
leb» ?

^ n Gesichtspunkten diktiert gewesen . Er müsse es ab -
3utrr +

n ' ' n eine Erörterung über Schlagwortbegriffe ein -
ursn^

^
V

^ 1 m" ^ e es fetnet auffällig finden , daß er die Haupt -

Surllckfiih
" ^ parteipolitische Verhältnisse

Nach fast allgemeiner Auffassung sei ein außenpolitischer
Tatbestand , nämlich der Versailler Vertrag mit seinerpolitischen und wirtschaftlichen Ungerechtigkeit und
Unvernunft der entscheidende Grund der deutschen Not .

!cuic
*)' e'em Gesichtspunkt gehe Hitler vorbei . Wenn er im übrigen

ein N ». Tunings — Anregung in der Präsidentschaftsfrage als
setzun -

kt Angst des Systems vor der politischen Auseinander -
leine

8 mit Nationalsozialismus bezeichne , so könne er damit
Durch s Tunings — Mitarbeiter und ihn selbst nicht treffen .
Post?» ^ Vertrauen des Reichspräsidenten auf den
lanhoi 9e,teIIt > kennten sie alle nur ein Ziel : Rettung des Vater -aus der großen Not .

^
et "̂ Qn3l er schließt dann mit folgenden Worten :

«nier ^ m?
schien daher auch das Urteil des deutschen Volkes über

$3eieit ' " Maßnahmen nicht . Wenn Sie die von Ihnen gewünscht «
®etDi„

9U£ 9 b.es „herrschenden Systems " als einen außenpolitischen
die s ? ,

" Deutschlands bewerten zu sollen glauben , so muß ich Ihnen
£ tQf , etant ® o rtung für diesen Angriff auf eine Regierung , die allean die Besserung der Lage des deutschen Volkes in den kom-

menden Verhandlungen zu setzen entschlossen ist, überlassen . Es
muß Ihnen bekannt sein , wie die ganze Arbeit dieser Regierung
von dem Primat der Außenpolitik beherrscht wird . Ebensoaber werden Sie nicht leugnen wollen , daß der außenpolitische Erfolg
zum Teil durch die Geschlossenheit bedingt ist, mit der die Nation
hinter ihren Unterhändlern steht . Ich kann nur bedauern , daß Sie
selbst in dieser kritischen Lage nicht die Folgerung aus dieser Wahr
heit ziehen , die sich von selbst ergibt .

Wenn Sie zum Schluß meine Fühlungnahme mit Ihnen als
dem Führer einer jahrelang verfemten Partei — wie Sie sagen —
von dem Gesichtspunkt der Moral aus beanstanden , so kann ich
Ihnen nur erwidern , daß es nicht das erstemal war , daß
ich mit Ihnen politische Probleme besprach und daß
es sich andererseits für mich von selbst verstand
daß ich in einer d i e ganze Nation tief bewegenden
Frage auch mit dem Führer der NSDAP , mich unmil
telbar in Verbindung setzte .

Mit vorzüglicher Hochachtung !
gez . Brüning ."

Berlin und die Laval -Rede .
m. Berlin . 23. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrijt -

leitung . ) Der französische Ministerpräsident L a v a l hat mit seiner
Rede der internationalen Reparationsdebatte wenig neues Material
geliefert . Daß er seinen längst bekannten Standpunkt starr ausrecht -
erhalten und die alte These wieder vorbringen würde , hatte man
auch in Berliner amtlichen Stellen erwartet . Hier war damir
gerechnet worden , daß bereits seine erste Rede vor der Kammer aus
diesen Ton eingestellt sein würde . Die Gegensätze stehen sich also
zur Zeit unüberbrückbar gegenüber .

Die Reichsregierung hält jetzt den Zeitpunkt für gekommen ,um eine ausführliche Aufstellung aller deutschen L e i st u n -
gen seit den Tagen des Waffenstillstandes zu verösientlichen . damit
sich die Welt einmal ein Bild von dem machen tan » , was Deutschland bisher an Opfern gebracht hat . Eine derartige Aufstellung istvor mehreren Monaten schon aus dem Reichstag heraus gefordert
worden .

Möglicherweise wird auch der frühere ReichsaußenministerDr . C u r t i u s die jüngste Entwicklung der Reparationsfrage ,namentlich die Rede Lavals zum Anlaß nehmen , um noch a ?n
Sonntag abend auf der deutschen Welle einen Rundfunkvortrag zu
halten .

Sieg der Schutzzöllner.
Neue englische Einfuhrzölle / Eine Kabinettskrise durch Kompromiß vermieden.

An, ->
' ' ° " don , 23. Jan . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

^ ein -in das englische Kabinett wieder zusammen , um die
Kabj „ », ?

^
^ ^ chiedenheiten über den Z o l l t a r i f zu beseitigen . Das

kbo * r
c f;mö sich seit 2 Tagen mitten in einer ernsten Krise , die

^ itteir u
1 S-. -

e
.
ine ^ öiun 8 gefunden hat . Anschließend wurde eine

gewöhn, !̂ veröffentlicht , die in politischen Kreisen wegen ihres un -
^rin - ^ horalters ganz erhebliches Aufsehen erregt . Es heißt

herg„
' ach längeren Verhandlungen stellte es sich als unmöglich

sich iebnA Beschlüssen zu kommen - Das Kabinett ist
^ fiatin r

ttm^ ' .
00n

.
roie Überragender Bedeutung die Erhaltung

Einigkeit ist, angesichts der schweren Probleme , denen
^ gestellt h . 8nn 3c Welt gegenübersteht . Dementsprechend wurde

i i it e V ? f
C' ne 6^ ' sse Aenderung in den bisher üblichen

^ 'vsfen K«f, v - •
n

.
® e h 1 ä ueh en notwendig ist. Es wurde be-

■̂ a6inet
'
tc *«?i

cjen ' Se n Minister , die die von der Mehrheit ihrer
^ dami «. f " ^ faßten Beschlüsse über die Ausfuhrzölle

Fragen nicht unterstützen können , in freier
in all »

' ™ mun 8 ihre Ansicht kundtun dürfen . Das Kabinett ,
l!l ' glaubt . eren Angelegenheiten seiner Politik durchaus einig
Millen der w

65 Sur ch
. öiese besondere Maßnahme am besten den

Dies? OK,-
<m

v
un *> ^ ' e Bedürfnisse der Zeit zum Ausdruck bringt .

■ & nun w ^
. Kabinettskrise hat in erster Linie die Folge ,ln die | \Qt. v,

' usarbeitung des Zollgesetzes ohne Widerstand praktisch
seiner ftinanV

'
n

™ ™^ werden kann . Als Grundzoll soll ein allge -'.Unanzzo^ mör öehn Prozent eingeführt werden . Ein solcher
J
ern«t eine o

"
,
an sich auch von Deutschland tragbar . Es soll aber

Schläge fest,er,
°mm ' ' ' ' 0n

. eingesetzt werden , die diejenigen Zu -l̂ wie es sich „ v - nn ' .
^ ' c 0u f diesen Fitianzzoll erhoben werden ,

^ » tz der lioin, !?*
e unerwünschter Waren oder um den

Ausfuhr die eine ^ Industrie handelt . Hierin liegt für die deutsche
Eitrige Fj ^ milche ffiefahr und es ist zu befürchten , daß der^ ren son ^

^ chutzzöllnern zu Kopf steigt . Nicht nur auf Fertig -Lew. sse Rohstoff
' na ^ ° W übrigens gelegt werden , sondern auch aufII« und Luxusnahrungsmittel .

t 001 bearbeilek Macdonald .
fl

'
n,J :,

ec11iV ^ Io Drolitbcricht Oer Bad . Presse .)
v g I

" U ihrer <■ Blätter der Rechten geben im all -
Patisi ^ d m .

t
'
be |{|

n 3uftt _edenhdt mit der gestrigen Rede La -
ef)emni ? uennt dioip w l Iau T der Kammersitzung Ausdruck . „Petit
lamte in ! " Seinße Xtanh -X1ne fIare unl ) ^e t̂e Erklärung an dietnt ernatto na fp

" " tchs , an die Alliierten und an die ge -" ° le öffentliche Meinung . Der „ Matin " faßt den

I Gedankengang dieser Rede in einem Satz zusammen : Frankreichnimmt keine einseitige Lösung des Houngplanes an , Frankreich
muß bezahlt werden , wenn man will , daß es zahle .

Pertinax vom „ Echo de Paris " findet allerdings in dieser Sup » ?
bereits ein Haar . Er sieht nicht , wie sich die Politik des Ksbinetrs
Laval angesichts des deutschen Widerstandes durchsetzen könnte . Laval
erkläre , daß er von allen seinen Rechten , die ihm

'
seine Vorgänger

hinterließen , Gebrauch machen werde . „Alle diese Rechte " sind aber
nichts anderes als die Möglichkeit der Anrufung des Haager
Schiedsgerichts . Daher ist Pertinax für die Ausübung w i r t -
schaftlichen Drucks auf Deutschland , insbesondere dafür ,daß der 25- Millionen - Dollar - Kredit der Bant von Frankreich nichterneuert werde . Der „Matin " hat bereits gestern zwei Pressions -
Möglichkeiten genannt und zwar ebenfalls die Nichterneuerung die -
ses Kredits , ferner die Kündigung des Handelsvertrags . Der
„Matin " scheint aber zwischen gestern und heute darauf gekommen
zu sein , daß die Ziffern , die er als Aktivum der deutschen Handels -
bilanz im Verkehr mit Frankreich nannte , falsch sind , und daß die
Kündigung ' des deutsch- französischen Handelsvertrags auch seh? zumNachteil Frankreichs ausschlagen werde . Er schließt sich daher dem
gestrigen Vorschlag Franklin - Bouillons an , zugunsten der Repa -
rationen eine Einfuhrtaxe von 26 Prozent festzulegen . Alle dieseIdeen und Machenschaften der Nationalisten lehnt D e l a d i e r .einer der Führer der Radikalen , die übrigens gestern insgesamtgegen die Regierung stimmten , energisch ab und charakterisiert siedahin , daß die französischen Nationalisten absichtlich Erfolge Hit -l e r s herbeiführen und die französischen Wahlen so weit wie

'
mög -

lich hinausschieben wollten , um sich dann bei diesen wiederum aufdie Erfolge Hitlers berufen zu können .
Schon jetzt stehen jedoch nicht mehr die letzten Parlamentsvor -

gänge im Mittelpunkt des französischen Interesses , sondern alleindie devorstehende Zusammenkunft Lavals mit Macdo -n a l d, von der man annimmt , daß sie in den ersten Tagen derkommenden Woche stattfinden werde . Die englisch - französischen Ver -
Handlungen zur Bildung einer Einheitsfront der ehe -
maligen Alliierten gegen Deutschland nehmen zwarin London sowohl auch in Paris ununterbrochen ihren Fortgang .Ihren Abschluß jedoch erhofft man erst von dieser Besorechung derbeiden Ministerpräsidenten Der „Matin " gibt die Schuld an der
langen Dauer dieser Verhandlungen dem Zwiespalt , in dem sichdie englische Regierung befindet . Nur ein Teil der öffentlichenMeinung Englands befürchte die deutsche Konkurrenz , die sich fürEngland nach einem raschen kommerziellen und industriellen Wieder -
aufstieg Deutschlands bemerkbar machen könnte , während ganz im
Gegenteil die Bankmelt die Streichung der Schulden wünscht . Jeden -lalls hat Laval alsbald , nachdem er das Vertrauensvotum derKammer in der Tasche hatte , nach London melden lassen , daß er sichfreuen werde . Macdonald sobald wie möglich zu sehen . Zeitpunktund Ort dieser Zusammenkunft sind allerdings noch nicht festgelegt .

Frankreichs Verbrechen
an der Weltwirtschaft.

Von
Professor Dr. Gustav Cassel , Stockholm.

Angesichts der qestrigen Kammerred « Savals und der samen> fratMßfifdten Perschlcvviinastattik in der ReparationSfra -ge »ert»ie» en die nächsteyendcn Aüssüdi >uua«n des her»orrage»Heuschwedischen Nationalölonomen besondere Beachtung.
Frankreich sucht auch jetzt wieder , genau so wie es in Basel

und auf allen früheren Konferenzen vorgegangen ist . die Repara -
tionsfrage aus dem allgemeinen weltwirtschaftlichen Zusammenhang
zu isolieren und will sie im wesentlichen als formelle Rechts -
frage betrachtet wissen . Dank der außerordentlich wertvollen Be -
mühungen von Persönlichkeiten mit Mehr Realitätssinn hat die
jüngste Entwicklung doch eine weitere Perspektive eröffnet für alle ,die sehen wollen . Erst vor wenigen Wochen ist von Basel aus in
letzter Stunde vor einer Entwicklung gewarnt worden , die nur zuni
völligen Verhängnis für die gesamte Weltwirtschaft und vielleicht
letzten Endes sogar für unsere gesamte Zivilisation überhaupt süh-
ren würde .

Frankreich hat immer die These vertreten , daß Deutschlands
Zahlungsfähigkeit ein für allemal im Poungplan festgelegt »et und
infolgedessen nicht erörtert werden könne . Die Mentalität , fiir die
diese These ein typisches Symptom ist, verdient eingehend beleuchtet
zu werden . Für uns ist es vollkommen selbstverständlich , daß ein
Sachverhalt oder ein tatsächlicher Zusammenhang Dinge sind , die
auseinandergesetzt werden müssen und niemals durch einen
Machtspruch abgetan werden können . Für den welschen Geist stellen
sich die Dinge indessen anders dar . Sie harmonieren voll und ganzmit der wahnwitzigen Anmaßung des Versailler
Friedens , mit dem man ein für allemal die Ver -
antwortung für den Weltkrieg fest legen zu können
glaubte !

Ganz abgesehen davon , Übersieht die französische These voll -
kommen , daß Deutschlands Zahlungsfähigkeit eine veränderliche
Größe ist, die , je nachdem sich die allgemeinen Voraussetzungen fiirdie Wellwirtschaft und speziell für die deutsche Wirtschaft andern ,ständig schwankt . Da hinzukommt , daß die französische Politik einen
außerordentlich bedeutungsvollen Einfluß auf diese Voraussetzung
Hat , so ergibt sich daraus die völlige Unlogik , daß gerade Frank -
reich Deutschlands Zahlungsvermögen als eine ein für allemal
festgestellte Größe betrachtet wissen will . Dieser logische Denksehler
wird nur noch von der praktischen klnsinnigkeit übertroffen , die darin
bestellt , daß Frankreich Reparationen von Deutschland fordert , die
bezahlt werden sollen , unabhängig davon , wie Frankreich Deutsch-
land behandelt , und unabhängig von ollen Hindernissen , die Frank -
reich den deutschen Zahlungen in den Weg legen mag .

Angesichts der augenblicklichen Weltlage hat zwar Frankreicherkennen müssen , daß Deutschland im Augenblick nicht in der Lage
ist, zu bezahlen . Aber weiter will Frankreich nicht gehen , sondern
es macht geltend , daß diese Unfähigkeit nur zufällig und durch die
wirtschastliche Krise verursacht sei . die wie jede andere mal ein
Ende haben und von besseren Zeiten abgelöst werden müsse. Das
ist wahrhaftig eine gute Illustration für die grundlegende
Unmoral , die darin lieat , Krisen als den Ausschlag eines not -
wendigen Pendels in der Wirtschast zu betrachten . Und damit weist
man alle Verantwortung von sich . Natürlich wird diese Betrach -
tungsweise immer im eifrigsten von denen angewandt , die sonst eine
schwere Verantwortungslast treffen würde . Besonders unter der
augenblicklichen Krise sind alle Anstrengungen aufgewandt worden ,um der Welt die Einsicht zu verdunkeln , das; diese Krise das Ergeb -
nis gewisser , ganz bestimmter Fehler ist. Würde es nämlich offen
zu Tage treten , daß die Reparationspolitik der größte dieser Fehler
ist , so müßte die gesamte Reparationsfrage unter der Last einer
solchen Verantwortung zusammenstürzen . Desbalb mußte die jetzige
Krise um jeden Preis als ein unumgängliches Tal einer gewöhn -
lichen Wirtschaftswelle hingestellt werden , und überall mußte fran -
zöfischer Einfluß geltend gemacht werden , um für eine solche Aus -
sassung Stimmung zu machen . Während der letzten Konferenz in
Basel wurde ein merkwürdiges , ganz deutlich von französischer Seite
inspiriertes Telegramm verbreitet , das die Konferenz an die Thesebinden wollte , daß die Krise in keiner Weise ihre Wurzel in der
Reparationsfrage hätte , und daß kein wirklicher Zuiammendang zwi -
schen der Reparationspolitik und der augenblicklichen Misere der
Weltwirtschaft bestände .

Und doch ist dieser Zusammenhang vollkommen klar . Wir habenes hier keineswegs nur mit einem allgemeinen psychologischen Zu -
sammenhang zu tun , sondern mit einem vollkommen konkreten Glied ,das Ursache und Wirkung verkettet . Dieser Kausalzusammenhang
liegt vor aller Welt offen da . Die Reparationsansprüche haben , umdie Sache kurz auszudrücken , einen ganz wesentlichen Anteil an dem
Elend , das sowohl das Geldwesen der Welt als auch den inter -
nationalen Handel beirofsen hat .

Deutschland hat 10 Milliarden Mark geliehen , um Reparationen
bezahlen zu können . Es sind also die einzelnen Kreditgeber , die
bezahlt haben . . . Eine Tatsache , auf die gerade jetzt angesichtsder vertagten Konferenz sowohl Washington als auch Paris be -
sonders hingewiesen werden müssen . Als Deutschland schließlichkein Geld mehr aufnehmen konnte , hatte es sowohl Reparationenals auch Zinsen und Amortisation für diese 10 Milliarden zu be¬
zahlen . Dieses hätte einen gewaltigen Exportüberschuß erfordert ,den die Gläubigerländer nie und nimmer aufnehmen wollen . Jahre -
lang haben sie Zahlungen in Gold eingezogen , worunter das Inter -
esse anderer Länder stark in Mitleidenschaft gezogen wurde . Die
Vereinigten Staaten und Frankreich rafften soviel Gold an sich ,daß die übrige Welt einer starken Goldknappheit ausgesetzt wurde .Und das hatte zur Folge , daß das allgemeine Warenoreisnivenn
niedergepreßt wurde . Der Preisfall steigerte die Reallaft sowohlder Reparationen wie aller übrigen Schulden , die Zahlungsschwierig -keilen wuchsen den Schuldnern über den Kopf und das Vertrauen
begann allgemein zu weichen . Die Resultate sind bekannt : Das

S

.̂ nze mit so großer Mühe wiederaufgebaute internationale Gold -
andardsystem stürzte zusammen . An diesem Punkt des Abgrundesnd wir nun angelangt . Aber noch niemand kann sein Ende sehennd noch gibt es Leute , die von einer zufälligen Krise sprechen,welche die Zahlungsfähigkeit Deutschlands im Äugenblick ein klein

wenig unter die Norm des Houngplanes gebracht hat !Der Widerstand der Forderungslän ^er , Zahlungen in Form vonWaren entgegenzunehmen , ist bereits von Anfang an ein wesent -
licher Faktor im Reparatwnsproblem gewesen . Und doch tut mansowohl in Frankreich als auch in den

^
Vereinigten Staaten so alsod es diese Seite des Problems niemals gegeben hätte . Hatte eseigentlich überhaupt Sinn , Deutschlands Zahlungsvermögen unter -
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suchen zu lassen , wenn man nicht gleichzeitig eine entsprechende
Prüfung der Frage vornahm , in welcher Form die Zahlungen ent -
gegengenommen werden konnten ? Eine Bezahlung ist doch ihrer
Natur nach eine Uebersührung eines Nutzens und infolgedessen ein
doppelseitiger Vorgang . Den nicht aus dem Wege zu räumenden
Widerspruch zwischen dem Zahlungsanspruch und der Weigerung ,
die eigenen Grenzen dem deutschen Exportüberschuß zu öffnen , suchen
die Forderungsländer einfach durch die Voraussetzung zu erledigen ,
daß andere Länder sich immer finden und für sie eintreten sollen , vag
sie den deutschen Exportüberschutz aufnehmen und so für die Bezahlung
der Kriegsschulden sorgen . Aber die Zeiten haben sich
geändert , und die Wahnwitzigkeit dieser Repa -
rationssorderungen wird allmählich durchschaut .
Die Haltung der Forderunsländer hat das inter -
nationale Goldwährungssystem so unerhört be -
lastet , daß es unter dem Druck zusammengebrochen
i st . Es ist der gesamten Welt klar geworden , daß Zahlungen nur
dann geleistet werden können , wenn auf der anderen Seite die
Bereitwilligkeit besteht , Zahlungen in Waren und Diensten ent -
gegenzunehmen . Staaten , die Forderungen an andere Staaten haben ,
müssen endlich dies einsehen und sich danach richten , s o n st müssen
die Forderungen annulliert werden .

Durch die jüngste Gestaltung der Handelspolitik der Empfangs »
länder ist nicht nur in wachsendem Maße die Uebersührung von deut -
schen Zahlungen erschwert worden , fondern darüber hinaus wurde
auch Deutschlands innere Wirtschaft stark in Mitleidenschaft gezogen .
Jede Berechnung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands wird unter sol¬
chen Verhältnissen gegenstandslos . Für die deutsche Volkswirtschaft
spielt der Außenhandel eine solche Rolle , daß diese Hemmung seiner
normalen Entwicklung wesentlich die Wirtschaft des Landes rui -
nieren und die Arbeitslosigkeit steigern muß . Mit über 5 *» Millionen
Arbeitslosen kann man von Demschland wahrlich nicht verlangen ,
daß es politische Schulden an das Ausland bezahlen soll.

In der äußerst bedenklichen Eitwicklung , welche die internatio¬
nale Handelspolitik in den letzten Jahren genommen hat . hat Frank -
reich einen höchst unheilvollen Anteil , den in den Reparationsfor¬
derungen liegt letzten Endes die wesentlichste Ursache für diese
Entwicklung . Wenn als Folge davon Deutschland genau so wie die
gesamte übrige Welt verarmt , so stürzt die ganze Reparationspolitik
zusammen wie ein Kartenhaus von Paragraphen . Und Frankreichs
Versuch , noch immer die Fiktion einer deutschen Zahlungsfähigkeit
aufrechtzuerhalten , oder ein moralisches Recht auf Zahlungen geltend
.zu machen , muß '.« vor der ganzen Welt an den wirtschaftlichen Rea -
litäten und an der unumgänglichen Logik , die dem wirklichen Zusam »
menhang der Dinge zugrundeliegt , in ein Nichts zerschellen.
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Groenhoff segelt im Parsenn -Gebiet.
Si Davos , 23. Jan . Der Segelflieger Günther Groenhoff

setzte in den letzten Tagen seine Versuchsflüge fort . Am Donnerstag
machte er insgesamt vier Flüge , zu denen er sich von dem Schweizer
Motorpiloten Fretz in die Luft schleppen ließ . Bei dem letzten
Fluge ging er nicht wieder auf dem Eis des Davoser Sees nieder ,
sondern machte einen weiteren Flug nach dem Parsenn -Gebiet . wo
er in 2300 Meter Höhe landete . Vor der Landung gelang es ihm ,im Aufwind des Seehorns einen längeren Flug auszuführen . Bei
der Landung in dem tiefen weichen Schnee wurde das Höhensteuer
leicht beschädigt .

Am Freitag gegen 14 Uhr konnte er mit Hilfe von 23 Ski -
läufern . die sich zur Hilfeleistung eingefunden hatten , wieder starten .
Cr machte dann einen längeren Flug über dem Parsenn - Gebtet , der
Schatzalp und Davos . Groenhoff landete wohlbehalten bei Davos .

Salabans geheimnisvoller Besucher .
m . Berlin , 22. Jan . (Eigener Bericht . ) Um d,°n geheimnisvollen

Geldfälscher Salaban scheinen sich neue dunkle «Affären zu spin -
» en . In diesen Tagen ist auf dem Moabiter Kriminalgericht ein
rätselhafter Fremder erschienen , der sich in der Rolle eine ? Rechts -
anivalts zu dem Falschmünzer einschmuggeln wollte . Er wurde aber
abgewiesen . Wie wir jetzt erfahren , interessiert sich die Falschgeld -
stelle im Polizeipräsidium sehr für diesen geheimnisvollen Besucher .
Dieser Aibnn hat bei dem zuständigen Landgerichtsrat angegeben ,
daß er Salaban von früher her kenne und daß er jetzt gern die Ver -
teidigung seines schwer beschuldigten Freundes übernehmen würde .
Der Vernehmungsrichler , dem bekannt war , daß Salaban bereits
einen Verteidiger bestellt hatte , teilte das dem Besucher mit und
gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß der angebliche
Rechtsanwalt ttrotzdem auf seinem Ansinnen bestand , den Geldfäl -
scher zu besuchen . Der Fremde , der keinerlei Ausweise vorgelegt
batte . entfernte sich schließlich mit der Bitte , der Landgerichtsrat
möge sich doch die Sache nochmals über ',?gen - er werde später wieder -
kommen . Bisher hat sich dieser Mann aber nicht wieder auf dem
Gericht sehen lassen . Inzwischen ist auch festgestellt worden , daß
es einen Rechtsanwalt namens Kroß — diesen Namen gab der
Unbekannte an — überhaupt nicht gibt . Jetzt hat die Kriminalpolizei
die Sache in die Hand genommen , die hinter diesem unbekannten Be -
smf, : r einen Mitarbeiter Salabans vermutet , der vielleicht in der
Lage sein kann , ausreichende Auskunft über Salaban und seine
Fälschungen geben zu können .

Geheimagenken der Sowjets .
Bulgarische Bordfunker oerhaftet .

TU . Sofia , 23. Jan . Die bulgarische Polizei verhaftete am
Samstag die beiden Bordfunker der Dampfer , ^Karl Ferdinand " und
„Bulgaria "

, die gerade im Hafen von Warna lagen . Eine mehr -
wöchige eingehende Untersuchung hatte nämlich ergeben , daß der
ständig beobachtete verbotene Funkverkehr aus Bulga -
rien mit Funkstationen der Sowjetunion mit Hilfe
bulgarischer Schiffe vermittelt wurde . Beide Funker haben bereits
eingestanden , daß sie hierzu durch die Agenten der GPU . in Istanbul
während des Anlaufens dieses Hafens gedungen und mit Geheim -
chiffren versehen worden seien . Sie hätten seit Monaten alle wich-
tigen Vorgänge in Bulgarien nach Odessa gefunkt und von dort
Anweisungen zur Weitergabe an die bulgarische Komintern erhalten .

Die Polizei verhaftete ferner zahlreiche Telegraphisten der
Postämter Burgas , Warna und Rustschuk, die den Funkstationen der
Dampfer Zubringerdienste leisteten .

Eisenbahnanschläge in Kolland .
TU . Amsterdam , 23. Jan . Nachdem am Mittwoch abend der

Versuch mißlungen war , bei Amsterdam einen Zug zur Entgleisung
zu bringen , hat sich dieser Versuch am Freitag zweimal wiederholt ,
und zwar auf den Linien Amsterdam —Haarlem und Zaandam —
Amsterdam . In beiden Fällen sind von den Tätern Eisenbahn -
schwellen auf die Schienen gelegt , jedoch von den Lokomotiven zer >
splittert und weggeschleudert worden , ohne daß sich ein Unglück er -
eignete . Die Polizei ist bemüht , die Täter ausfindig zu machen . Die
Eisenbahnlinien in der Umgebung von Amsterdam werden streng
überwacht .

Arich wieöer verhaflel.
B. Straßburg , 23 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse.) Der angebliche deutsche Spion 11 r ich , dem es vor einigen
Tagen gelang , aus dem Gefängnis in Straßburg zu entfliehen , ist
in Straßburg wieder verhaftet wor ^ n .

Die cKeCdeit van Reuthen .
Neueste Aufnahme von den Rettungsarbeiten auf der Karsten*
Zentrumsgrube in Beuthen . Die Ablösungsmannsehaft dringt
durch die niedrigen Verbindungsstollen zur Unfallstelle vor.

Wie bekannt, sind neben den sieben lebend Geborgenen bisher
vier Leichen aufgefunden worden . Die restlichen verschütteten
Bergleute sind nunmehr endgültig verloren gegeben . Dennoch
gehen die Bergungsarbeiten mit unvermindertem Eifer weiter ,
um auch noch ihre Leichen aufzufinden. Inzwischen sind den.
heldenmütigen Rettern zahlreiche Belohnungen zugegangen «

Reform der Krankenkassen?
Umfassende Zusammenlegung geplant.

& Berlin , 22. Januar . (Eigener Dienst der Indischen Presse .)
Im Reichsarbeitsministerium beschäftigt man sich im Zusammen -
hang mit dem großen Versicherungsreformwerk zur Zeit auch inten -
sio mit dem vielumkämpften Krankenkassenwesen . Verschie -
dene Gruppen haben vom Ministerium verlangt , man solle jetzt mit
der Zersplitterung in der Krankenversicherung durch die
Orts - , Land - , Innung ?- und Ersatzkassen ein Ende machen . Man
fordert einen einHeitUchen Aufbau , da auf diese Weise sehr viel
Aerger für die Versicherten erspart werden könne .

So weitgehend auch die Reformwünsche des Ministeriums sind,
so ist — wie wir von unterrichteter Seite hören — doch nicht anzu¬
nehmen , daß jetzt ein radikaler Umbau des Krankenkassenwesens er -
folgt . Dagegen erwägt man eine erhebliche Einschränkung der Zahl
der Krankenkassen , und zwar durch Zusammenlegung von
Gebietskrankenkassen . Auf diese Weise , so hat man ge-
schützt , könnten etwa 1000 Krankenkassen von den bestehenden rund
7800 in Fortfall konimen . Dies würde eine erhebliche Einsparung

bedeuten , aber der Aufbau des bisherigen Systems würde durch
diese Verminderung nicht verändert werden . So werden auch al !
die Forderungen , die eine Einheitskasse verlangen und die
bisherige Dezentralisation ablehnen , bei den zuständigen Stellen
kaum Gehör finden .

In Frage gestellt ist dagegen das bisherige Verfahren de«
Aufsicht über die Krankenkassen , wobei man jetzt darauf hin »
steuert , dem Reichsversicherungsamt , das heute keinerlei Kontroll -
- echte mehr besitzt, derartige Aufsichtsbefugnisse zu übertragen . Auf
diese Weise würde dann auch für die Aufsicht das System der De »
zentralisation beibehalten werden und nur eine Zusammenfassung
im Reichsversicherungsamt gegeben sein . Aber hier gerät die
Krankenkossenreform in das Feld der hohen Politik , auf das Gebier
der schwierigen Reichsreform , und es ist hier Sache des Reichskanz -
lers beziehungsweise des Reichskabinettß . zu entscheiden , welche
Maßnahmen politisch tragbar sind . Man kann annehmen , daß
Anfang Februar die Versicherungsreform und damit auch die Frage
der Krankenkassen dem Kabinett vorgelegt werden kann .

VecuxaCtunqspaCäste

tcotz Volksnol •

Der riesige Neubau der Ortskrankenkasse ia
Chemnitz isf jetzt vollendet worden . Die Kosten
des Gebäudes belaufen sieh auf mehrere Mil"
lionen Marls. Obwohl dieses Vorgehen der
Krankenkassen von verschiedenen Seiten in
einer Zeit wie der heutigen zu schärfster Kritik
herausgefordert hat, hört man nicht auf,
Bauten aufzuführen , die schon mehr als Paläste

bezeichnet werden müssen.

Karlsruher Vorträge .

Kaplan Fahsel spricht .
Konnersreuth . Neueste Talfachen und Ergebnisse .

Es ist in der letzten Zeit in der Oeffentlichkeit stiller geworden
um Konnersreuth . Trotzdem hat sich an den Vorgängen nichts gc-
ändert , wie man gestern abend aus dem Munde des Kaplans Fahsel ,
den man als den besten Kenner der Verhältnisse in Konnersreuth
ansprechen darf , vernahm . Zwar wußte der Redner nicht viel Neues
zu berichten , und so wiederholte er im wesentlichen , ergänzt durch
einige Erlebnisse der jüngsten Zeit , im ausverkauften Konzerthaus -
saal seine Ausführungen , die er bereits vor anderthalb Jahren
einmal in Karlsruhe gemacht hatte .

Kaplan Fahsel ist als ausgezeichneter Redner bekannt . Er fesselt«
auch gestern wieder durch seine zweistündigen , volkstümlich gehalte -
neu Ausführungen seine Zuhörerschaft , ganz gleich , wie sie we !tan -
schaulich zu ihm steht . Fahsels Bekenntnis basiert auf einer mystisch-
katholischen Weltanschauung . Deshalb beschränkt er sich auch nicht
darauf , die Vorgänge in Konnersreuth tatsachenmäßig zu berichten ,
sondern er stellt sie zugleich in den großen Zusammenhang katholi »
scher Weltanschauung , und sucht so zu dem Urgrund all dieser Er -
scheinungen vorzudringen . Er wird deshalb auch auf alle diejenigen ,
die sich weltanschaulich mit ihm verbunden fühlen , den größten Ein -
druck machen , er wird dagegen bei denen , die in seinem Vortrag mehr
als eine glaubensvolle Deutung der Konnersreuther Erscheinungen ,
die zugleich auch eine Erklärung im Sinne der exakten Wissenschaft
suchen, letzte Zweifel nicht beseitigen können . Wohl möchte Kaplan
Fahsel die Gegensätzlichkeit zwischen Glauben und Wissen vermieden
sehen , aber letzten Endes ist ihm die wissenschaftliche Ergründung der
Phänomene doch das Sekundäre . So beschränkt er sich denn auch
häufig auf Ausdrücke wie „Es scheint so . . .

"
. Das schließt nicht

aus , daß er die Erscheinungen gefühlsmäßig bewiesen sieht , aber
da , wo es sich darum handelt , diese Erscheinungen nun auch mit den
Gesetzen der Naturwissenschaft in Einklang zu bringen , bedient er
sich auch sprachlich einer größeren Zurückhaltung . Er appelliert an
den Glauben , weniger an den Verstand Auf der anderen Seite zieh:
er einen Trennungsstrich zwischen den mystischen Visionen der The -
rese Neumann und den Erscheinungen des Okkultismus und der Hell -
schere ! .

Fahsel hat sich das Ziel gesetzt, die Menschheitsideen und Mensch-
heitsideale , von deren ewiger Wahrheit und Schönheit er erfüllt ist,
der großen Menge geistig Suchender zu geben , an seinem eigenen
Feuer auch die Hörer zu entflammen . Der Zauber seiner Persönlich¬

feit findet in der sachlichen Klarheit und Schwungkraft seiner Rede
e ^ ien bezwingenden Ausdruck , auch bei denen , die ihm gedanklich
nicht überall folgen können . So ersüllt er mit seinen aktuellen Vor -
trägen seinen sich selbst gestellten Platz zwischen Kanzel und Katheder .

#
Wenn Kaplan Fahsel über Konnersreuth spricht , so sucht er ,

wie bereits angedeutet , nicht nur den Sinn der Phänomene zu er -

Kapinn Fahsel .

gründen , sondern zugleich eine Beziehung herzustellen zwischen den
Phänomenen und dem Wesen der christlichen Religion . Er geht bei
seinen Vorträgen aus von seinen persönlichen Erfahrungen und Er -
lebnissen in Konnersreuth — er hat mehr als achtzig Tage dort
zugebracht und mit Therese Neumann gesprochen — , dann aber auch
von den Erkenntnissen eines sechzehnjährigen Studiums der christ-
lichen Mystik . Ausführlich schilderte er die mystischen Phänomene

Therese Neumanns , die sie schon seit ihrer frühesten Jugend
besitzt , die sich aber seit ihrer Krankheit in den Jahreil
1918 bis 1925 verstärkt haben . Er erzählte von den Erscheinungen
der heiligen Therese und er berichtete , wie Therese Neumann Sti » >̂

men und Namen höre , wie sie den Menschen Sünden aus ihrent
Leben auf den Kopf zusage . Mehr als vierzig Visionen hat Fahle »
persönlich in Konnersreuth miterlebt . Das Eigenartige sei , daß alle
Visionen in einem ekstatischen Zustand nach dem Empfang des fjeilj *
gen Abendmahls aus ihrem Munde vorausgesagt würden . Jntere "
sant war , was Fahsel über die Art der Visionen erzählte . Eine Bi «
sion dauere ungefähr zehn Minuten . Freitags habe Therese Neu »
mann auch längere Visionen . Die längste dauerte dreiviertel Stunden .
An einem Abend habe sie manchmal 15 bis 20 Visionen . Zu den D"
sionen trete der Zustand der Eingenommenheit . Da dränge es f

"
, c»

von den Visionen zu erzählen . Daneben habe sie Kontemplationell
und Ekstasen . In der Kontemplation werde der Geist in eine V ?**

einigung mit Gott eroben , so daß sich der Geist nicht mehr der nati >r»

lichen Hilfsmittel bediene , weder der Vernunft , noch der Phantasie '
noch der Sinneswerkzeuge . In der Liebesekstase sei es Therese , a>»
wenn sich etwas in ihr auflöse und sie sehr nahe beim Heiland seu
Wie diese Auflösung vor sich geht , so betonte Kaplan Fahsel , da »
wisse man nicht .

Eingehend beschäftigte sich der Redner dann mit den PHa ^
menen Thereses , die nach außen wirken , mit der Stigmatisatio ^
mit den Wunden , die zu bluten beginnen , wenn sie das Leio ^
Ehristi schaue. Diese Stigmen deutete Fahsel als Symbole , die «
innern sollen an christliche Mysterien . Sie seien streng gebunoe
an den Ablauf des Kirchenjahres . Weder in der Geschichte ®
Pathologie noch des Okkultismus habe man Stigmatisierte ieststcU^
können : sie gebe es nur im Rahmen der christlichen Mystik . Wen *
Phänomene seien die Nahrungslosigkeit , ferner die Tatsache , vafi P t
heilige Hostie in ihrem Magen ruhe und sich ihrer Gestalt nach n>«
auflöse , daß sie zweimal die Kommunion ohne Priester empfang
habe und schlußlich , das größte , die mystische Stellvertretung >

^
Leiden und in der Gnade . In einem ungeheuren Vertrauen />
Christus sieht Fahsel Therese Neumanns Religion , und die
nungen deutet man letzten Endes als eine stumme Predigt der ,
und der Hoffnung auf Auferstehung des Fleisches .

Operetten in den Opernhäusern . Während im Jahre 1928
60 neue Opern uraufgeführt wurden , waren es 1929 nur b£lä
zwischen sank die Zahl sogar bis auf 24 Uraufführungen fu*
Jahr 1931. Außerordentlich angestiegen ist die Zahl der in VP'

theatern aufgeführten Operetten , in einem beliebig herausg *!! g
fenen Monat waren es im Jahre 1928 : 202 , im Jahre 1329 .
im Jahre 1930 : 269 , und 1931 : 424 Operetten .
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Begegnungen , die man nicht vergibt .

&urt! f.7 „
S4 \ ,I3 "mi " kiert der Dichter «ruft Zadn leinen 05. We.

iterinu » , '., ,un
i
' erc Öttte , stellte er uns die soloenden (! rin -"rrun «en zur »verfugiliia .

tunnel Bahnhosswirt am Eingang zum Gotthard -
den dm, . ,,, *

' segneten mir so viele Menschen , dag es schwer hielt ,
scheu tÄ <m ©ebachtnis gu behalten . Ich stand woyl auch oft
nach - . m x iyei ! |tcrn meiner Säle und schaute illustren Gästen
Prcüko . x - »Apathischen tranken Kronprinzen Friedrich von
dem L a ,

Be"Ir Ipateren Kaiser , der nach dem Süden reiste , oder
dem « ^ x x Schweiger Moltke , der sich mit seinem Adjutanten auf

e^e i !ct
.3 " Ö wieder weiterfuhr , dein in sich

llmh .n tn Konrad Ferdinand Meyer oder dem unglücklichen
Eösli, »» ^ » stalten , der bald nach seiner letzten Durchfahrt in
beut <rr?n

c,n 6m Mörder zum Opfer fiel . Was wußten sie alle von
bemühtet

ei" e ^aIbe ^ tUTli)e Ian S um einc Mahlzeit für

ist
* « «" ich heute an dieses „Hinterm - Fenster -Stehen " denke , so

Hern<i » ? . Leben sei ein „Durch - Scheiben - Schauen " gewesen ,
^e» macht schüchtern. To kann ich heute nicht mit gro -
fitn » ^ ^ ? ntjchasten prahlen . Es war für den dem Bergdorf für
erft?»,, 9»n

,en
. ^ " tron " Eiieit ein verwirrendes Erlebnis , als er zum

ir.ü cf , m ®erIin den Straßenverkehr einer Kronstadt , Museen
HL» !». , ,? . " Leu von unerhörtem Wert , Theaterdarbietungen von
Starf lunjtlerischer Eindrucksamkcit kennen lernte . Als ein —
nii tt „„

un
.
d Kuhn , noch recht ungeschickt tragender — Gatt saß er in -

Non« ', CInet vornehmen Abendgesellschaft , in der Erich Schmidt eine
den 1 vorlas und in strahlender Männlichkeit gütig auf»Knaben aus der Fremde " und sein Werk hinwies .

^nb ° ' ele ? ahre vergangen . Der Mann au ? den
fleimiu .

' ' ' u ^ al gestiegen und in Frack und eigener Gastgeberrolle
kenn, -» geworden . Er ist viel gereist , hat viele bedeutende Menschen

tTn *" ®' er e ' n wenig stand er immer noch hinter den
der i„f n Iugendscheu , ob nun der Dichter mit dem Goethekopf ,
>hin « ■ " ei (®" e Dramatiker aus Deutschlands Jetztzeit freundlich bei
beoniu "der ob er hoch oben im Norden dem jungen , hoch -
« ean °. Norweger und Romanschriftsteller Ed . Welle - Strand be-
der « Irgendwie konnte er nicht aus sich selbst heraus — wie

^ ergwald sein rauschendes Herz nicht nach außen kehren kann ,
zp ^ schasten mit Namenlosen sind zu taufenden über dieäeanunnon Prominenten hinweggewuchert . Liegt aber nicht

Aus den Lebenserinnerungea eines Dichters / Don Ernsl Zahn.
gerade in diesem Streifen an Leute des Alltags Bedeutung ? Schlägt
nicht das Herz der Welt am regelmäßigsten und ruhigsten , darum
am vernehmlichsten in denen , die nur ein kleinstes Stück von ihrin sich tragen ? Oder hätte der der Einsamkeit Entstammende und
Entwanderle in ihnen am ehesten sich selbst, sein eigenes scheues,Vertrauen hinbiete,ide -, aber Mißverstehen immer wieder fürchten -
des Wesen gefunden ?

Blitzte nicht etwas Unvergeßliches in den Blicken jener zwei
jungen Mädchen , die nach einer Vorlesung in einer norddeutschen
Stadt auf den Bahnsteig geeilt waren , sich verlegen herumdrückten ,ei« Won nicht wagten , und als der Zug sich in Bewegung setzte ,aus der Fülle ihrer Begeisterung ihr „Aus Wiedersehen " riefen ?
Oder im scheuen Auge des Kindes , das auf der Mutter Geheiß den
Blumenstrauß dem Autor bot ?

Welches Zusammentreffen heute mit einem weißhaarigen Vater
und seiner schlanken Tochter ! Ein freundlicher Gruß noch vom Ge-
fährt aus . mit dem sie die Reise bergzu antreten . Eine halbe
Stunde später ein rasendes ledige - Pferd , die zerschlagene Deichsel
hinter sich herschmetternd . Und später die beiden am Hang einer
Schlucht , umgeben von Wage » trümmern , sterbend !

Welch eine Begegnung morgen mit dem deutschen Studenten ,
der , ein wackerer und sicherer Gänger , frühmorgens Abschied nimmt ,
vom Wald herunter noch jauchzend grüßt — und am Abend als
ein Toter auf reisiggeschmückter Bahre wiederkehrt .

Jetzt stand ich zu Odense auf Fünen in den schlichten Stuben
des Märchenerzählers Andersen , jetzt auf der Treppe der Kirche in
derselben Stadt , auf der ein todesmutiger Dänenprinz unter den
Schlägen der Gegner fiel , die den in die Kirche geflüchteten König
suchten . Und jetzt schaute ich . ergriffen , stumm zum Fenster eines
hohen Hauses in der zum ersten Mal sich mir öffnenden kleinen
Heimatstadt meines Vaters im Fichtelgebirge empor . Da , so erzält
mir ein Begleiter habe immer die Großmutter gesessen , de? Vaters
Mutter . Und da stand der Enkel , selbst schon Großvater geworden ,
wünschte die Jugend zurück und baute in Gedanken eine ferne Ver¬
gangenheit noch einmal auf .

Abermals dann Begegnungen mit Zuhörern , mit einer Stube
voller alter Leute , deren Auge müde geworden , die des Vorlesers
Werke nur noch aus der Erinnerung oder gar nicht kannten , die
ein wenig schläfrig und widerwillig in die Gänge sich schoben und
dem Rufe der wohltätigen Damen folgten , die meinten , ihnen mit

einer Lesestunde ein Gutes anzutnn . Dann das Erwachen der Greiseund Greisinnen , ein erregtes Spiel der Runzelhände , ein Glimme »
im Blick, leise Röte aus eingefallenen Wangen . Und man glaubte
Feierta ^ stille und gleichmutsträge Herzen noch einmal alltagstapfer
klopfen zu hören .

Die Sträflingskirche ! Man faß auf der Orgelempore und las .Unten in pultverschlossenen Stühlen hockten 150 Männer und
Frauen , am Leben gestrauchelt , dem Leben entrissen , viele lcbens -
lang verfehmt . Totenstille . Nur manchmal ein Klirren der Metall -
nummern , die vorn an der Brust jedes Einzelnen befestigt waren .
Jedes Wort , das man liest , wiegt dreifach schwerer : denn der sie
liest , hört sie anders als sonst, hört sie im Gefühl seines eigenen
Menschentums und im Empfinden , daß Mensch zum Menschen nie
ohne Güte sprechen soll, daß keiner weiß , wann seine schwache
Stunde schlägt .

Nachher gleich drei inhaltsschwere Begegnungen auf einmal :
In seiner Zelle schläft der Mörder , als der Anstalt - geistliche

mit dem Autor eintritt . Eine ihm zugeflogene weiße Taube , Sinn -
bild einer zwischen Himmel und Erde schwebenden Barmherzigkeit ,das Köpflein an seine Brust gedrückt , schmiegt sich in seines Rockes
Falten .

Dann die zweite Kammer der Schuld : Ein weißbärtiger Toter
liegt auf seinem Bett , einen Ausdruck unendlichen Friedens im
Gesicht. Zwei Dritteile seines Lebens , erzählt der Pfarrer , hat
der Dieb im Zuchthaus zugebracht . Aber nie starb ein Mann fried -
licheren Todes .

Und der dritte Besuch ! Ein Mann sitzt, den Kopf zwischen die
geballten Fäuste gezwängt , ein Verzweifelter , vor dem Gast . Auf
dem Tisch liegt der Fetzen einer Zeitung , in den eingeschlagen irgend
ein Besucher ihm ein Stück Lebkuchen und da ? tiefste Leid zu -
getragen . In diesem Zeitungsrest ließ der Zufall den Sträfling
den furchtbaren und jähen Verbrennungstod seines einzigen Kindes
lesen.

Wie die Feder fliegen will , da sie einmal in 's Schildern ge -
kommen ! Aber der Raum ist bemessen . Als ich begann , bedachte
ich nicht , daß . um die Begegnungen von Jahrzehnten aufzuzeichnen
ein Buch , nicht ein Blatt allein nötig wäre . Vielleicht — vielleicht
fülle ich jenes noch ! Eines Tages !

Die Wilwe aus Texas / Don
Max Marschall .

W ? ? » Dick , schieß los "
, sagte Jim Parker zu seinem Busenfreund

teu ° . 1 "! Rooble und schob ihm das gefüllte Glas zu. .^Verdammt
. »er « . . . „ , . . - was ist mitdein » Black & White , aber garantiert echt . Also

i ? fabelhasten Idee ? !"
cS Rooble setzte das Glas hin und bvsann : .Lieber Jim ,
(50J . , doch klar , daß es mit unjrem Kampf um H^ ddy , um FrauNeid meine ich, nicht so weiter gehen kann ."
diiina • ÖU trittst zurück? " brummte Parker , „Dick , das wäre aller8s eine glänzende Idee .

"

ist hÖ*
'
Ja ".' Hl dran ! ' rief Doktor Rooble , „aber , alter Junge , es

Melle ^ tlßlich , wenn zwei so alte Knaben , hartgesottene Jung -
in in Liebesdingen volUomtnjsn unbescholten , noch länger
lick ix

™ e ^cn dieser kleinen Witwe aus Texas zappeln und wmnög -
^re alte Freundschaft dabei —"

tiW Ctop !" unterbrach Parker , „das hat mit unsrer Freundschaft5JU tun . Du weißt , wer das Glück hat . führt die Braut heim .
"

fc
d'iese kleine Hexe zieht uns nun schon Wochen an der

mehr ,
tUm . ot>ne sich für einen zu entscheiden , ich mach ' das nicht" lange mit ."

dj . r :" *1 Zurück , mein Junge " brummte Parker wieder , „dann ist
entschieden .

"

werde»
^ nicht dran !" rief Doktor Rooble , aber entschieden soll' s

t in [j e
Und Zwar Morgen , hier habe ich die Entscheidung !" Er holte

° us hJ '
m? . mit einer wasserhellen Flüssigkeit gefülltes Fläschchen

sche und hielt es Parter hin .
$ „ei

"
i L 1,11 verrückt Dick ? " rief dieser aus . „Gift ? , Amerikanisches' L °d«

. solch Konsens ?"

Unst
'
e m . incn Unsinn , Jim , das ist kein Gift , das ist ein von

^ iiterx et Üen Chemiker erfundenes , ausprobiertes und glänzend
tanilch ^^ ^? ch^ l°Elixier . Wir werden ein Duell haben , ein am^ ri -
wer " . ^ ueU , ein höchst originelles , echt amerikanisches Duell :

"Xim «r Flierl . Was sagst du dazu ? "

vetftox er machte ein ziemlich blödes Gesicht : „Dick , hör auf ,Ä ^e kein Wort .
"

flr , cy . -OWll .
^Basier das ist ganz einfach , wir nehmen zwei Gläser mit
°toiirfx>„ ^ odt>y —" — „Dann bin ich für Toddri " warf Parker

Hn fi t" l V fuhr Doktor Rooble fort , „in eins der Gläser
n $ etr . r T ^ °pfen die 'es Elixiers hinein geton , die genügen , um

wir lM Zwei Stunden in tiefen Schlaf zu versetzen,'
dir trinken natürlich ohne zu wissen , in welchem Glas
% dem «? nuk sich befindet . Wer einschläft , hat verloren und über -

. ,Mnhr itKn das Feld , verstanden , Jim ? "
aber sehr originell ", meinte Parker und paffte

®*nTcte fr,m
S I?tner Pfeife . „Aber un >,?re reizende Witwe aus Texas ,

V, «Sie iL6
- Goodfield , was wird sie dazu sage » ? "

Sdii . i
'

, begeistert sein"
, rief Doktor Rooble , „sie soll morgen^ etbc ihr v !? • ,d®n Trank mt :cfyn und den Sieger belohnen . Ich

.Älln » „ che heute abend bei unserm Souper auseinandersetzen ."

»Saoen 0
™ - i

bet
r

der Verlierer ! Was ist der Einsatz ? "
» en wir tausend Dollar " .

? nb warÄ »? ^ ' ?ch,bes eleganten Restaurants saßen Jim und Dick
! 6'de fc™, au ' die Witwe aus Texas . Sie wußten eigentlich
n

' ^ t 0 i c r ^ uur . was sie von ihr y?ltst gehört hatten . Sie hatte
, oße s>anh " ch gesprochen , sie sei Witwe und besitze in Texas
gütlich Uni ^ ' ,d ' e sie jetzt verkaufen wolle . Jim hatte sie ge-

der r a Ii Re
r
Icrnt und sie auch seinem Freunde Dick vorge -

» °bt u„ h
n ' ° wie er selbst in die reizende Frau ver -

^ tscheiduna n?»
" UN zappelten beide , ohne d>aß es bisher zu einer

J>üddn
-L g - rommen war .

®an ten und pfc» fam herein , begleitet von einem jungen ele-
X?.*, dem 3- iirf,

nJ a » ? fehr brünetten Herrn , von dem sie sich kurz
tT 'ftand "

, tao , „ „ r beiden Freunde verabschiedete . „Mein Rechts -
^ mir ^ eine einem Wink nach tym brünetten Herrn , „er

Das n^? ' ' i!nngen zu verkaufen und mein Geld anzulegen .
"

Ti6--
r°^r&i11Ottstec

°
x

^e ' nen Verlauf . Beim Dessert und dem dritten
lnri Umt e und nprr

'
t . c * in japanischen Tassen serviert , verdächtig

rt . ? ^ lan aiiariu vklann Dick der fröhlichen Witwe seinen kapi -
Iii "b e 'Hoft rei,en >>̂ «nderzusetzen . Diese hatte andächtig zugehört :

rief six begeistert , doch plötzlich verzog sie das

! Mündchen und bemerkte : „Aber etwas gefällt mir bei der Sache
nicht , liebe Freunde , bin ich wirtlich nicht m,ehr wert als lumpige
tausend Dollar ? "

Jim Parker blickte Dick Rooble an und wurde rot : .Sedd -y hat
Recht !" grollte er . „Dick , wie zwei Buschklepper benehmen wir uns
wie blutige Straßenhändler , du bist Schuld . Dick mit deinen schä '
bigen tausend Dollar !"

„Fünftausend "
, sagte Dick lakonisch . Jim blickte die Witwe « n ,

diese hatte noch immer das Aiäulchen verzogen . „Zehntausend
"

sagl«e er .
.^ Lnfzehntausend " ertönt es von Dick . Jim sah wieder auf

Heddy : „Zwanzigtausmd !" Dick wollte eben fünfundzwanzig bieten ,
da bemerkte er . daß die Züge der schönen Heddy wieder heiter wa -
ren und er konnte noch rechtzeitig stoppen . „Allright " sagte er nur .

„Das lasse ich mir schon eher gefallen "
, meinte die Witwe aus

Texas lächelnd . Und wann soll dieser fabelhaft Zweikampf vor
sich gehen ? "

„Morgen ist Samstag , um zwei Uhr in meinem Privatbüro .
Börse ist ae >chtossen , Störung nicht zu befürchten " sagte Jim Parker .

Es wurden noch mehrere Tassen des ausgezeichneten X "i-s Um¬
trünken und um zehn Uhr wurde die kleine Witwe von den beiden
Freunden in ein Auto verladen , das sie nach ihrer Pension besör -
derte : »̂ine Begleitung hatte sie stets entschieden abgelehnt . Jim
und Dick unternahmen noch einen

^
kleinen Night -trip .

Am andern Tage um zwei Uhr waren die Drei in Jims be-
haglichem Privatbüro versammelt . In tiefen Klubsesseln saßen Jim
und Dick , vor ihnen auf dem Schreibtisch lagen zwei Bündel Bank -
noten zu je zwanzigtausend Dollar . Aus einem Seitentisch stand die
Flasche „Black & White " nebst Syphon und Gläsern . Die schön,?
Witwe aus Texas stand bereit , ihres Amtes zu walten . Doktor
Dick Rooble , Chefmanager des United Ehemikal Trust , entnahm
seiner Tasche zwei ganz kleine , mit Tropfvorrichtung versehene Flach -
chen , beide mit wasserheller Flüssigkeit gefüllt : „Also Frau Hi?ddy ,
in einer dieser Flaschen befindet sich reines Wasser , während die
andere das Schlaselixier enthält . Sie mischen nun zwei Toddys
und tröpfeln in eines der Gläser fünf Tropfen aus der einen , in
das ander « Glas fünf Tropfen aus der zuzeiten Flasche . Niemand
von uns weiß , in welcher Flasche und in welchem Elas sich der
Schlaftrunk befindet , außerdem werden sie die Mischung ungesehen
von uns Beiden vornehmen ; aber genau dosieren , nicht mehr als
fünf Tropfen .

"

Heddy nahm die beiden Fläschchen und begab »ich an den Seilen »
tisch , während Jim und Dick sich in den tiefen Klub ^ sseln zu einer
bequemen Lage zurechtsetzten . Die schöne Witwe kam mit den beiden
Gläsern Toddy . stellte sie auf den Schreibtisch zu den Banknoten und
rief lachend : „Auf in den Kampf ! Wer schläft , verliert ! Ohne ein
Wort ergriffen Jim und Dick ein Glas und tranken es in einem
Zuge aus .

Heddy Goodfiel mtchte wirklich genau dotiert haben , denn pllnkt -
lich um vier Uhr schlug Jim die Augen auf und sah . wie sich sein
Freund Dick ebenfalls in seinem Klubsessel zu bewegen anfing . Er
richtey sich aus , rieb sich ein wenig die .Augen und blickte sich um .

'

Die Witwe aus Texas war nicht mehr im Zimmer . Inzwischen
hatte sich Dick aufgerichtet und blickte sich ebenfalls verwundert um .
„Sage mal , Jim "

, begann er „ was ist das , wer von uns hat eigent -
lich geschlafen ? "

Jim hatte inzwischen seinen Blick auf den Schreibtisch geworfen ,
die beiden Bündel Banknoten waren verschwunden . „Ich glaube ,
mein lieber Dick" brummte er , „ wir sind zwei ganz verdammte Esel .
Sieh her . wo sind unsere vierzigtausend Dollar und wo ist unsre
Witwe aus Texas ? "

Jetzt begriff auch Doktor Dick Rooble . „Damnit " sagte er . „wie
lang « Haben wir geschlafen ? " Er griff nach ^?iner Uhr . „Jim !" schrie
er , .„ meine Uhr ist fort !" Er betastete sich : „Meine Brieftasche mit
drei bis viertausend !"

„Dann brauch ich gar nicht erst nachzusehen " rief Jim . „ich hatte
auch so " egen dreitausend drin und meine Uhr ist mit Brillanten
besetzt. Aber "

, er grübelte einige Augenblicke vor sich hin , ..sag ' mir .
Dick , wie konnte die ê kleine Kanaille wissen , in welcher Flasche . . ? "

Gegen Röte der Hände und des Gesichts
lof m -an am Kacfon Hio Crhn ^^in. iuatRa C*roma f a«rinf HIf» iS . üx _ 1 _j _ » . .. . _ . . . .

„Aber Jim !" rief Dick wie kann man solch ein Idiot sein ?
Das ist doch ganz einfach , unsre liebliche Witwe hat eben aus jeder
Flasche in jedes Elas die fünf Tropfen getan , begreifst du das nicht ? "

„Natürlich begreif '
ich das " grollte Jim , „brauchst dich nicht

aufzuspielen , mein Junge , aber was tun wir nun ? "

„Garnichts tun wir !" rief Doktor Rooble . „Denkst du . ich habe
Lust , uns von Newyork auslachen zu lassen ? Trinren wir einen
Toddy und reden wir nicht mehr über unsere Idee .

"

„Ueber deine blödsinnige Idee , mein alter Dick " brummte
Jim Parker und holte die Flasche Black & White .

Friedrichs Ruhm «>!». «->».
Zu seinem 220. Geburlslage am 24 . Januar .

Die glorreichen Schlachtennamen der schleichen Kriege bilden
landläufig den Ruhm Friedrichs des Großen . Doch als ich jüngst
in der Stadt Weißenfels weilte und in einer alten Stadtchronik
blätterte , fand ich den kargen Bericht der Eroberung der Saale -
stadt durch Friedrichs kühn stürmendes Heer am 31. Oktober 1757
und stand , vom Glanz der Historie gepackt, schon wenige Augenblicke
später an jener Stelle der Saale , an der Friedrich den fliehenoen
Franzosen nachdrängte und den Flußüberga >ig erzwang . Hier ge-
schah Friedrich angesichts des Feindes etwas ihm selbst in jenem
Augenblick kaum Bewußtes , das den Ruhin Friedrichs wie kein
zweites Ereignis seines Lebens beweist .

Der König ritt an der Spitze der Armee , als erster seiner Vor -
Hut . Er wollte sein Heer über die Saale führen , er selbst mußte
prüfen und wissen , wo dies am besten möglich wäre . Friedlich
folgte dem Feind buchstäblich auf den Fersen : der Herzog von Eril -
len , der die französische Nachhut befehligte , hatte gerade seine letzten
Truppen über die Weißenfelser Saalebrücke zurückgezogen und die
Brücke angezündet — als Fridericus mit seinem Vortrab anrückte .

Zwei französische Offiziere Canon und Brunei hatten mit einer
kleinen Abteilung Soldaten den Auftrag , dasür zu sorgen , daß die
Brücke völlig verbrannte , und natürlich auch die Vorhut des Fein -
des zu beobachten . Der Herzog von Erillon lag indes einige ^ hun -
dert Meter abseits hinter einem Weinberghang mit seinem Stabe
und traf weitere Maßnahmen für den Rückzug seiner Armee . Es
war ein leuchtender Herbstmorgen , an den Weinbergen gen Raum »
bürg flimmerten die Traubenterrassen im Glanz der Oktobersonne .
Die Saale trug friedselig weiße Wolken in ihren spiegelnden
Wellen , die blau wie der Himmel waren .

Canon und Brunet betrachteten die brennende Brücke mit dem
immer wieder jeden Menschen seltsam aufrührenden Gefühl , we >m
er loderndes Feuer sieht. Da — an der flammenden Brücke er -
schien^ wie aus der Kriegsfackel selbst jäh emporlohend . Friedrich
plötzlich — nur begleitet von drei , vier Offizieren .

Die feindlichen Offiziere erschraken , er war es wirklich . Der
französische Trupp lag hinter einer Hügelwelle — ein Grenadier
legte schon an . um den König aus dem Hinterhalt niederzuschießen ,
da fiel ihm Leutnant Canon in den Arm .

„Brunet .
" sagte er zu seinem Kameraden , „lauf zum Herzog

und frage ihn . ob wir den König von Preußen vom Pferd schießen
dürfen wie >eden beliebigen Feind .

"
Brunet eilte zum Herzog .
Friedrich ritt währenddessen das Saalufer entlang , prüfte ,

elbst da und dort in die Wellen hineinreitend , die Untiefen des
Flusses , und jetzt lächelte er : „Jci . messieurs !" Er hatte die beste
Stelle für die Saaledurchschreitung gesunden .

Der Leutnant Canon hielt immer noch den Arm des schieß-
wütigen Grenadiers , der verbissen dreinschaute , weil man ihn um
den billigen Ruhm brachte , den König von Preußen erschossen zu
haben .

Der Herzog von Crillon , als er von Friedrichs tollkühnem Vor -
stoß hörte , eilte mit Leutnant Brunet an das linke Saaleufer , um
aus dem sicheren Versteck seinen großen Gegner mit eigenen Augen
zu sehen .

Als er ihn sah , entschied er :
„Ich habe euch hierher postiert , um acht zu geben , daß die Brücke

auch wirklich verbrennt . Dies bleibt euer Befehl . Einen General
zu töten , der in beispielloser Kühnheit allein vordringt , um selbst
zu rekognoszieren , viel weniger aber noch diesen , der wahrhaft ein
König ist , verbiete ich mit aller Energie .

"
Am gleichen Tage stürmte das preußische Heer Weißenfels und

überschritt die Saale .
Fünf Tage später schlug Friedrich die Franzosen bei Roßbach .

L -J gg "1»

Me vorziinii .ho n autfarbe verwendet man am besten die schneeig - weiße Creme Leodor , die gleichzeitig
JnJi che'nuno ,

er M kür Puder ist . — Die kühlende und heilende Wirkung tritt besonders im Winter
rj auf9esprunn nn

„ nde und Gesicht durch Einwirkung der Kälte stark gerötet sind . Auch bei sprödervre O»e vorzüglichen - ' ' ^ besondere bei dem so lästigen Juckreiz der Haut , leistet diea e Lenste . In allen diesen Fällen trägt man sie in dünner Schicht auf und wiederholt

dies mehrmals täglich, abends In stärkerer Schicht. Der nachhaltige Duft dieser Creme deicht ein Pm ta„ f, ic +gepflückten Fruhllngsstrauß von Maiglöckchen , Veilchen und Flieder . Shnf K bTOS -nGosehusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut . — Leodor - Kühl - Creme rote Pad •,i . .Creme , blaue Packung . — Wirksam unterstützt durch Leodor - Edel - Seife — Unter VÖrkri^o ^ Ä-In allen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich . Vorkriegspreise . -
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Aus oer Vanoesyauplflaol .
Karlsruhe , den 23. Januar 1332.

Eine Tagung der Karlsruher Bürger.
Die Generalversammlung der Arbeitsgemein -

schaft der Bürgervereine der Landeshauptstadt (AKB .)
fand unterm 21 . Januar 1932 im Moninger statt und war aus allen
Stadtteilen und den Vororten sehr gut besucht.

Die Leitung lag in den Händen des langjährigen ersten Vor -
sitzenden Kaufmann Fr . K r a u g , der in seinen Be

'
grügungsworten

auf den Ernst und die Not der Zeit hinwies . Die Tagesordnung
beschäftigte sich in der Hauptsache mit dem Geschäftsbericht für das
abgelaufene Jahr und mit den sitzungsgemägen Neuwahlen der
ausführenden Organe .

Der zweite Vorsitzende , Direktor i . R . Rud . Sigmund , gab an
Hand des im Druck erschienenen Materials einen ausführlichen Ee -
fchäftsbericht . Der Redner führte aus . die AKB . sei vorwiegend als
bürgerliche Spitzenorganisation dazu berufen , die lokalen Interessen
des Bürgertums zu vertreten und es in seinem kulturellen und wirt -
schaftlichen Kampfe zu stützen. Dabei sei für diese Aufgabe von
grundsätzlicher Bedeutung , das; alle Fragen auf den Boden rein
sachlicher Arbeit zurückgeführt und von parteivolitischen Erwägungen
befreit werden . So wurden auch im letzten Jahre auf den verschie -
densten Gebieten der Kommunalpolitik die nötigen Schritte unter -
nommen , um den Wünschen der Bürgerschaft gerecht zu werden .

Den Kassenbericht erstattete Buchdruckereibesttzer E . S t i e h.
Der vom Rechnungsprüfer , Rektor Steinhauser - Rüppurr , be-

antragten Entlastung wurde einmütig zugestimmt .
Die durch Akklimation — der Notzeit entsprechend — vorgenom -

menen Neuwahlen zeitigten das Resultat , daß alle Funktionäre ein -
stimmig wiedergewählt wurden , ein Beweis für das schöne Zusam¬
menbalten innerhalb der AKB .

Zum Schlüsse folgte noch ein Lichtbildervortrag des Herm .
D o l d t -Weiherfeld über : „Kriegsgefangene Deutsche in aller Welt ",
der mit größtem Interesse entgegengenommen wurde und von neuem
zeigte , was die armen Kriegsgefangenen alles zu erleben und durch -
zukosten gezwungen waren

Gegen die Steuerbelastungen .
Im Anschluß an den Geschäftsbericht wurde eine Entschlie -

ß u n g angenommen , in der zum Ausdruck gebracht wird , daß die
sogenannte öffentliche Hand den Bürgern nicht nur keine weiteren
erhöhten Opfer mehr zumuten darf , sondern daß auch mit der längst
in Aussicht gestellten Herabsetzung der öffentlichen Lasten nun aus
raschestem Wege endlich Ernst gemacht werden müsse. Die öffent -
lichen Kassen wissen am besten ein Lied davon zu singen , wie schwer
das Geld heute hereinzubringen sei. Man werde gerade in der
letzten Zeit gelernt haben , daß der schlechte Eingang der Gelder
auf die gleichen Gründe zurückzuführen ist , die auch das Riesenheer
der unglücklichen Erwerbslosen gebildet haben .

Weite Kreise der Bürgerschaft feien an den Bettelstab gebracht
und Manchem drohe noch dasselbe Schicksal, wenn nicht raschesten ?
dafür gesorgt werde , daß die öffentliche Belastung eine ganz ent -
schieden« Revision nach unten erfahre .

Die Vertreter der Karlsruher Bürgervereine verlangen mit
Nachdruck Maßnahmen der öffentlichen Hand aller einschlägigen
Gebiete , besonders auch der kirchensteuerlichen Instanzen , daß auf
alle Fälle unbarmherzig zugegriffen und eine fühlbare Herabsetzung
der öffentlichen Lasten in beschleunigter Weise durchgeführt werde .

★
h. Konzert des Karlsruher Cludentendienstes . Im Rahmen der

von dem Akademischen Musikd 'iretlor Heinrich Cassimir ge, ?ite -
ten Kammermusikabende hatte der Sonatenabend von Georg Va -
lenlin P a nz e r , Bratsche , und Hans Ebb ecke , Klavier , ein b«-
sonderes künstlerisches Niveau . Die F -MollSonate von Johannes
Brahms , eigentlich für Klarinette geschrieben , mit der naiv -buko-
lischen Pastoral -Idylle des dritten Satzes und der feinen , zarten
Resignation im Andante , als zweites Slück die V-Dur -Sonate von
Max Reger und zum Beschluß die früh liegende Bratschen -Sonate
von Paul HindemitH , die harmonisch recht widerborstig , im Ausdruck
burschikos ist, aber rhn .hmisch starke Kräfte entwickelt , bildeten das
Programm . Panzer , Lehrer an der Badisck,in Hochschule für Musik ,
ist als ausgezeichneter Vertreter der Brat che geschätzt ; die technische
Ausarbeitung ist klar , eindringlich und überzeugend die mu > kalische
Fassung . Sein besonders in langsamen Sätzen warmes , musikalisches
Spiel , das im Dienste eines geschmackvollen und gerund : ,' n Äor -
träges steh !, hinterließ die besten Ei ' drücke . Hans Ebbecke, ein
junger , zu den besten Hoffnungen berechtigender Pianist , zeigte als
Begleiter eine flüssige , gleichmäßig durchgebildete Technik und war
an iyr Ausarbeitung temperamentvoll und lebhaft beteiligt .

Rundflüge auf dem Karlsruher Flugplatz . Am Sonntag ,
den 24. Januar finden auf dem Karlsruher Flugplatz , wie aus dem
Anzeigenteil von der Samstag Morgenausgabe ersichtlich ist,
Rundflüge zu bedeutend ermäßigten Preisen statt . Es ist bei
diesen Flügen Gelegenheit gebolen ein Blick aus der Luft auf das
Stadtbild von Karlsruhe zu erhalten .

Seinen SO. Gebur sta « feiert am 28 . Januar Herr Lokomotivführer
a . D . Peter » e i n c r in aeifriaer und körrei 'licher ftriiehe.

§ Versammlungsvcrbot . Der Polizeibericht meldet : Eine
öffentliche Versammlung der N . S . D . A . P ., die Freitag abend
in einer Wirtschaft im Stadtteil Bulach stattfinden sollte , mußte
kurz vor Beginn verboten werden : der Saal war von poli »
tisch Andersdenkenden überfüllt , und es herrschte eine
derart gereizte Stimmung im Versammlungsraum , daß Zu -
sammenstöße zu befürchten waren .

8 Auf frischer Tat ertappt . Ein led . Taglöhner aus Bulach
wurde in vergangener Nacht festgenommen , weil er den Schau -
kästen eines Lichtspieltheaters erbrochen und daraus
Bilder und Plakate im Wert von etwa 25 RM . entwendet hatte .

§ Von Rowdys überfallen und verprügelt . In der Nacht zum
Samstag wurde Ecke Herren - und Erbprinzenstraße ein Passant von
10 bis jetzt noch unbekannten Tätern überfallen und verprügelt . Die

polizeilichen Ermittelungen sind im Gange .
§ Zur Anzeige gelangt ist ein Ehepaar , welches auf dem Felde

Palmkätzchen abriß und diese auf dem Wochenmarkt zum Verkauf
brachte

Tagung des Kaiholischen Frauenbundes
Für deutsches Keim und deulsche Ware . — Für Abrüstung und Frieden .

und Landesregierung wird eine nachhaltige und dauernde Wirkung
erwartet . Die amtlichen Stellen mögen der Preisgestaltung fori '

gesetzte Aufmerksamkeit schenken. Die Hausfrauenverelnigung
empfiehlt den Hausfrauen , die Bemühungen der amtlichen Stellen
zur Durchführung einer dauernden Preissenkung nachhaltig und ver -

ständnisvoll zu unterstützen und sich zur Mitarbeit in den Preis «

usw . zur Verfügung zu stellen .

Am Freitag nachmittag ist im Bürgersaale des Rathauses der
Badische Landesausschuß des Katholischen Deutschen Frauenbundes
zu einer gutbesuchten Tagung zusammengetreten . Als Gäste hatten
sich u . a . eingefunden : Domkapitular Dr . Jauch ( in Vertretung der
Kirchenbehörde ) , Prälat Dr . Stumpf , Caritasdirektor Dr . Eckert
und Präsident Schill lBad . Bauernverein ) . Ferner bemerkte man
Vertreterinnen des Deutschen Caritasverbandes , des Badischen
Frauenvereins , des Verbandes für Frauenbestrebungen , der Evang .
Hausfrauenvereinigung , des Priesterhilfswerks usw .

Nach Begrüßungsworten der Vorsitzenden , Frau Clara Sie -
b e r t , überbrachte Domkapitular Dr . Jauch die Grüße der Kirchen -
behörde und gedachte des verstorbenen , um die Sache des Katholischen
Frauenbundes hochverdienten Erzbischofs Dr . Carl Fritz . Dr . Jauch
zollte der Tätigkeit des Katholischen Frauenbundes , der dazu bei -
tragen wolle , die Frau materiell und seelisch stark zu machen , für
ihre Aufgabe in Familie , Volk und Kirche , Dank und Anerkennung .

Vom Weibbischof Dr . Bürger , Kapitelvikar Dr . Sester und Land -
tagsprästdent Duffner sind schriftliche Grüße eingegangen .

Frau Clara Sieiert erläuterte dann in tiefgründigem Vor -
trag den Sinn der Tagung . Der Katholische Frauenbund habe es
immer als seine Pflicht erkannt , dienend die Aufgaben der Zeit zu
erfassen Heute gehe es um das Thema „Katholische Frau und
Wirtschaft "

. Darüber sollen die geistigen und seelischen Nöte unseres
Volkes nicht in Vergessenheit geraten . Die Rednerin stellte in
Gedenken an den heutigen Todestag des Friedenspapstes Benedikt XV.
den heiligen Kampf um das Gottesrecht des Friedens in den
Vordergrund .

Darnach eröffnete Frau Klara Philipp die gemeinsame
Generalversammlung der Haus - und Landfrauenvereinigüng .

Frau von Tiedemann - Münster hielt das erste Referat
über „ Hausfrauenbewährung in Zeiten der Not "

. Sie gab wert -
volle Winke für die Mithilfe der Hausfrau und Mutter bei Ueber -
Windung der schweren Not unserer Zeit und legte überzeugend dar ,
wie viel von der zuversichtlichen tapferen Haltung der deutschen Haus -
frauen und Mütter für die Zukunft unseres Volkes abhängt . Man
müsse durch das Vorbild zeigen , wie man das Leben zu meistern
vermag , man müsse sich freimachen vom Standesegoismus und die
Lebensgewohnheiten recht kritisch aus ihren Wert prüfen . Man
müsse im Haushalt umlernen , das deutsche Erzeugnis bevorzugen
und sich aus seine Pflichten als Staatsbürgerin besinnen .

Frau Erika Schneider sprach in herzerfrischender , Humor -
durchwehter Weise aus der Praxis des bescheidenen Haushalts , der
unter dem Regiment einer tüchtigen Hausfrau die Grundlage zu
einem glücklichen Familienleben abgibt . — Fräulein Hedwig F r o m-
herz beleuchtete die Einwirkungen der Notverordnung auf den
ländlichen Haushalt .

Einmütig gelangten drei Entschließungen zur Annahme ,
worin die Hausfrauen dringend ermahnt werden bei ihren Ein -
käufen und Bestellungen nach Möglichkeit den schwer um seine
Existenz ringenden selbständigen Mittelstand zu unterstützen . Weiter
wird die strikte Beachtung des Grundsatzes „Für das deutsche Heim
deutsche Ware " empfohlen . Von der Preissenkungsaktion der Reichs -

-w- «---
Kundgebung für Abrüstung und Frieden statt , woder
der Generalsekretär des Friedensbundes deutscher Katholiken , Paulus
Lenz , und die Reichstagsabgeordnete Christine T e u s ch als Redner
auftraten .

Kundgebung für Abrüstung und Frieden .
Im vollbesetzten großen Eintrachtsaale hat eine Kundgebung fük

Abrüstung und Frieden stattgefunden . Sie hinterließ bei allen Teil «

nehmern . unter denen sich auch Minister Dr . Baumgartner be -

fand , einen nachhaltigen Eindruck . Kompositionen von Brahms uno
Back ) gaben der Veranstaltung einen würdigen Rahmen .

Die Vorsitzende . Frau Clara Siebert , feierte in ihrer Be »

grüßungsansprache das Gedächtnis des Papstes Benedikt xv -, >e»
dessen Tod jetzt 10 Jahre verflossen sind-

Dann zeichnete der Generalsekretär des Friedensbundes deutscher
Katholiken . Paulus Lenz , das Rednerpult , um das Lebensbild Be «

nedikt xv . zu zeichnen und sein Ringen um den Frieden der Welt
während der ganzen Dauer des letzten großen Krieges zu schildern .

Lebhast begrüßt nahm hierauf die Rcichstag ?abgeordnete Frau
Teutsch das Wort . Sie unterstrich das in Friedensvertrag und
Völkerbundssatzung verbriefte Recht Deutschlands , allgemeine Ab'

rüstung zu fordern . Wenn die Siegermächte bei der Abrüstung ver -

sagten , dann habe der Völkerbund die Grundlage selber zerstört , aus
der er ruh « und allein bestehen könne . Leider hätten die Vor '

arbeiten schwer enttäuscht . Der vorläufige Konventionsentwurf rn«

seinem Artikel 53 schaffe zweierlei Recht . Deutschland ver -

lange volle Gleichberechtigung . Wir , so fuhr die Red '

nerin fort , glauben an unser Recht und vereidigen es . Wir Frauen
sehen unser Recht in der Vertretung der Forderung auf Abrüstung
der Siegermächte . Die Sicherheit wird nach unserer Auffassung nimk
gewährleistet durch die gepanzerte Faust , durch den sogenannten
bewaffneten Frieden . Aber es ist ungerecht und ungleich , wenn man
Deutschland alles verbietet und sich auf der Seite der Siegerstaaten
keine Beschränkung auferlegt . Wenn wir die Abrüstung aus dem
Boden der Gleichberechtigung zur Sicherung der Heimat fordern . I»

ist das keine Preisgabe der nationalen Würde und kein paktieren
mit Pazifisten . Wir wünschen das Durchdringen der Frage mit hohen
ethischen Gesichtsvunkten . Wir glauben an den endgültigen Sieg des
Friedens , eines Friedens der inneren geistigen Disziplin jedes Ein -

zelnen und der ganzen Völker und wissen uns darin einig mit den
Führern der katholischen Christenheit .

Mit herzlichen Dankesworten an die beiden Redner erklärte
Frau Clara Siebert die eindrucksvolle Kundgebung für g^'

Ichlossen .

Ans dm garlsruöet serWMl .
Eine teuere Damenhose .

Wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall stand der 22jährige
vorbestrafte lcdige Arbeiter Erich H . aus Durlach vor dem Ei »,zel-
richter . Er entwendete , wie er zugibt , am 27. Dezember vorigen
Jahres seiner Vermieterin in Durlach durch Erbrechen der Schlaf -
zimmertüre eine neue Damenunterhose , die unter dem Christbaum
tag . und aus dem Vertiko fünf Mark in bar . Der Staatsanwalt
beantragte unter Zubilligung mildernder Umstände die gesetzliche
Mindeststrafe , die bei erschwertem Diebstahl im Rückfall ohne Rück-
ficht auf den geringen Wert der gestohlenen Gegenstände , ein Jahr
Gefängnis beträgt . Das Gericht erkannte auf diese Strafe und
rechnete die seit 29- Dezember verbüßte Untersuchungshaft an .

Nationalsozialistische Ausschreitungen .

Wie seinerzeit berichtet , kam es am 28. Juni vorigen Jahres
in S t a f f o r t zu tätlichen Auseinandersetzungen zwischen unifor -
mierten Nationalsozialisten und Stafforter Bürgern . Eine SA .- Ab -
teilung des Sturmes 39 aus Karlsruhe war ohne Einladung der
Veranstalter in Staffort erschienen , um an der Denkmalsweihe teil¬
zunehmen . Das Mitmarschieren im Umzug wurde ihr untersagt ,
worauf die Abteilung für sich einen Umzug veranstaltete . Im Festzelt
kam es zu einer ersten Auseinandersetzung , als einige SA .-Angc -
hörige einem auf Besuch in Staffort weilenden Reichswehrsoldaten
das Seitengewehr abnahmen , worauf dem Soldaten einige hiesige
Bürger zu Hilfe eilten . Di « weiterhin sich abspielenden Tätlich -
leiten führten dazu , daß nach vergeblichen Bemühungen des Bürger -
meisters . die Ruhe wiederherzustellen , der Notruf alarmiert wurde ,
der aber nicht erschien , worauf die Gendarmerie verständigt wurde .

Diese Vorfälle bildeten heute Gegenstand ein « r Verhandlung
vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe . Wogen gefähr -
lichcr Körperverletzung angeklagt waren der 31jährige ledige

'
Hilfs -

arbeiter Heinrich Scheidhauer aus Staffort . der ledige Kaufmann
Fritz Ansel aus Karlsruhe , der 41jährige vorbestrafte verheiratete
Maurer Josef Roth aus Karlsruhe und der 41 Jahre alte Landwirt
Albert Wilhelm Ernst aus Staffort . Ansel tritt gleichzeitig als
Nebenkläger gegen Ernst , und Ernst als Nebenkläger gegen Ansel
und Roth auf .

Das Gericht verurteilte Scheid Hauer und E r n ft wegen ge-
fährlicher Körperverletzung zu je einem Monat Gefängnis ;
die Angeklagten Ansel und Roth wurden mangels Beweises stei -
gesprochen .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Musikalische « bendfeler i» der l5 » riltusrtrak . In der am Sonn -

taa . den 24 . Januar . 8 Ubr . in der Christuskirche stattfindenden 13 . inu ' l
MHrf * « Abendfeier des Evang . Verein « der We st st ad t komm «»
im . « . . . n s. O. •i. . . .. r « «M fl) nl4rAA VtlMlll V i» tt 1 tu Iii 'r *ltfrhett Vioniotefcr oes v a n g . ^ e i n « « vcl w * n n u » t
Werke aus der Zeit unserer Klassiker zum Bortrag . Liesel Lenz wir »
mit ilT '-i- schön»» Altstimme zwei geistliche Lieder von Jacob , und da»
innig schön« „Unser Pater ' von K . Krebs singen Ans den Geliert »

Lieder von Beethoven bringt der bekannte Basist Paul S i g m u « ?
drei der schönsten Kompositionen . Franz Schuberts . .Dem Unendlich «»
wird dem Tanger Gelegenheit geben , sein prächtiges Material und K>V
gepflegte Vortragsart voll .zur Geltun « zu bringen . Als Instrumenta '
solistin wurde Frau P e t e r s - B o l l in a > e r gewonnen . Di « geschah
Cellistin spielt eine Sarabande von Matthia und die Romanze von Huw
mel . Das Cello ist mit Recht eines der beliebtesten Solo -Instrument

-

und ist gerade in der Kirche von erhebender Wirkung . Für CWl komm
eine Sonate in d- moll von I . G . Tv ^ cr zur Aufführung . To -'ser iv>'
ein berühmter Organist und S -brittsteller über Orgelbau und lebte
Stadtorganist in Weimar . Das großangelegte Werk in der Form
klassischen Sonate anaeleat verdient , der Vergessenheit entrissen zu w"
den . Außerdem spielt Wilhelm Rumpf die Fuge in e - moll von S « »

bert . © '
.titritt ist fr« i.

Die Muller der Kompagnie.
Ein fröhlicher Tonfilm aus Vorkriegstagen im Eloria - Palast .

Dem Tonfilm ..Reserve hat Ruhe "
, der hier mit so außer -

ordentlich großem Erfolge zur Aufführung gelangte , ist ein Zweite
Tonfilm aus Vorkriegstagen gefolgt : „Die Mutter der Kom
p a g n i e"

, der im Gloria - Palast nicht minder große Zugkraft aus
übt . wie der schon genannte Film „Reserve hat Ruh "

. Wie diele ,
so besteht auch der Film „Die Mutter der Kompagnie " aus Wlj
lichen und lustigen Bildern aus vergangenen Zeiten . Im Mitte ^
punkt der überaus lustigen Handlung , deren tolle Verwicklungen
Lichtspielhause wahre Lachstürme entfesseln , steht der Feldweve
Stops , dem Weiß F e r d l die ganze Fülle seines unverwüstliche '

bajuwarischen Humors übertragen hat . Die Rolle des Feldwebet
Stops ist Weiß Ferdl . der als Komiker und „Urvieh " weit u»e
die Grenzen seines Landes hinaus bekannt ist , förmlich auf den Lc>

geschrieben . Es kommt ihm dabei allerdings zu gute , daß er
selbst in seiner militärischen Laufbahn bis zum königlich bayerische
Feldwebel gebracht und so aus eigener Anschauung auch die lun >

gen Seiten des Soldatenlebens kennen gelernt hat . Die Szene ^
>

die die Mutter der Kompagnie auf verbotenen Liebespfaden zeige/' '
und bei denen seine Gattin als Rachegöttin und wahre Sieger '

aus dem Manöver hervorgeht , sind so urkomisch , daß jeder Zuschaue
in den Bann eines gesunden urwüchsigen Humors gezogen w>r •

Da auch die übrigen Rollen eine gute Besetzung aufweisen , ist
Mutter der Kompagnie " nach jeder Richtung hin ein voller Erfo ' °'

Wer wieder einmal herzlich lachen will , dem kann der Besuch die!
Filmes im Eloria - Palast bestens empfohlen werden . ^

Zu vermuten

Ladenthek « m . Mar >
morplatte . 2,55 in lg . .
G ' asaufsgtz . f. ueu u .
18 Glasschgleu zn vkf .
Niift . Kaiserstr . 41. II .

Ladentische
und Renale

tedls mdt GraSschiebe -
tüten , billig zu Verls .
Werdcrstr . 47. Laden .

Zn ver ?ausen !
2 große Spiegel , 1

Kov ' ermaschine . Ztilei
derltänder l <̂ >aöl >!' " el -
osen . < Koh ' enhl ' gel -
osen . S ^ neider -Näli -
wasch . . L»err .- n . Kna -
ben -Biifteu . m n . oh.
Könfe . Zu erfr . Kai -
serstr . Ist , b. Üitoe , III

Anlike Möbel
billig v» verkf . (12178)
Waldftr 32. v !bs , V ..
9- 12 ii 2- 5 Uhr .

Zu verkf . : Damen
pel ^mantei . Schrank -
grammonbon m .B ' att . .
evtl . Tausch . Ang . n .
8r2ü48 an Bad . Presse .

Schlaf .̂ immsr
in echt Eiche . 180cmh ».,
(« nröcrobefchr . 3fifl
dito echt Birke , nur
erstkl ., statt 880 .^ , nur
5!)« . // . Sonst , i' iurich -
tnnaen staunend bill .
M ö belwcrkst .K r enzstr .K

Nähmaschine
fabrikneu , als befoiib .
Kclleyenheit billic , ?u
tertf . ilasteuul -aschinc
130 M . versenkt ». 1S0.-Ä .
Polle Garanti « . Auhu¬
sebe» b . Detter , Kaiser -
strahe 11V.

*
Notverlaus !

Tain curat »,
Neuwert ., bill . ?u verk .
?>orkftraftc 8 5 . Ztock.

2 Pferde
«Fuchs »

schwerer Schlag , gut
im Zug . fromm , unter
Garantie , wegen Ans -
gäbe des Fuhrparks

,?« verkaufen .
Offerten mit . T ' 74W
an die Bad . Presse .

Die Kino -Apparatur
mit einer vollständigen Klavvsiveinrichtnng
und einem elektrischen Klavier nebst Zubehör
vom Schloii -Kino i« Rastatt find vreiSivert
z« verkaufe » . Kausinteressenten . we ' che sich
eine Existenz griinden und den Betrieb des
Schloftkinos übernehmen woll . , woll . sich an den
NachlafikonkiirSverwalt . Rechtsanwalt Z i t f ch
in Rastatt . Batinhofltr . 48, wenden . (22744a )

Fleischständer
Pflamenkiibel . Waschzuber u . loust . Kiibler -
waren , sowie ein gebr . Ooalfaf, . 1500 Liter ,
ein neues Ovalfas , 600 Liter , sowie kleine
Transportfässer , hat billig ?» verkauf . <17103

Kiiferei Fellhauer . Waldftr . 54.
Reparaturen werden prompt u . billig besorgt .

Immobilien

Gut geh . ( 17413)

LeZWSin .Mch .
mit 3 Z .-Wohnung , in
besserem Stadtteil unt .
giinft Bedingungen w
verkf Preis mit In¬
ventar u . Vorraien ca .
4CKX) Jl .

Georg Fletschmann ,
Angnstastr . 9, Tel . 2724

Bäckerei
in badischcr Grobstadi
sofort zu verpachten zu
150 M monatlich gegen
ein Tarleb v . 4 - 5000
Mk . Zu erfrag «« un -ter
HF . 1328 in der Bad .
Presse Fii LanN >Vo-s».

KI » » -* C
aus d . Lande , vollst ,
neu,etil . Eiur .. fof . >«
verkf . od zu vervacht .
ohne K'onknrr . Lff . n .
22281UO an Bad . Pr .

Konditorai - Cafe
in guter Lage mit 60 Sitzplätzen an tüchtige
Fachleute mit ersten Referenzen z» verpachte » .
Näheres Karlsruhe , Kloleftrane gl . l . Stock .

Drogerie
mit Photo -Abteilung

in guter Lage . Haupt -
verkehrsstr . Neuzeit -
liche Einrichiung . La¬
ger ca . 3000 Ji . gün¬
stig zu verpachte » per
1. Mär , 1932. rufte
Jnteren . ivn ' l . Angeb .
unter Nr E22 !>l>7a an
die Bad . Presse einr .

Ein Z garrengeschäst
in verkehrsreicher Lag «
von Karlsvuve ^ Siutt
eilirt el »er Freilbura mi '
möglichst 2 Zimmer -
Wohnung gesucht . An -

S
^bote unter E476 an
ie Barsche Presse .

Metzgerei
»" »h —n >>i n,"Richtet ,sehr gutes Geichäft . in

».a . lKruhe , zu verpach -
ten , evtl . zu verkmrr« n .
Angebote unter 3532018
an die T«d . Presse .

Suche

WsMllltll-
Ä

in guter Lage , mit
Garten . Bad u . Mitgl .
Zentralheizung sowie
Garage mit Einsahrt ,

glinsti « , » kaufen .
Offerten n » ter 31749l
an die Bad . Presse .̂

Kleinereg Sans
frei g-el»gen , Nähe
Karlsruihe , zu kaufen
«es . Aeub . PreiSa »« , . u .
8205 7 am Bad . P -e-sse.
Schönes , neueres
Etaqenliaus

mit 5X4 Z .- W .. Bad
und Zubehör . (Si-arten ,
schön ßtlcflcn . für Ml ,
16 OHO bei MI 6000 —
Anzahlung zu verkaul

Georg Fleischmann .
Ai !« ustastr . S. Tel " 72-1

(17411)

Kapitalien

k-M >WN
dch . Schwe -zer Bau »
Tvar -Gel . Kurze Ans -
zahlunaszeit . Einzahl .
Kredite . Bertret gef .
Offerten unt . OI7487
an die Bnd . Presse .

400 Mark
(Kflicn guten Zws und
Sicherheit von T'elbft -
grber gesucht . Gesl .
Of «̂ rten unier M 2(B )
an die Bad . Presse .

Sm'Ntnertritö
«Wi -ftenrot ,

z» verkaufe » Ange -
böte unter D229l )6a an
die Badische Presse .^ .

Existenz
Flir besteh . Fabrika¬

tion eitles tSMch . Ge >
braixvSariikelS wird
tittiger Toil 'hober mit
1500 bis 20^0 M c« s.
Ganzer Betrag n 'cht
frfoTt erforderlich . Etl -
offetten uwtet 5 2020
an die Bad . Press « .

Kausm . geb . Dame .
«es. Ali ., aiite Ans -
fassnnasgabc . facht
Stellung levtl Be -
tätig ) mit einer
v>ntcrcssencinl . von

10— *5 000 RM .
welche sichergestellt
werd . müssen . Nur
Ana . mit Angabe
der Sicherstella . s n -
den Berücksichtig , u .
Dl40g an Bad . Pr .
Diskret zugesichert .

OL
O

2500 Mark
per fof . zu leihen ges.
gegen g'uitt Sicherheit
(Grund und Boden ) .
Angebote unter B20cÄ
an die B ad . Pr esse .

Bon Sewstgeber
1V00—1200 Mark

aeg . pr . ©USerbc-tt von
Geschästsm . <xf . C 'tfcrt
unt . H .W.147B an ? ad .
Prelle Ku' uptvost .

5000
zu-r Vollendung eines
Neubaues avs l . Hv-
pothek n-» r von Sewlt -
lleubaues al>s l .
»othek nur von Se

geber von Beri ten
gesucht .

Angebote unt . L20S8
an die Bad . Presse , ruhe i. B

hverlässtge Qeratuflf .

und Pfüfung in allen Fällen

aljlungsllockuM
Durchführunir ererchtlicher u .
richtlicher Vergleiche auf Oruna ' gti)*
jähriger Erfahrungen . Burhprin u

Gutachten . Liquidationen .
SteuerberatnnC ^ rt.

Bearbeitung von Steuersachen aller
Binlegunc v . Rechtsmitteln . Auf ®̂ „£ <•<*■
v . Steuerbilanzen u Ste iererk ar J jfni-

raui mm
Landesfinanzamt zugelass Sti -uer ' .
Ku rlsiuhe , Kniserstr . 1!)9 . T -- t

25 D00 IflflBTeilhaber mit
3— 5000 Rmk .
sofort für gutgeh . Ber -
sgndgeicbäst gesucht .

5?ein Ristko . da nur
K-assen -Verkauf .

An >."ebo 'e unt . M0S7
an die Bad . Presse .

sesncht hinter
tnng aus eru " »^ >?<
Oviekt im Sr '

KiB
stcuerwert von
Mark . Angebot -

Nr . » 22^ 4«
Riidtsche Pr -Nan *i <rciK . R .,dtscve

018 SüdBau SBarHass
»

zett¬
ln Bad WöriShoK » bedient Sie streng r
'Äll .°7/ Hypotheken -Gelder
zil 'n Bau , Kauf . Umfchulduna . A >>> ^ ^ rl»
kostenlos d ' -rch : Generalvertretnna >>

b tfU
, Putliöftr . 7 . - Tii » t .
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»eine Lohneinigung In terTeMindiislrie .
Br .,23 . Jan . Der Arbeitgeberverband der badi >

kttlndustrie hat nach offiziellen Mitteilungen des Landes -
»Ndustri / üftsT?." 1 Januar in dem Lohnstreit der badischen Tertil .
vuf Schiedsspruch , der eine Zurückführung der Löhne
Ecwcrk?» ^ !? DOm

* Januar 1927 vorsieht , abgelehnt . Die
^ erbin ^ Ä ^ haben ihn angenommen und gleichzeitig die
®et&Qnhr5fotsetflarung beim Rcichsarbeitsgericht beantragt . Die
iknonimen obersten Instanz werden in Bälde auf -

Aattonalsozialist . u. Kommunist. Volksbegehren
^ lk̂

bi-richteten vor kurzem , daß die K .P . D . Badens plant , durch
suchen N ^ r

cin l vorüc - t ' ge Auflösung des Bad . Landtags zu oer -
folgend " !£'.et Frage erklärt die Eauleilung der NSDAP . Badens
^ lfsen ^ "? ' * Auflösung des Landtags und seine Neuwahl durch
^ plems>°

oon UNS seit der Reichstagswahl vom 14 .
Baden f,.

1 mehr auher Acht gelassen . Wenn der Gau
®efüfirt &» «. bisher einen Volksentscheid noch nicht herbei -
Lelomm - » i. --?. meiI er den Zeitpunkt dafür noch nicht für
Sestellt 1 T 1

,®i n kommunistischer Antrag , der , wie wir hören ,r ^ en soll, schafft eine neue Lage . Die Eauleitung der
sich ihre Stellungnahme dazu vorbehalten . Selbst -

°>n ° eb .V die Fraktion der NSDAP , jedem im Landtag
ßini,j ' 1 n Antrag auf Auflösung des Parlaments grundsätzlich

^° f W ' ?-on welcher Partei der Antrag kommt . Die NSDAP .
Snterefie daran , den derzeitigen Landtag , der dem
keiner Weise mehr entspricht , so rasch wie möglich^ moen zu sehen .

"

Fortschrittliche Lanöwirlschasl.
" besuchte Vortrüge in der Kreislandwirtschaftsschule Bruchsal .

22, ? an . Der zweite Tag der Vortragsveranstal -
Kröi-er^ ĉ ^ ' biandwirtschaftsschule Bruchsal wies einen fast noch
»Anb,n , v u$ oIs ber erste Tag auf . Den ersten Bortrag über

- Bedeutung der Pfropfreben im Bezirk Bruchsal " hatte
^ .or einte von der Rebveredlungsanstatt Durlach

haben b*
1! ™' ®e

r
lal )e im Bezirk Bruchsal , so führte der Redner aus ,

bi !!^ Hfropfreben so gut eingeführt , dak sie nicht mehr aus
die ." wegzudenken sind. Die Pfropfreben sind europäische Reben ,
^ ieino ^ ^ blausfeste Amerikaner - Wildreben aufgepflanzt sind. Die
die w,,? veredelten Reben haben die gleichen Eigenschaften wie

a « ^ ten Edelreben . Landesölonomierat Rösch legte die
' eich ctt

, einer Berbilligung der Pfropfreben dar , die durch die
^ Merik , Glitte ! bedingt ist. Es gibt aber den Ausweg , die
lviid ^ " ^ r ^kden , deren Wein kaum Absatz hat , noch künftig haben
^ be» ^ .^ uszuhauen und sich dafür die Entschädigung oder Pfropf -" <W holen .
' eteinprf ,

<ule,t i ,
Redner , Direktor Mehiner vom Badischen Mol «

e ' ttem « ilU Karlsruhe , sprach über „Milchabsatzfragen ". Nach
rent di? aus die Entwicklung der Milchwirtschaft zeigte der Rese -
pl °dufri n

aUß - tt *' cHe ^ age . die dadurch schwierig ist , daß die Milch -
^ itiot i Keitiegen und der Verbrauch eine » Rückgang ausweist ,
° uch byirJ! Linie durch die verminderte Kauskrast . dann aber
^ trafcw * 1 ' n Wegfall gekommenen Absatzgebiete ( Hanauerland .

^ urg ) . Der Reoner betonte die Verteile des Reichsmilchgesetzes .
einen ? <^ achmittag hielt Diplomlandwirt N a u w e r ck-Bruchsal
^'chen »v wichen Vortrag über „Die Versuchsergebnisse des Bäuer -
^ äuerli ^ ^ ^ ^ inges Kraichgau - Bruchsal "

. Der ltt2g gegründete
^ eitersuk »

^ ersuchsring fand sein Hauptaufgabengebiet in der
*^ «nbiii>. 5 der bereits seit mehreren Jahren angefangenen Soc »

onr ig
" 0 Düngerversuchstätigkelt der Landwi

'
rtlchaflsschuie . die

w»r

, % a «
' n un te tem Bezirk genug haben , notwendig .t (l ' ^ ö i * un - ^ Staat " hieß das Thema , das Landesökonomie -

N ' nbt i w * i^ a ' ' 3ut Zeit im Ministerium des Innern , in seiner
'.Peift *lr » behandelte . Vom Lande aus sind die Großstädte ge-
>?^t. wurden aus einem Agrarstaat ein Industrie «

Ooskorreklion in Baden-Baden.
Im Zeichen der Nolskandsarbeit . — And das Landfchafisbild ?

Freitag nachmittag hat der Bürgerausschuß , wie schon kurz 6e<
richtet , seine Zustimmung gegeben zu einem schon im November
vorigen Jahres gefaßten Beschluß des Stadtrats , nach dem die Kor -
rektion der Oos und ihrer „Vorfluter "

, wie der bemerkenswert
unschöne Fachausdruck heißt , als Notstandsarbeit mit einem Kosten -
aufwand von 243 V00 Mark vorgenommen werden soll. Die Finan -
zierung dieser Arbeit , die im Zeichen der produktiven Erwerbslosen -
fürsorge unternommen wird und auf 19 700 Tagewerke berechnet ist,
so daß ungefähr 122 Arbeiter etwa sieben Monate lang beschäftigt
werden können , außerdem das Baugewerbe und Handwerk in Nah -
rung gesetzt wird , ist dadurch geglückt , daß ein Darlehen bei der
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten aufgenommen und der Rest -
betrag auf die Fürsorgekasse übernommen wurde . Der städtische
Etat bleibt für die nächsten Jahre mit rund 14 000 Mark belastet .

2n der Begründung der Vorlage wird auf die Dringlichkeit
dieser Notstandsarbeit abgehoben und auf ihren produktiven Wert ,
da durch Ueberschwemmungen bisher immer sowohl an öffentlichen
Anlagen , als auch an Privateigentum erheblicher Schaden entstan -
den war . Die vorgesehene Korrektion soll einen unbehinderten
Hochwafferabsluß hauptsächlich in den bebauten Stadtteilen Lichten -
tal , Weststadt und Oos ermöglichen . Das Flußbett war zu eng ,
es sollen jetzt Verbreiterungen und Vertiefungen der Durchfluß - und
Brückenprofile vorgenommen werden , Befestigungen der Ufer und
Bachsohlen , Brückenumbauten und Bachlaufoerlegungen .

Tatsächlich haben die Ueberschwemmungen der Hochwasser -
anstürme des letzten Jahres viel Unheil angestiftet , und von dieser
Seite her ist, ebensowenig , wie von dem Gesichtspunkt der Not -
standsarbeitsbeschaffung her , gegen den bereits in Angriff genom -
menen Plan etwas einzuwenden . Bedenken könnten lediglich ent -
stehen aus einer Besorgnis heraus , die , je mehr fachmännische Ve-
urteilungen das llebergewicht erhalten , desto weniger Beachtung
findet . Der Lauf der Oos , auch wenn sie noch so sehr schäumt und
sich aufbäumt , ist ein Bestandteil des Landschaftsbildes . Sein Reiz
besteht nicht nur in der Ueppigkeit , mit der die keinen Notstands -
arbeiten und Korrektionen unterliegende Natur es jedes Jahr neu

schmückt , sondern auch in dem lässigen Arrangement , mit dem es die
Vergangenheit ausgemalt hat . Man kann auf Grund früherer Er -
fahrungen nicht mit Unrecht der Befürchtung sein , daß mit einer
fachmännisch - technisch einwandfreien Lösung der Korrektion gleich -
zeitig auch ganz bedenkliche Veränderungen des Landschaftsbildes
erscheinen . In einer Zeit , wo der Fachmann mit erdrückenden Ar «
gumenten das Wort hat , bleibt dem Laien ja oft nur übrig , sich
zum Schluß irgendwie zu wundern . In Baden -Äaden wurde ein -
mal ganz ernsthaft der Plan in Angriff genommen , die Lichtentaler
Allee kerzengerade zu legen . Etwas Aehnliches droht gewiß nicht
dem Oosbett . Aber wird die Korrektion nicht allzuviel hinwegneh -
men von dem Zauber der Unregelmäßigkeit dieses Flußbetts , von
seinen bisher noch so absichtslosen , sorglos dahinschlendernden Ufern ?
Und das vielleicht alles nur deshalb , weil ein seit Menschenaltern
nicht erlebtes Unwetter nun tatsächlich einmal an altem Bestand
mehr als erträglich gerüttelt hat ? Will man die Sintflut beschwö-
ren , wo man doch in mancher Beziehnng schon mitten drin ist ? Was
haben dem Murgtal die stolzen Stauanlagen genützt , wenn der
Autofahrer längs eines wasserverarmten Flusses durch Sand und
Staub davonsaust . nur um nicht verweilen zu müssen , wo einst ein
freundlich beglücktes Naturbild ihn zur Rast an vielen Stellen
zwang ?

Das „alte unregelmäßige Vachbett , das der Wasserabführung
erheblichen Widerstand entgegensetzt "

, wie es in der Vorlagebegrün -
gung heißt , wird ihn halt nun eben aufgeben müssen , den Wider -
stand . Die Zeit ruft zu neuer Regelmäßigkeit , und dagegen ist nicht
viel zu machen . Man ist sehr nüchtern und unromantisch geworden .
Aber gerade die Nüchternheit darf nicht vergessen lassen , daß man in
einem Ort wie Baden - Baden , der in der Romantik seines Stadt -
und Landschaftsbildes einen unerschütterlichen Aktivposten durch die
Zeiten führt , die Art und Weise , wie eine Neuerung durchgeführt
wird , mit besonders wachsamen Augen verfolgen muß . Deshalb
Augen auf , damit die Korrektion auch wirklich noch den Namen
verdient , den das Fremdwort auf Deutsch bedeutet , nämlich Ver -
besserung ! — ae —

" vJJ Önf " i ** vv v /Ciiiii ' U' i v ' w
forden Gründung der hiesigen Anstalt von Graben aus begonnen

Wenn der Versuchsring Erfolg haben soll, so ist
^ en Heranziehung der kleinbäuerlichen Betriebe , von

t^ atf gegenwärtigen Agrarkrise muß der Bauer seinen
t? (tlsoerh zeugen , er muß lernen , sich als Teil eines Ganzen ," aeugen , er muß lernen , >ich als acu eines ivanzen ,
P ttflen pi ! mit ihm zu fühlen : in allen landwirtschaftlichen

m/1 , « »lUjeit zu bilden , auch in seinem Dorfe zusammenzu -
iu privatwirtschaftlich , sondern volkswirtschaftlich zu

t ^ teUiul as uns sehlt . sind Glaube und Vertrauen .
ctuin

° I omietat e ' ß-Durlach unterstrich den mit starkem ®et»
[ )n ft. j, „^ " ? euen Vortrag durch mahnende Worte an die Bauern -
sft? ' eHrrpiA^ m Simon - Weiher sprach den Dank der Zuhörer für
Dahlen Bortragsveranstaltung aus und forderte auf . bei den
Nunh iL '0ltJ>en Parteien die Stimme zu geben , die den Bauern -
ii eutunJ J !16 Auteressen vertreten . Stadtrat Jhle wies auf die
»f » h° ersicherungsvereine in der heutigen Zeit Hm,
ft

"! Sifiiiitmü / Bremen tue mehr Selbstverantwortungsgefühl nor .
n 'fyenenpn - Landesölonomierat Rösch seinen Dank an alle

^ wir , daß wir . als Ganzes uns fühlend , unse-
^ and aus der Rot dieser Zeit heraushelfen .

"

Die T-rgänzungsseiten der erweiterten
vBa (tischen Chronik " vom Samstag
kommen heute in Wegfall . Dafür wird die
j-Iiadisehe Chronik" der Sonntags -Ausgabeln stark erweitertem Umfange erscheinen

Sittliche Verfehlungen eines Lehrers.
27 Schulkinder als Zeugen .

Heidelberg , 23. Jan . Am Freitag fand vor dem Erweiterten
Schöffengericht der Prozeh gegen den 33 Jahre alten Hauptlehrer
Johann Bühl er aus Heidelberg statt , der zuletzt im Stadt -
teil Kirchheim tätig war . Die Anklage warf ihm vor . daß er wäh -
rend der letzten drei Jahre sich in 24 Fällen an Kindern im Alter
von 10—12 Iahren unsittlich vergangen hat . Zur Verhandlung waren
27 Kinder ( Knaben und Mädchen ) , sowie sechs weitere Zeugen ge-
laden . Bei der Vernehmung der Kinder wurde der Angeklagte in den
weitaus meisten Fällen mehr oder minder schwer belastet . Aus dem
Munde eines Hauptlehrers von der Schule , an der Bühler tälig war ,
erfuhr man , daß dort der sittliche Bestand bei den Kindern nicht ge --
mde gut sei und daß schon im Zahre 1929 gegen den Angeklagten ein
Verfahren geschwebt habe . Ein anderer Lehrer erklärte , daß Bühler
seine eigenen Wege gegangen sei , hilfsbereit gewesen sei und roman -
tische Neigungen gehabt habe . Ein weiterer Zeuge bezeichnete B . als
einen sprühenden Geist , aus dessen Munde nie etwas Gemeines ge¬
kommen sei.

Der medizinische Sachverständige Prof . Maier - Groß be -
tonte in seinem Gutachten , das sich lediglich auf die Eindrücke wäh -
rend der Hauptverhandlung stützte, daß bei dein Angeklagten eine
Neigung vorläge , mit Kindern das Kind zu spielen . Er habe hiinm -
lische Liebe , sexuelle Liebe und Natürliche nicht voneinander unter¬
scheiden können . So habe ihm seine Sexualität einen Streich gespielt .
Sein Verhalten bei den Mädchen sei pädagogisch vollkommen unzu -
lässig , er sei vom Kameradschaftlichen in das Sexuelle hineingeglit -
ten . Sein Verhalten stelle im Gesamten eine fatale Entgleisung dar .
Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf ein Jahr sechs Mo -
nate Gefängnis . Das Gericht erkannte auf acht Monate Gefängnis
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

1000 Mk. Belohnung
für Ergreifung des Brandstifters der Bmrr.

Billingen 22. Jan . Angesichts der zahlreichen Brände , die im
Amtsbezirk Villingen in letzter Zeit vorkamen , und bei denen mit
Bestimmtheit auf Brandstiftung geschlossen werden muß , hat die
Staatsanwaltschaft Konstanz für Angaben , die zur Ergreifung des
oder der Täter führen , eine Belohnung bis zu 1000 RM . für jeden
Fall ausgesetzt . Mehrere Verhaftungen konnten bis jetzt keine
Klärung bringen .

r. Vöhrenbach, 22. Jan . (Radfahrer in Fußgängergruppe .) Ein
junger Mann fuhr in raschem T,̂ mpo mit seinem ^ ahrrade in e > e
Gruppe von Spaziergängern , die auf der vorgeschriebenen Se ' ie
gingen . Eine Frau wurde dabei verletzt , während der Fahrer
gegen die Böschung geschleudert wurde und dort bewußtlos liegen
blieb .

Iunghanöwerker -Schulungskurs .
Freiburg i. Br ., 22. Jan . Am vergangenen Sonntag beschloß die

Handwertskammer Freiburg ihre erste Junghandwerker -Schulungs -
woche, die sie in der Zeit vom 2. bis 10 . Januar 1932 im Handwerker -
Erholungsheim Bad Sulzburg abgehalten hatte . Der Leiter
der Schulungswoche , Syndikus Dr . Eckert , faßte in feinen Aus -
führungen das Ergebnis d»? r Schulungsarboit zusammen . Prosessor
Dr . W e h r I e . (Karlsruhe ) hatte über die Stellung dvs Handwerks
zu den Problemen der Volks - und Weltwirtschaft gesprochen . Pro -
fessor Dr . Hoeninger (Freiburg ) behandelte in zwei Referaten
einige für das Handwerk wichtige Fragen des bürgerlichen Rechts .
Bankdiroktor Sepp von der Freibsirger Eewerbebank und Ver -
waltungsdirektor Ostermay .er von der lAllg. Ortskrankenkasse
Freibnrg sprachen über ihre Arbeitsgebiete . Syndikus Dr . Eckert
behandelte die Organisation des deutschen Handwerks , die wichtig -
sten Kapitel der Gewerbeordnung . Der stellv . Kursleiter Dr . W i t t-
mann referierte über Fragen der kaufmännischen Betr ',?bswirt ?chaft ,
insbesondere Über die Stellung des Handwerks zu den neuzeitlichen
Bestrebungen der Kundenwerbung . Die 29 Kursteilnehmer waren
Handwcrksmeist ?r aller Altersklassen mischen 20 und 40 Jahren und
« !Yi Berufszweige . die aus allen Teilen des Kammerbezirkes , von
G r e n z a ch und Bernau bis Lahr und O b e r k i r ch , der Ein -
ladung der Kammer gefolgt waren .

Keine Aenöerung des Wittenlngscharakters .
Die Wetterlage ist unverändert geblieben , das kontinentale

Hochdruckgebiet beherrscht noch immer Mitteleuropa , weshalb wir
die im allgemeinen trockene Witterung anch weiterhin behalten wer -
den . Anzeichen für eine bevorstehende Auflösung der Hochnebeldecke
sind noch nicht erkennbar .

Metteranssichten für Sonntag , den 24. Januar 1932t
Fortdauer des bestehenden Witterungscharak -

ters .
Schneeberichte vom 23. Januar .

Feldvera -P - stMion : bewölkt, m-timö 3 Grad . 80 Zw .. verbarscht. Ski .
in,ü Rodelbahn s .ut .

Grasenhaulcil : bewölkt . 0 Gra » . SchneeböHe lückenhaft , lückenhaft . EiS -
babn gut .

Todtmoos : beiter . 0 Grad , 10 Ztm . . verbarscht. Ekwabn mähtg : Rodel-
bahn mit .

e -baninslaud : bewölkt. mimiS 1 Grad . 5 8tm „ lückenhaft. Ski - und
Rodelbahn stellenwofe .

RndeItcin : better . mlnut ' 1 Gvad . 15 Zw .. lückenhaft . Ski - und Rodelbab »
stellenweise ,Biililerhölie -Plättig : heiter . 1 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Maxa « , 23 . Namiar , morgens S Uhr : 397 Ztm ., g*f . 5 Ztm ,Mannheim . 28. Januar , niorsens 0 Uhr : 283 Ztm . . oet . 10 Ztm .vaub . 23. Januar , morgens 6 Ubr : über 200 Z « t .

»oh 7u ," 8 vor 7 ">ciowc
" U <iS obe tt Slorfinm " L? Krisen,rite »
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a ? " ifriot oer Zrc ' Bankbeamter a,
»>, W( orih i L ?,ortl>,frCi Nach «. 180
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für Jedermann !
Tie « ooitnr sicher an
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Gut erhaltenes
Motorrad

rem, neueres
SKoHca, fof . geg . dar

kauf . a ?lucht . Ofsert .w . « naner r êfcftrciiö .» • ä« ft. Preis u .fln J>l« Bad Presse

Gebr. Motorrad
fte««r. „ führerscviin
Anä»Ä . r'a,ufc" stcs"0»t .
Angebot « imlcr O 21(51di« Päd Presse .

öuche nm 2 lo.
LchüeWlvllzen

Snfttxrciffl ., it . große
Ladeftäckc , Offert , unt .
» 2033 an d . Bad . Pr .

Frmo
, ti kansen gesucht oder
Goliath geg . Motorrad
Angebote » , (522905«
an die Bad . Presse .

1 fabrikneues Motor -
rad . Schüttoss. 8ävcciii,
obengeit . .Dovpelbvrd . .

statt 1VS0M . nur «8«» «
t gmveria , lebt . Mo -

dell 3t . neu . stener -
u .sührerscheinsr .. Bosch-
licht u . Horn , Tank -
tachoniet . , statt 880 'M ,nur i 50 XU ,

1 Motorsahrrad , Tor¬
pedo , mit F . u . S . - Mo -
tor , elektr . i' icht, wie
neu , zu 175 m An¬
gebote unter ® 22fl02n
an die Bad . Presse .

7/30PS .Limous.
viertürig , fabrikneu ,
mtl. voller Nabrikga -
raniie . mit bedeutend .
Nacblas ; zu verkaufen .
Angebote unt . Wl ' 47I

it» fr' e Bad Presse
Wanderer
Ersatzteile

slir 8/40 u . 5/2» P3 .,um Selbfttvtl « nprcis « .
Franz Meyrr .

Automobile Osfcnburg ,Telefon Nr . >29«

Q K UJ fnoforrad
steuerfrei . Lurusmodell
1931 , m . ei . Licht , in
Neuwert . ZuMnd . bill .
ibzluaeben. Mühlburg .
Geibeistratze K, i . *

Gelegenheitskauf.
Eine 8 '88 Mercedes - Ben »-Limo » sl « r .

viertürig, , sechsfach bereist .
Eine HH0 P « Wanderer -Limonswe ,

sechsfach bereist . Beide Wagen in erst¬
klassiger Bersassung .

Angeb. unter L172GU au die « ad . Presse.

Schweres
Motorrad

rn!t Betwagen m. allen
Zchi'kanen billig zu vkf .
Zu erfrag , unt . U2019
in der Bad . Press « .

Numger Mann , 30 I .
alt , ev. , vom Ausland
zurück, mit Existen;,
wünsebi Kraul . , mögt,
vom Lande, aus Mter
Familie , zlvecks

BeamteWelcher
mittlere

v . 43—55 I .. erstrebt
NcigungSebe mit » ert . ,
tiicht ., vermög Frl . .
evgl . Tiskr . znsestch .
lSelbstinserat ) ^ Zuschr .
» . MI78 '! a B . Presse

Glün »ende
Heiraten ,

Einheiraten
vermittelt mit Erfolg

Matth Sinz . Bühl
(Bad .) , Johannes »! . 5.
Stückp . betlcfl . (22713a

Heirat
kennen zu lernen . Au <
schritten mit f tlt » uint.
G2V44 an die Bad . Pr .

Dame
Ans . 40. a . g . Hllrgrrl .
Kr ., l»bi>., gew .,
miitelqr . . d 'bld . voll -
schlank, m . iÄefchiist u»
Wohng . , u . aufaeschl .
Sinn s. alle ? Schöne ,
wünscht srenndsch . An -
schlnk an svnw .. fein -
sinnigen , guisiituierlen
Hrn . Evtl . sptit . Heirat .
Kebl . Swfchriften unter
K . !tt 303l an Ala -
Haafenstcin & ßWÄ " .
Karlsruhe . (S171S8 )

Da» vorzüglich und prompt wirkende Naturproduk
NEDA - Früchtewürfel

gegen Darmträgheil
M E LI Maschinelle Verpackung" ^ 7 in kaschierten Alumininmt 'olienzu 1 un -d 3 Würfel verpackt , welche ein
Austrocknen verhindern , Haltbarkeit und
Wirksamkeit erhöhen Erhältlich In Apo¬theken , Drogerien und Reformhäusern .

Wir reparieren
SfauDsauser.
Bonner und
Waich mafcMnen
all . Systeme . Fachmann .
Ausführung durch die

Eleßtroiux ß.m .b.H
Karlsruhe, Dougtösftr .io

Herztid > c Bitte !
Wer hat am 20. Jan
im städtisch . Plandlolal
Tischn>üld >e gestelaert ?
Monogramm J . Z
Adresse,i,a.na . ir . $ 2063
nn die kad Presse
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SüdwesfdeutscheJndustrieund WirtschaffsZeitung
Stillhalte -Hausse am Aktienmarkt .
fentenmarkt ruhig . — Wann Börseneröffnung ? — Pfund und Dollar schwächer .

Berlin , 23. Jan . (Giflcnbcridjt .) Der außerbörsliche Telephon -
freiverkehr wurde durch die heute jtaltfindende Paraphierung des
Stillhalteabkommens kräftig angeregt . Die Tatsache , daß
in dem neuen Abkommen eine weitgehende Schonung der Devisen -
läge der Reichsbank vorgesehen ift; wurde allgemein günstig auf -
genommen . Besonders anregend wirkten naturgemäß die Teile des
Abkommen , in denen von einer Ablage zurückgezahlter
Kassakredite in deutschen Werten die Rede ist . Erstklassige
deutsche Aktien und Jndustriewerte konnten daher unter Berück-
sichtigung der bereits in den gestrigen Nachmittagsstunden einge -
treteneu Befestigung bis zu 6 Prozent gewinnen . Be¬
sonders Reichsbank waren gesucht. Ebenso Montanwerte , Farben
und Siemens . Renten lagen ruhig bei freundlicher Erundstim -
mung . Demgegenüber trat der verstimmende Eindruck der neuen
Laval - Rede in den Hintergrund . Auch die Widerstände , die sich
nach wie vor einer Börseneröffnung entgegenstellten , ver -
mochten die Stimmung nicht zu beeinflussen . Nach wie vor fordert
man in Börsenkreisen einen Freiverkehrshandel in den Börsen -
räumen , eine Forderung , die durchaus im Bereick des möglichen
liegt . Da anscheinend die Konferenzatmosphüre nicht durch Börsen -
ftimmungen belastet werden soll, fragt man sich in Börsenkreisen ,
wann denn schließlich die Börse wieder geöffnet werden wird , wenn
die Konferenzen weiter hinausgeschoben werden .

Tagesgeld war etwas leichter . Der Satz stellte sich für erste
Adressen auf 7V* Prozent . Privatdiskonte lagen ruhig . Von V a -
l u t e n war das Pfund schwächer , ebenso der Dollar ,
der sich gegen Paris auf 25 .39 abschwächte . London -Kabel war mit
3.44 zu hören . Ferner nannte man Amsterdam 8 .54, Paris 87.25,
Zürich 17 .63, Stockholm 17 .85, Oslo 18 .40, Kopenhagen 18 .20, Mai¬
land -Zürich stellten sich auf 25.77.

Im Verlauf war die Tendenz unverändert fest . Einzel -
Helten aus dem Stillhalteabkommen , das morgen veröffentlicht wer -
den wird , regten weiter an . In Privatdiskonten . Reichsfchatzwechŝ ln
und - Anweisungen bestand heute durchweg Nachfrage . Privatdiskonte
waren mit 6% Prozent Brief , 7 Prozent Geld zu hören . Reichsschatz-
anweisungen wurden in größeren Beträgen mit 7^2 Prozent mit
Fälligkeit per 17 . Mai untergebracht . Ferner konnte die Reichsbank
Reichsschatzwechsel zu 6%% per 20. April absetzen. Am Devisen -
markt schwächte sich das Pfund im Hinblick auf das Nachgeben des
Dollarkurses und neue Goldverluste Amerikas an Frankreich auf
3.43 ab . Der Dollar gab gegen Paris auf 25.381/2 nach. Gegen
Amsterdam stellte sich der Kurs auf 248,35.

Von den ausländischen Börsen tendierte London fester .
Confols und Kriegsanleihe setzten unverändert ein . Imperial Ehe -
mical gewannen 0,3. British Eelanese gaben den gleichen Satz her .
Die Schweiber Börsen lagen zunächst etwas schwächer, konnten sich
aber im Verlauf auf die Berliner Aufwärtsb, ?wegung ebenfalls
befestigen . Ehade waren mit 9 .70 zu hören . Aounganleihe wurde
mit 39^ genannt . Conti Linoleum wurden mit 55 und Svenska
mit 104 umgesetzt . Aku lagen vorbörslich in Amsterdam mit 41 etwas
fester .

Frankfurts Telephonverkehr.
Frankfurt , 23. Jan . (Eigenbericht .) Die neue Lavalrede lastete

stark auf der Stimmung , wenn sie auch wesentlich nichts Neues
gebracht hat . Das Geschäft ist außerordentlich klein bei größter
Zurückhaltung . Vor allen Dingen verstimmte auch der matte New --
yorker Börsenschluß , daneben verweist man nach wie vor auf die
Widerstände , die gegen eine Börseneröfsnung bestehen . Die Kurse
waren allgemein etwas schwächer. Auch am Rentenmarkt war das
Geschäft außerordentlich klein . Tagesgeld war unverändert bei
etwa 7% —7K Prozent zu hören . Auch Valuten waren wenig ver -
ändert .
Metallpreisimlcx .

Die Preisindex,iffer der ..Metallwirtschalt , Metallwissenschaft . Me *
talltechnik " stellte sich am 20. Januar 1932 auf 59.7 gegen 6(1.4 am 13 .- *" *■' •'-fcjiiitt 1909/13 gleich 100) , fiel also um 1.2 Prozent .

Metalle wurden nach dem Preisstande vom 20. Ja -
issern errechnet : Kuvier ös .l) <ö3.S) , Blei

Januar 1932 (Durchschnitt 1909/13 gleich 100) , fiel also lim 1.2 Prozent .
Kür die e !n ?cl » en Metalle nun '
» nar 1932 folgend « Einzelinderz WWWWW > » M >
« 7.2 (68 .81 , Zink 44.1 ( 4n .2 ) , Zinn 56.4 (56.7) . Aluminium 111.1 ( 111.1 ) ,
Nickel 107.7 (107.7) , Antimon 76.2 ( 76 .2 ) .

Bad Mcraentheim A .-G . in Konkurs . Nach einer Bekaniitmachiina
des Amtsgerichts Mergentheim wurde am 20. Januar über das Ver -
mögen der Bad Mergentlieim A .- G . und der Kuranstalt Hohenlohe G .
in . b . H . in Bad Mergentheim das Konlursversahren eröffnet .

20 Millionen Dollar Gold an einem Tag
werden in Newyork für Frankreich verladen . —

Gegenmaßnahmen ?
ß . Paris , 23. Jan . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der Dampfer „Paris "
, der gestern in Le Havre landete , brachte

eine Eoldsendung der Newyorker Federal Reservebank für die Bank
von Frankreich in der Höhe von annähernd zwölf Mil -
lionen Dollar mit .

Eine Agenturmeldung läßt die neuen französischen Goldabzüge
aus den Bereinigten Staaten noch deutlicher werden .

Rewqork , 23. Jan . (Funkspruch .) Die Eoldverschiffungen nach
Frankreich betrugen am Freitag 20 .474 Millionen Dollar .
Davon stammen 12 Millionen . Dollar aus einem reservierten Fonds ,
der Rest ans neuen Käufen von amerikanischen Banken . Weitere
Abzüge werden erwartet . Bisher sind noch keine Gegenmaßnahmen
eingeleitet worden . Man rechnet aber damit , daß solche bereits
erwogen werden .

Lvrliner Devisennotierungen vom 23 . Januar
22. San .

Geld Brief
Onfn .flit .
Canada
Istanbul
!>a»an
Sali »
London

Rio de 3 .
Ntiifluati
« mfterd .
Athen
Br . -Antw.
Bukarest
Budapest
Tan,ig
Heisings .

W
1 .558
14 .85
14 .50
4 .209
0 .? S1
1,778

.69 .43 1
5 .395
? 8 .62
2 .517
f 6 .94
82 .07
6 .224

1 .052
3 .604

1 .562
la .qo
14 .54
4 .217
0 2 *3
1 .78 ?

dW
68 .74
2 .523
57 Ol

"
82 .9:
6 .236

' S . Jan
Geld Brief
1043
3 .596

1047
3 .604

1 .548
14 .73
14 .38
4 209
0 .25t
1 .778

1 .552
14 .77
14 .42
4 217
0 .2->3
1 .782

169 .58 169 92
5 .395 5 405
58 .69
2 .517
56 .94
8 ? .12
6 .224

5881
2 .R23
57 06
8? .28
6 .236

vom
22 . Jan .

Geld Brief
Italien 21 -10
Augoflaw- 7 -4 *3
Kowno 4l 98
Kopenhag . 79 92
Lissabon 13 24

78 .82
16 .56

esio
P »riS
« rag
Asland
Riga

wciz
Sofia
Spanien
Siockbolm
Renal
Wien

21 .14
7 .47 '
42X6
80.08
13 26
78 .98
16 60

12465 12 .48 -
65 . 18 65 .32
50 .92
82 .08
3 .057
35 .56
81 .C2

81 .08
82 .24
3063
35 -64
81 .18

111 39111 .65
49 .95 50 .01

1932.
23. Jan .

Geld Brief
21 ^ 8
7 .463
41 .98
79 .22
13 .14
78 .12
16 57

21 .12
7477
42 .06
79 38
13 .16
78 .28
16 .61

12 .465 12 .485
64 93 65 .07
80 .92
82 .10
3 .057
35 .36
80 .6

81 .08
82X6
3 .063
35 .44
80 .78

111 .39 111 .61
49 95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 23. Januar 1932.

Pari»
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
tollanderlin
Wien
Täglich

22. I . 3 - I .
9 .10
6 60
2 .43
3 05
7 .60

1 .29
1 .90
2

Geld 114 Proz ^ Monatsgeld 1 Proz .. 3 Monatsgeld 2ü Proz .

20 .17 '/.
17 .73

512 .00 -,-
71 .40
25 77l !
43 .25

206 20
121 .00

23. I .
20 .18 "
17 .60

512 .00 -,-
71 -45
25 .77 ',2
42 70

206 .35
121 .10

22. 1. 23 . I .
Stock» . 99 .00 99 .00
CSio 56 .25 96 .25
Ko»enli . 97 .50 57 .50
Sofia 3 .71 3 .70
Smfl 15 .17 15 18
SBarfd). 57 .40 57 .50
Budap. — -

Belgrad
Athen
Konftani
Butarcft
Heisings
Pr .Disl
Buenos
Japan
Lff .Diö

2-!
9 .10
6 .60
2 .44
3 .05
7 .50

i-l s ia5 >
1 .28
1 .90
2

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 23 . Zan . (Funkspruch .) Die auffallende Beruhigung , die

an der gestrigen Mittagsbörse durch die Erklärungen des Preiskcm -
missars über die Berjorgungslage im allgemeinen und die Brot -
Preispolitik im besonderen ausgelöst wurde , hat eher Fortschritte
gemacht und eine ausgesprochen schwache Haltung ver -
anlaßt . Aus der Provinz kommt mehr Warenangebot heran , die
Kauflust hat nachgelassen , der Umsatz bleibt also beschränkt . Weizen
setzte im Lieferungsgeschäft 1 RM . niedriger ein . Beim Roggen war
die Tendenz ähnlich . Hier zeigte sich besonders die zweite Hand ver -
kausswilliger . Für Mehl werden die Forderungen trotz günstigerer
Einkaufsmöglichkeiten am Körnermarkt nicht ermäßigt , da der bis -
herige Mahllohn ziemlich verlustreich war , so daß jetzt vielleicht ein
geringer Ausgleich gegeben ist. Hafer gut stetig bei ziemlich zurück-
haltenden Abgebern . Es fehlen besonders bessere Qualitäten . Gerste
unverändert . Jndustrieforten sind vereinzelt gefragt .

Im Promptgeschäft war Weizen von der Elbe mehr angeboten .
Der amtliche Kurs wurde 1 RM . niedriger als gestern notiert .
Roggen loeo minus 2 RM ., Hafer unverändert . Im Zeithandel
setzte sich zum Schluß eine leichte Erholung durch .

Berlin . 23. Jan . (Funkspruch . ) Amt » «!«« Prodnkteunotiernnge, ,
Weizen : Mark . 75 —76 Kg 230—232, März 245 .50 u . Geld , ruhigi Rog¬
gen : Mark ? 72 —73 ttg . 196 —lf >« . März 208 .25— 209, Mai 213—214, ruhig !
Gerste : Braugerste 158—lk «, Kutter - u »ö Juduftrieaerste 153—158, ruhig :
Hafer : Mark . 138- 14« , Mark . 160— 16 .50 Geld . Mai 168 —168 .50 Geld ,
ruhig : Weizenmshl 28—31 .75 , bcliauvtct : Roggenmehl 27.10—29.40,
kaum behauptet : Weizenkleie 9.6Ö—10 , ruhig ! Roggenkleie 9.60—10,
tU6 '

lVöfeit , Äiktoria 21—27 .50, Kl Speiseerbsen 21 —23 .50 , Futtererbsen
15—17, Peluschke » lfr —18 , Ackerbobnen 14—16, Wicken 16—19, Luvinen .

blaue 10—12 , Lupinen , gelbe 14 —15 .50 , Serradella 28—29 , Leintuches
11 .70—11 .80 «Basis 37 Prozent ». Erduutzkuchen 12.40—12.50 «Basis , 50
Prozent ) , Erdnuftkuchenmehl 12 .20 (Basis 50 Prozent ». Trockenschint -el
6 .50—6.60 «Parität Berlin ), extr . Sojabohnenschrot 10.60—10.80 (46 Pro¬
zent ab Hamburg ) , dto . 11 .90 (46 Prozent ab Stettin ) , Kartoffelslocken
. 2 .^0—12.40 RM .

Uuttorbörse .
Berlin . 23. Jan . IFitnksvrn -l». , An der Bntterbörle notierte heute

im Verkehr zwischen Erzeuger und Groszhaudel amtlich in RM je
Pfund liZracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1 .03,
2 . Qualität 0 .96, abfallende Qualität 0 .86 . Tendenz unubernchtlich .

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg , 23 . Jan . (Eigenbericht .) Auch In der deute schließenden

Berichtswoche zeigte sich wieder gröberer Bedarf fodan ein Wochenumfa »
von nahezu 250 Ballen zu Stande kam . Die Nachfrage richtete sich in
Her Hauptsache wieder auf Hallertauer mittlerer d̂ ualitat ^ die zwischen 4»
und 45 NM . je Zentner
infolge der mangelnden
und Qualitäten stark vor . . .
Preise gewinnen - Gehandelt wurden daneben auch einige kleine Pollen
oriwa Tettnanger zu 75 RM . und mittlere Gehirgshopfen zu 25 und
30 RM . Die Wochenzufiihr erreichte knapp 80 Ballen Bei Wochenfchlnv
notieren nach amtlicher Feststellung .

Prima
45—60
75—80
55—70
40—50
50 —55

Mittel
85 —42
55—70
40 - 50
25—35
85—45 RM . v . Ztr .

Hallertauer
Tettnanger
Spalter
Herobrucker Gebirs
Badische Hopfen PW - j -
Wochenschlußftimmuna : ruhig bei festen Preisen .

Am S a a z e r Markt war in den lebten Tagen die Nachfrage für
in - und ausländische Rechnung nicht besonders « roh Durch die Naw -
aiebigkeit der Eigner haben die Preise besonders in Mittelsortcn gelitten .
Notierungen von 15»—255 Kronen . — Der belgische Markt ist ruhig uno
hat nur geringe UmsäL -e. Notierungen 260—270 Francs .

Sonstige Märkte .
Schifferftadt , 22 . Jan . Gemüseauttio » . Es kosteten : Weikkraut S

bis 3, Dänenkobl 4¥j . Rotkraut I 4K—5%. dto . II 2—3. Wirsing I 4Va
bis 5H , dto . II 2—3 . Svinat 4H—6V», Rosenkohl 7—10 . Feldsalat 20 bis
27 . Zwiebeln 10% , Sellerie 4 —10 , Karotten l ^ s—1 % , Erdkolrabi 1. Rot .'»
riiben 2%—3Yt . Schwarzwurzeln 10—13 , Blumenkohl 8 , Kartone ! » 2 % .
Suv ^engolln 2H —3 , Lauch 1—8 . m . llf

Bremen . 23. Jan . Baumwolle . Schkiifiknrs . American Midbl .
Univ . Standard 28 , nun loco per engl - Pfund 7-84 Dollarcents .

Berlin . 23. Jan . i^ nnkfvruch . ) Metalluoiierungen fllr ie 1«« » «-
Elektrolnikui ' fer 70.50 RM .

Maadeburg . ii . Jan . Weiftzncker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kg . brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1»
Tagen 81 .30—31 .57*4 RM . Januar 31 .65 . Februar 31 .80 Tendenz
ruhig . Termiurreisc für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Seeschisffeite Ha ^n»
bürg für 50 St« , netto ) : Januar 6 .05 B , 5 .80 G : Ffjritnt «M S »
5 .85 G : Dkärz 6 .10 V . 6 .00 G : Mai 6.30 B . 6 .20 G : August 6 .60 B .
6 .45 G : Oktober 6.85 B . 6.60 G : Dezember 7.05 B . 6.90 G . Tendenz
ruhig .

A .-G . Pfalz Svever . Die mit einem AK . von .700 000 RM . arbei¬
tende Gesellschaft weist für das (Geschäftsjahr 19:'0 einen Verlust von
577 608 RM . aus . fodas , einfchlieülich des Verlnstvortrages aus den Vor »
jähre » eiu Gefamtverlnft von 919 820 RM . besteht .

Aktiengesellschaft für Film -Fabrikatto » . Bcrlin - Temvcll >»s. Der Ke -
fellfchaft ist in ihrem ersten Tonsilmaefchäftsiahr gelungen , trot , der er -
Geblichen Investierungen und Kosten fllr Neueinrichtungen und Bersuw -e?
im besonderen für die Entwicklung des Farbftlm - Verfahrcns . ein « leim
antes Ergebnis >oie im Vorjahr . zu » zielen . Der Betriebsabersmu «
erhöbt « sich von 0 .18 auf 0.34 Will . RM . Da andererseits erhöhte Ab -
Schreibungen vorgeuommen wurden <0.31 gegen 0.14 Mill . RM . ) . ergivi
sich ein l>!cwi » tt von 37. 706 (38 387 ) RM . . ans dem wieder 8 Pro -
z e n t Dividende verteilt werden sollen .

Znhl » naselnstellnng der ? i" ickaner Makchinensabrik A .-G . Die seit
über 80 Jahre » bestellende Zwickaiier Maschinenfabrik bat die Zahlnnacn
eingestellt und die Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens be-
antragt - Die nach der im Jahre 1920 erfolgten Sanierung mit 600 00 (>
RM . Aktienkapital arbeitende (Gesellschaft war feit Anfang 1931 s»
Zweidritteln mit Rnfsenausträgen beschäftigt . Da die ungebll '-gten Wech«
fel nicht unterzubringen waren , blieben die flüssigen Mittel immer ineor
aus - Es ist beabsichtigt , den Betrieb in beschränktem Umfange aufrecht
zu erhalten , unter der Voraussetzung , daß die Gläubiger Eutigegeukow -
me » zeigen . _ _

Zuckcr ' abrik Fröbcln AG - «Zchlesien ». In der ^ AR .-Sit ^nni wiirve
beschlossen der ans »en 18 . Fobr »-ar einznberufenden GR . bei 236 800 RA -
(i . B . 279 671 ) Abschreibungen die Verteilung von sechs Prozent D >'
tvdende rormschlagen Für 1920 '30 n »ar eine Erhöhnn « des Dividenden '
latzes von 4 l i ans acht Prozent eriolgt .

fieuo frsn ? ösi »ck - l>eutseke ^ ontingsni - Verksnillungsn
über fertigwsrsn .
Essen . 22 . Jan . (Eigenbericht . ) Am 2« . Jauuar wenden in Köln Ber -

bandliinge » unter Führung des Eilen - und S !«rhl?oarenbundes einer .eu »
mi >d der Eonsederat >on Gsnßrale de la Production Fraucaife am der
andei « n Seite sta tsinden , die die Regelung von französischer Seite teav -
sichtigter Einkuhrkontittgente deutscher Ware » »um Gegenstand haben . E »
bandeli sich dabei um Schlösser , Kosserfchlöfser . Schlüssel , blank « Metall »
schrauben , Metallschläuche urid Kasseemuhl «» . Die am 11 . Januar ab««*
haltenen deu üch- sranzösifchi ' N Berhandlun «en wegen einer Kontingei ^
tierang der Einwhr denttcher Sensen , Sicheln und arsben ^ Gabeln naw
Frankrech bliebe » ohne Ergebnis , so das ; die französische Regierung an >
18 . Januar von sich ans rückwirkend ab 7 . Januar autonome Viert «
jahreskontingenl » für die Einsuhr dieser Erzeugnisse sestiebie .

Kreuzworträtsel .

1

3 5 r
~
1

a- 4

? i s 9

» n i it J
V i

ik * * IV

I11 10 * V u »
tt V u 1

!? iu
—r—*1

Senkrecht ! 1 . Planet ; 2. Ungeziefer : 3 . Stadt in Schlesien ;
4 . Vereinigung ; ö . Raubfisch ; 6 . Zahlwort ; 7 . Monat ; 9 . flüs >igcs
Fett ; 11 . afrikanischer Laufvogel ; 14 . Götterwohnung ; 15 . weiv -
licher Vorname ; lö . hinweisendes Fürwort ; 18 . Flächenmaß ;
19 . Traubensaft lst — 1 Buchst .) ; 2g. männl . Vorname ; 22. Land -
schast in Altgriechenland , 23. Beförderungsmittel .

Waagrecht : 1 . Play bei Bewegungsspielen ; 3 . Wort der Zu -
stimmung ; 5 . Gerät für den Walfischsang ; 7 . Nagetier ; 8. Getreide¬
speicher ; 10 . unkundiger Mensch . 12 . Wärmespender ; 13 . Prosa¬
dichtung ; 17. Unwahrheit , 19 . englischer Frauenname ; 21 . kostbares
Pelzwerk ; 24 . Abkürzung für ein Gewicht ; 25. Veleuchtungsgegen -
stand ; 26. ausgestorbenes Rind ; 27. Stadt in Pommern (st —
1 Buchst . ) ; 28. glorreiche Errungenschaft .

Geographisches Durcheinander .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Hauptwörter zu

bilden , deren Anfangsbuchstaben eine deutsche Hafenstadt nennen .
1 . b n n o — Stadt am Rhein , 2 . a d l n r s s u — euro¬

päischer Staat ; 3 . e e n s s — Stadt an der Ruhr ; 4 . a a d i l m u
— Stadt in Oberitalien ; S . aceehins ^ Stadt in Thüringen ;
i>. e h i n r — deutscher Strom ; 7 . a e h l v — Nebenfluß der
Elbe ; 8 . a e h i m n r — Stadt in Holland ; 9 . a c h i l l v
=: Stadt in Kärnten ; 10 . aedeoru — Staat in Südamerika ;
lt . a c e t n r = Nebenfluß des Rheines .

Silbenrätsel .
Aus den Silben a— , al — amt — an — chet — dan — dat —

den — der — do — do — e — el — in — le — le — leih —
lein — Ii — litt — mir — nat — ne — ne — nen — neu ni —
rau — rin — ro — fa — scher — sen — sott — le — tel — tel —
ter — ter — ti — to — vet — vier — weib — win — zet sind
20 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben , von oben
nach unten gelesen , einen Ausspruch Bismarcks ergeben , (ch und sch
gleich je ein Buchstabe .)

1 . italienischer Komponist ; 2. Gebirge in Amerika ; 3. Himmels¬
körper ; 4 . Verwandter ; 5 . Kurort in der Schweiz ; . 6 . Stadt in
Spanien ; 7. Frauenname ; 8 . Vertiefung : 9. Stoffart ; 10 . Männer -
tiame ; 11 . Stadt in der Westschweiz ; 12. italienischer Dichter ;
13 . weibliche Verkleinerungsform ; 14 . Erziehungsanstalt ; 15 . öfsent -
liches Amt ; 16. Tierprodukt ; 17 . Stadt im Rheinland ; 18 . arabischer
Fürstentitel ; 19. gärender Most ; 20 . Südfrucht .

üMMtm ans Oer im » Wsel- Eile.
Auflösung des Illustrierten Kreuzworträtsels .

Verschobene Flüsse : Donau .

Gegensätze : Radau , Enge , gut . Ebene , Ztorden , Baisse , offen ,
groß , einfach , Nacht . — Regenbogen .

Verwandlung : Gold , Bonn . Bast . Teil . Lift . Ried , Ries , Bern ,
Rad , Kelle , Enkel . Meile , Laube , Edam , Reger . — Gottfried
Keller .

Lieber Besuch : Oheim .

Nichtige Lüllingen sandten ein : Fran Hefrt Joachim , Ella Bauknecht ,
Simon Krait , Ernst Rausch . Heinr ch Scherer . sämtliche aus Karlsruhe :
Frau Lu .'ie Knvlbloch- Teuiichneurout : Annelies « Sia . fack -Lcchr.

SCHACHSPALTE
Nr . 4

Beim Kampfe Frankreich —
Holland in Prae wählte Weenink
C" (ren den Weltmeistor Pr . A ' e-
ehin eine unplinstige Verteidi¬
gung Alechin erlanete ein . freies
Spiel und konnte infolge des pas¬
siven Verhaltens von Schwarz
einen Mattangriff zum Siege
führen .

Weiß :
Dr . Alechin .

1. d2—d4
2 . c2—c4
3 . Sgl —f3
4. e2—e3

Der Wert dieses Zuges ist
zweifelhaft .

5 . c4Xd5 T,fnxhl
Ein verfehltes Manöver , mit

dem der Dame das Feld d5 ge¬
sichert werden soll . Bald zeigt
sich aber , daß sich die Dame
h er nicht behaupten kann .

6 . TalXbl

Damengambit .
Infolge der Damenstellung auf

d» ist Zeitverlust nicht zu ver¬
meiden . Auf 0 —fl wLrde e3— e*
—•efl nr-bst LXh7 + einen Bauer »
gewinnen .

10. e3—e4 Dd5 —<18
11 . 0—0 Sb8 —4 )
12 . t>2—b4 n—0
13 . Dc2 —e2 ! Tf8 —e8
14 . Tbl —b3

. Alle weißen Figuren könne ®
sich ungestört auf wirksa ®"
Plätze begebe ® .

14 . . . . Dd8 —c7
15. Txl3—bl Sf6 —h7
16. e4—eö f7—f '>

Damit hätte Schwarz u :1
sollen , bis er dazu gezvvunge
wird . Die schwarze Königs "" ®
lung ist setzt sehr schwach .

Schwarz :
Weenink

d7 —d5
c7—cß

Sg8 - f6
LcS — f5

7. a 2—a3
8. D41 — c2
9. Lfl —d3

Dd8xd5
e7 —e6

Lf8 —e7
h7 - h6

17 eZxfg
18 Do2 —e4
19 De4 —g4
20 . Dg4 —h5
21 Tfl —el
22. g2 —gl !

De7Xf6
Sh7 — f8

Kg8 - h8
Sf8 - n7
Ta8 —d°

Dieser Bauer zertrümmert die
Kön gssteilung

22. . . Dc7 —d6
23 . Lbl —g6 Tc8 — f8
24 g4— gö Ijf (5xd4
25 gnXhß S<17— fß
2fi hßxg7 + Kh8Xg7
27. Dh5 —h6 + Kg7 —h8

a b c d e f % h

ifel
1 1

Iii
W

G

i I;'

■

s toi

■ >»
a WM
Z W

(
M Oa mmm Gt • W

' "

28 Sf3xd4 W 6 l.
29 Sei —b2 Schwarz e ->b

Auf Dd4 - g4 + Tb3 - g3
tsegen DXh7 matt keine Jj . pd7
chende Verteidigrunsr una >> . eJ'
gewinnt Lxh7 DXh7
nen Turm .
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ÊT <33
lzr .Si c
SWZ
w .2 «ss j =i a

.5 ^
« c - *

>2 S ,2i.
I ® '

ae o o
is «

s ^
v2

ss «
a tt

. V& O•g -— Ä
ö jO m

SS ^
ö

^ s

t» *"

^ s'— -o
« 2

^ ^ )ÜT f̂ . 0 p
ss

£ >
ö
ScsäB ^ <ZS

2 g jo
c t=- S
© ■?> s3
£
IT - «>ö <3J*-* 153o> SS«

gS -i

§ £ £

o> v£TP !S

<3

8 .5 £ S £ .5
u. £ ) = L
« e « sS ^
erc

S5

=J
B

<3 c
c/3scr *;55—V n

vo a

.2
N

| f
s

x Gff x-, I Ä
£ 2* ss S ^ "2
B ® ^ w w tf

§ CÄ
2 . - »

SN• ^ «
• ^ tH.

ö

.12 £ 0
£ P

1 <£ > .
p w

^ L
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stammelt eine verwirrte Entschuldigung . Sie hat die
dem k . ^^ eschlagen , und es hat keine Gefahr , daß sie etwas von
au ? ^ merkte , was er mit krampfhaft zusammengeschlossenen FingernRücken verborgen hält .

Sie möglichst leise nach oben , Wera , damit Sie Frau
«S L mt ^ stören !" sagt er um vieles milder .

Sd„ . i>! l - v (chlüpft an ihm vorbei und es ist gewiß nicht ihre
bluf r 'u ° v J ^ raT" Pf in Holländers Fingern sich in diesem Augen -
unh i 0 ' SS ® dag etwas Helles , Blitzendes über den Fußboden rollt0 " ?n Marthas Fügen aufgehalten wird .

*„n„ ? r ' ^a hat keine Zeit , ihn zu betrachten . Denn schon hat
lefit« l r Ring so heftiawieder an sich gerissen , dag in Marthas
iam !.

e ' K deutlicher Schmerz zurückbleibt . Hallander ist asch-
^ « geworden ; seine Lippen bemühen sich darum , Worte zu formen ,

<c .P 11** nur e ' n Stammeln .
(m ~~ ®' e i e^ t — gehen Sie jetzt nach oben !" sagt er endlich ,

rtmfc m?r- 9° S bekümmerte und hilflose Miene , in der weder Neugier"°ch M .gtrauen steht , beruhigt ihn .
Sie jetzt nach oben , Wera "

, wiederholt er und hat zum
Kebn ? r

" ' eine Fassung zurückgewonnen . Aber als Martha sich
len* J9m der Treppe zuwendet , steht er auf einmal neben ihr undU9t die Hand auf ihren Arm .
von h - r

cin5 , Wera : es wäre mir lieb , wenn meine Frau nichts
teunr T ct r * dieser nächtlichen Begegnung erführe . Meine Frau
itotio tv stlh wegen meiner Schlaflosigkeit ohnehin schon mehr als
' äffen ^ Nerven zwingen mich bisweilen , mein Zimmer zu ver -
Nock im Hause umherzuwandern . Meine Frau weig bis heute
Äera " davon . Ich verlasse mich da auf Ihre Verschwiegenheit ,

Martha nickt und verspricht zu schweigen ,
es ift scheinen mir ein vernünftiges Mädchen zu fein, Wm , und
H»it keines Menschen Schade gewesen , wenn er zur rechtenden Mund halten konnte .

"

eckt zuzulächeln, aber dieses Lächeln wirkt nicht ganz
erln

'
ft » wieder den Krampf in der linken Hand und atmer

töte ?« Martha den Oberstock erreicht hat und er das Licht er -
•J -^ n lassen kann .
550

®P®ter
.steht er bei verschlossenen Türen in seinem Zimmer ; die

lamn i
° r§° n0e P" d dicht zugezogen , und das Licht der Schreib -

Sie « ?^ün und regenbogenfarbig im Schliff der Edelsteine ,
^ ° °n unrudiaen Fingern auf weihen Sammet gebettet werden .

Dies bedeutet die Rettung des Hauses Hallander ! Dies de-deutet die letzte Möglichkeit , um Stephanie zu schonen. Stephaniewird es nicht merken , kein Mensch wird es merken ! Man wird
Rothemberg - Aktien kaufen , und die Aktien werden steigen . Undwenn in drei Tagen der junge Mr . Dedlock aus Detroit ankommt ,wird man ihm mit gestrafftem Rücken geaenübertreten können .

. Hallander schließt die Etuis . Das Funkeln erlischt und der
große Raum erscheint im nächsten Augenblick armselig und kahl .Mr . Dedlock ist noch sehr jung , aber er hat scharfe Augen und
ist mit gewichtigen Vollmachten versehen . Wenn es glückt, das nötige
amerikanische Kapital hereinzubekommen , ist die Firma gerettet .Vielleicht wird man Stephanie schon in einem Jahre die Geschichteihres historischen Schmuckes erzählen können .

Nein , nicht doch ! — Stephanie muß von allen verschont bleiben !
Stephanie darf niemals etwas davon wissen , daß eine Doublette
des Schmuckes angefertigt wurde , während er angeblich im Safe
ruht , und daß er , Hallander , heute den Weg gegangen ist, der die
letzte Rettung bedeutete . Stephanie darf auch niemals von den
Nachschlüsseln zu Toiletteschrank und Kassette erfahren . Der falsche
Schmuck ruht jetzt in der Kassette und wird wahrscheinlich noch langedort liegen bleiben ; denn Stephanie hat von sich aus gewiß nichtdas Bedürfnis , ihn zu tragen .

Hallander schließt den Schmuck in den Schreibtisch und fängt an ,zwischen Tür und Fenster auf und nieder zu gehen .
Die kleine Martha hört das dünne Knacken des Parketts oben

in ihrem Zimmer und muß wieder an zu Hause und an die Wasser -
tropfen zur Zeit der Schneeschmelze denken .

Sie liegt schon im Bert , aber die Erlebnisse des Tages kreisen
noch wie ein bunter Wirbel in ihr und wollen nicht zur Ruhe
kommen . Sie ist todmüde und doch seltsam überwach .

.Was war das für ein Ring ? ' denkt sie. ,Und weshalb hat
Renatus heute von Frau Hallanders Schmuck gesprochen ? ' Es war
etwas Feindseliges in der Art von Renatus gewesen , — ja — es
war wie eine heimliche innere Beziehung zu der raschen und feind -
seligen Geste, mit der Herr Hallander ihr heute den Ring aus der
Hand riß .

Martha liegt ganz still . Sie atmet kaum. Es ist ein un «
ablässiges Sichdrehen unter ihrer Hirnichale , — scharfe, klar von¬
einander geschiedene Kreise , die sich alle um den gleichen Mittel -
vunkt bewegen . .Was war es, das heute abend in Herrn Hallanders
Augen vor sich ging '

, denkt sie immer wieder . .Und was war es ,
das mich dabei so heftig an Renatus denken ließ ? '

Sie liegt mit gefalteten Händen da und grübelt . Der Wind
ist zur Ruhe gekommen und auch der Regen scheint aufgehört zu
haben . Die Zweige tropfen nicht mehr , uno das ganze Haus ist so
still . So still waren die Nächte daheim auf dem Lande . So still
war es in iener fernen Nacht , in der Martha noch ein Kind gewesen
war und bie Mutter im Krankenhaus gelegen hatte . Die Groß -
mutter war aus der Stadt gekommen ; es war spät ; die Petroleum -
lampe warf blakenden Flackerschein über die blauen Wände der
niedrren Stube , an denen die Lehnen der alten Stühle als riesige
schwarze Schatten in die Höhe wuchsen . Die Großmutter saß am
Tische ; sie hatte den guten Umhang mit den Seidenfransen noch nicht
abgelegt und den Kopf in die Hand gestützt. Ihr altes , faltiges

Gesicht unter dem Kapotthut mit den lila Blumen war wunderlich
erloschen .

Martha hatte das Schweigen und den Anblick der regungslosen
alten Frau nicht lange ertragen . Sie hatte sich in ihrem Wandbette
aufgerichtet und nach der Mutter gefragt . Und die Großmutter war
zusammengefahren und hatte irgendeine unverständliche Erwiderung
gemurmelt . Etwas später aber war sie an Marthas Bett gekommenund hatte sich mit einer ungewohnten Milde und Sanftheit in den
Zügen zu dem Kinde niedergebeugt und davon gesprochen , daß es
der Mutter gut ginge , und daß sie Martha grüßen ließe . Aber es
war dabei etwas Fremdes um ihre Lippen gewesen , und ihre Augen
waren zur Seite geirrt .

Marthas Mutter war in jener Stunde schon tot . Die Groß -
mutter hatte gelogen .

.Auch Herr Hallander hatte heute nacht gelogen '
, denkt Martha

auf einmal . ,Es war der gleiche Blick wie damals .
Dann erschrickt sie vor dem , was sie noch weiter denken muß .

Denn auch Söderberg hat bisweilen diesen Blick gehabt . Damals
zwischen den Feldern zum Beispiel als von Amerika die Rede war .
Und auch heute abend wieder . Zu hast gewig in den Zeitungen
darüber gelesen , Martha .

'
Sie hat sein Gesicht so deutlich gesehen . Der Lichtstreifen der

Laterne war hell genug . Söderbergs Augen find von ihr abgeirrt ;
seine Stimme hat unnatürlich sanft geklungen , um seine Lippen war
zenes verlegene Lächeln .

Nein ! Nein ! ' denkt Martha verzweifelt und kramvft die Hände
um sie Decke . Söderberg ist doch kein Lügner ! — Söderberg , der
sie gerettet hat und dem sie vertraut .

Vielleicht haben Sabatzkys gelbe Augen und die Worte des
alten Nickelsen sie irre gemacht !

Aber warum hat Söderberg heute abend von Frau Holländers
Schmuck gesprochen ?

Martha beißt die Zähne zusammen und bemüht sich darum , ihren
Gedanken Gewalt anzutun . Sie will an Söderberg glauben ! Sie
will davon träumen , daß sie Söderbergs Frau würde ! Sie will
glücklich sein !

Der erste fahle Morgenschein dämmert schon ins Zimmer , als
sie endlich zur Ruhe kommt . Sie schläft nun doch über die Zeit ,
und sie muß eilen , damit sie noch in den Garten hinunterkommt , um
die Rosen zu schneiden .

*
Frau Hallander ist an diesem Tage reizbar und empfindlicher

als je zuvor . Oder liegt es etwa daran , daß Martha sich ungeschickter
anstellt ? Die Frisur sitzt nicht gut ; beim Massieren drückt Martha
zu hart auf .

. .Sie tun mir ja weh , Wera . Hören Sie , bitte , auf ! Gehen
Sie jetzt lieber nach drüben und rufen Sie im Büro an .

"
Herr Hallander ist heute früher als sonst und ohne sich von seiner

Frau zu verabschieden ins Geschäft gefahren . Frau Hallander sorgt
sich deshalb . Es ist eigentlich noch niemals vorgekommen , daß ihr
Mann das Haus verladen hat , ohne ihr Lebewohl zu sagen . Und
Weras Anruf bringt auch keinen befriedigenden Bescheid . Herr
hallander wäre noch nicht im Büro eingetroffen . Er hätte von der
Stadt antelephoniert , dag er später kommen würde . Wahrscheinlich
erst gegen Mittag . ( Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige.
Meine llei» Frau , unsere mite Schweater ,

Schwägerin und Tante [*

Frau Marie Meess
geb. Kirchhofer

wurde heute Infolge eines Schlaganfalles unerwartet
rasch , Im 60. Lebensjahre , van uns gerissen .

Karlsruhe , 23. Januar 1932.Amalien/Straße 43.

Eduard Meess , Schlossermeister .
Beerdigung : Montagnaehmittag 2 Uhr . '

Todes -Anzeige .
GroiEnuit * Mutter , Schwiegermutter und

Anfiel Daum , geb . Hagmann
eutsch?af ei

nack kurzer , schwerer Krankheit sanft

Karlsruhe , den 22. Januar 1932 .
In tiefer Trauer :

Willi Daum
Helene Daum , geb . Münz

und ein Enkelkind.
aacW ö J

'
g0erbestattimjf findet am 25. Januar 1932,

^ n - 72 2 Uhr , vom Krematorium aus statt .ra uerhaus : Laclinerstraße 8.

werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckeret ft . Thiergarten iBadUcke Presse ).

DANKSAGUNG .
Für die überaus große Beteiligung und herzliche Anteil¬

nahme beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen

Karl BinzGewerbelehrer
spreche ich allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben ,
meinen herzlichsten Dank aus .

Insbesondere danke ich für die ehrenden Nachrufe der
Gewerbeschuldirektion III Karlsruhe , der Gewerbeschuldirek¬
tion Bretten , seinen Kollegen und Bundesbrüdern des gewerbe¬
wissenschaftlichen Verbandes „Vitruvia "

, dem Verband badi¬
scher Gewerbeschulmänner , seinen drei Schülerklassen , seinen
ehemaligen Schulkameraden , den tröstenden Worten der Geist¬
lichen und für die überaus großen Blumenspenden .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen :

Helene Binz , geb . Gillardonu. Kinder
Karlsruhe , Freiburg , Bretten , 23 . Januar 1932.

• "
Sfiju

WelhmQller
Passage 1

Gutschein
Ausschneiden ! Einsendet

Zur BinfC.hrung
verteile üttö Stück

GoldfüUfcderhülttfr
Simplon m . 2 Kes .
Federn . garanLMkar
Gold pl . . pro Stück
ifegen 1.50 Mk. per

Nachnahme .Auf Wunsch mit
Ihrem Monogramm In
ff . HancUravierung

irratis .
FUUha !terhnns

Erich SteKnuinn,Nü :-nberK -A/96
Vertreter jresueht .

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfd . leichter
geworden durch ein einf .
Mittel, welches ich jedem
gern kostenlos mitteile .
Frau Karla Mast ,

Bremen KZ22

icn neue innen ;

Jdr «

wärmt nicht
Reinigen u . alle Repa¬
raturen werden selb-
ständig « iSgeflihrt.
tküern .a$TOe u . umer -
dolititufl wahrend der
Heizperiode bei billis -
ster Berechnung. Ange-
bore unter (£ AM an
die ivadiiche Presse.

Wig . Frijulein
enwfiehlt sich im Aus¬
bessern . N«uanfertigen
von Ki -nb - rkleidern u .
Bügeln von Herren-
Waich? zimi Tagespreis
von 2 AM , Gest. An-
gechote um!er H.B .147«
an die Barsche Presse
Filiale Hauptpost.

Tuche Abnehmer
für wöchentlich

Werbedrucke 1000 Trillkmr.Preisbroschüre durch
Wohlleben & Weber .
G . m. b. €>.. Berlin~

30 49 . lA K58ZI
werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der
Druck ft Thiergarten.

Geflügelfarm Scholz ,
Rastatt i . Bd.

Ritterstr . 24. (22872a )

1EB1
Zeichnen u .

Malen
Unterricht jederzeit.

Slteli « klSckner ,
Gg .- Friedrichstratzc 14.
Strom , ©oruwa ll — 1 .

(FH6674)

ZriiielMtmW
Erteile gründliche und
volltomin. Ausbildung
in allen Fächern. Air-
geböte unter £ 1958
an die Bad . Press« .

Gebrauchter

Theodolit
m. Höhenkrets , 8 Port «
zoutalfäden n . Libelle
aus d . Fernrohr , fern .

1 Nivellier -
Instrument

evtl . mit Kippschraube,
svsort , ti taufen ge¬
sucht. Angebote unter
322908« an Bad . Pr .

Sruchleiöenöe
Kommen Sie zu mir :
ich lege Ihnen meine
Bandage an . di .mit Tie

au kick scststcllen . da«
meine vou unten wir¬
kende , durch 2 Dtsch« . R .»
Patente gelchiitzte

Reform - Kugelgelenk - öanöage
Ihre Brüche — auch schwere — sicher zurück -
hält ! Bücken , « trecken, Husten , Heben niiu .
mlin sie überzeuge» , daß die Lieferung von
üb . 11 000 Ttck . tu kurz. Zeit wohl beanindet
ist . Ohne Feder , Glimmt od . « chenkelriem..
beguem und unaussallig . Aerztlich begutachtet
u. emvsohleii. Täglich Dankschreiben . Bruch ,
leidende . Blinddarinoveriertc nnd Interessen-
ten «bes. l ( oronicnie ) für Mas,- (227117a )
OoihhtnTlotf « ud Herrena iirteluetooinoen lSigurverbesserer »
wenden sich kostenlos crm Mittwoch . 27. 3ow.tn Karlsruhe , Hotel Lutz , am alten Bahnhof
von 2 —fi Uhr an de» Erfinder und
Alleinkerst . Panl Fleischer, Freidback (Pfalz >
bandelsgcr . eingetr . Speztal -Bandageu -Fabrik

Zu Mn gesucht
für Damenvutzgeschitft

1 Hutsillranr.
1 Ladentisch.
1 Glaskasten, flach
unsefiihr 1 m tau«,
1 [traft. Spiegel.
Artwb . utit. MZ2SI4a

au die ? »d . Presse.

LkilgliolzanUngn
Mit ) DrehWmel

W kaufen gesmcht .
Ans« bore it. OÄA>15a

an die Bad . Presse.
Suche ein guterhalten .
Schlafzimmer

ZimmerbMett
und AuSzugtifch

geg . Barzahig . zu rauf.
Angebot« um . 823829a
an die Bad , Presse.

Gedr . Roftlmar
zu kauf. gef . Steimel ,
Degenfeldstr. 12, St .

(0SB665) i

Gebr . Möbel
von Fürsowoempfän «.
gegen Arbeit «« sucht.

sferteu unter C2 (U3
an die Bad . Presse.

Ges» ck»t gut erhaltene
Nähmaschine

für scknvere Stoffe . An¬
gebote wutcr K 20*27 an
die i ' tofcvfchc Presse.

Klavier
gebraucht, ju kaufen
gesna>t. Angebote uut .
O2V71 an Bad . Presse.

Radio
W kaufen gesuckit (Neb-
eni!pfän«er>. Augobote
unter 12085 an die
Badische Press« .

«Nut erhaltene
Konzertzither

M kaufen gesucht . An-
gebot« mrter T 2055 a»
die Badilche Presse.

MMllch 1931
M kaufen gesucht . An-

ob . mit PreiSang . u.
2050 an d . Bad . Pr .

„ Jotfwnng 24. 3nn .
Stadtn-meinde.

») ®tobtn lett 24, ®<nu,nt i982-
ciiHe. ® ffnT Gerner -

b « I° i„. o , i 6r : biarrer Glatt .
mf ; . U&r : Pfarrer Mon -

NW"

' S 'ÄWif m
Mi

8^ .Ubr : ®lfnr WMI .
B! « SIB

■ Pfarrer Westendstr.
l ^ ^ rlrT - 6 " 6r ; Vikar Graf .

10 Ubr - «
" !?" °^ -.baus Blücher.

11 % Uhr :

^ atth g

vier. ^ it!b
'

Vt
'
uttHfe ' Pkarrer Hemmer .

«srsfii .
s'm-

Benrath . W12 Uhr : Ä-indersottesdienst , Pfr .
Zimurermann .

Lukasvfarrei ( Moltkeftrahe IxD , Eingang

Uhr : Ober -

^ ?^ SN . ,S ^
°' ' k°nS. I« . 5 Uhr :

Uhr - Pfarrer Lic. Ben -,ceKk G« . Pfarrer Lic.

Bikar Gruber . 11 4̂ Uhr : Kind« rgvtt« Kdieust ^Pfarrvikar Kopp.Stüvvurr. >.>1Ü UHr: Pfarrer Steinmann .
?41l Uhr : itindergottevdienst . 11 »̂ Uhr :
Christenlehre .Rintbeim . 9 '4 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . 11H
Uhr : Hindersrotte»dienst. Pfarrer Gerhard .Dnrlach, Stadtkirch «. Borm . 9 Uhr Früh-
aottesdienst mit Christenlehre für di« Pflicht
tigen der Tüdvfarrei , Lte. Lehmann . Vorm .
10 Uhr Hauptgottesdieusi , Lic. Lehmann .Vorm . liy * Kindergottesdienst, Lic . Leh¬
mann . AbdS. 8 Uhr Evangelifation , Kruvka .
Lutherkircki« : Vorm. illir -'iottesdienst,
Herrmann . Vorm . % ll Uhr Ktndergottes -
dteust, Herrmann .

Wolfartsweier Vorm . % 10 Uhr , Gottes¬
dienst mit anschl . Ktudergottesdienst . Wolf-
Harb .

^ Ev . -lnth. Gemeinde.Kapelle, Luthervlaiz. 10 Uhr : Kirchenrat
Papenbrock : anfchiiekend Christenlehre .

Stadtmission: S Uhr: Bibelstunde. — Mit-
woch : 8 Uhr : Btbelstundc ^Methodistengemeinde , itarlstr . 43d . MV
Uhr : Prediger Sahnke . ll Uhr : Kinder -
ao lieSdienft. S Uhr : Prediger Iahnke . —
Montag bis Freitag , abends 8 Uhr : Vor -
träge von Prediger Woblth . Stuttgart .

Zionskirch«. Beienheimer Alle« 4. ^ 10ffov - noW Aov 'TV-ŶnArirfi !!/. 11 n l, . /Är i.^^
«/IWHVllllMV, ^ 'VHlllyiuilll ; l UVV **♦ 72XUUhr : Prediger Fröhlich . aill Uhr : Sonutag -

fchule . Mi Uhr : Prediger Fröhlich. — Don¬
nerstag . 8 Uhr : Bibeistünde .

Wochenaottesdienfte nnd Bibelbefprechnngen.Gemeindehaus der Südstadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibelstundc , Pfarrer Haus!.
.» ^ br) stnsk!rche. DlenS 'aq. abends 8 Uhr :
* S Sf ®

' 8 ' m ^ tmbrmandeniaal . Kir -

Lntherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Kasino Gottesaue , jtircken -
rat Renner . — Donn « istag . abends 8 Uhr :
Vikar Boeckh .Schloi'-kirche. Mittwoch, abends S Uhr:
Bibelstunde i . Konsirmanoensaal . Stefanien ^
straf;« 22. Vikar Fischer .Karl-Fricdrich -Gedächtniskirch «. Mittwochsabends ^ 8 Uhr : Pfarrer Zimmermann .

Johanniskirche. Donnerstag , 7 .1b Uhr:
Moraenandacht .Mittelpfarrei . Donuerstaa , abends 8 U . :
Bibelsturioe im Konnrmanoensaal , Lamm-
strafte 23, Pfarrer ©Itijt.Kleine Kirche. Donnerstag , abends 8 U.Pfarrer Zliondon.vhrist,svfarrei Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibelstunde m der Diakomsseuhaus >
kavell «, Psarrer Braun .

Matthallskirche . Donnerstag , abends 8 ll . :Vikar Gruber .Beiertheim . Domierstag , abends SV*, ll . :Pfarrer Dreher .Ludwig- WilliclmKraukenheim . Donmersl.tag . abds 8 Uhr : Oberkirchcnrat Sprenger .GemeiildehanS Geibclstrahe Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Vibelstund« . PfarrerÄi^ mermaun .
^ Rintheim . Tounerstag , abends S Uhr :Bibelftunde i. Gemeiu>d« Iaal . Pfr . Gerhard .

Katholische Stadtgemeinde.
St . Stephan . V«g Uhr: Frühmesse . S ll . :bl- Mefse . 7 Uhr : hl. Messe . 8 Uhr : hl.Messe ml Predigt . % 10 Uhr : Hochamt mitPredigt . ^>12 Uhr : Schülergottesdienst . ?^2Uhr : Christenlehre fiir die Jünglinge . ^ 3Uhr : Muttergottesuudacht . 4 Uhr : DritterOrden in Sankt Bernhard . 6 Uhr : Bibel¬predigt .

o Viuzeuiwshaus . Vil Uhr : hl. Messe .8 Uhr : Amt.
St . Elisabethkirche . H7 Uhr: yriihmess«.Uhr : Sliigmess« m« Predigt . H10 Uhr :Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kinder -

gottesdlenst . Uhr : Christenlehre für dieJ ' -nglinae .
. St Bcruharduskirchr. « Uhr : hl . Messe .7 Uhr : hl. Messe . 8 Uhr : Deutsch« Sing -
meste unt . Predigt . VM Uhr : Predigt undHochamt. Uhr : Schülergottesdienst mit

Predigt . 2 Uhr : Christenlehre für die Jüug -
linge . Vjü Uhr : Herz-Marlä -Äudacht. 4 U. :Dritter Orden .

Llebsrauentirch «. ß Uhr : Frühm « ss« . 7 U . :Kommunionmesse . 8 Uhr : Deutsch« Sing -
messe mit Predigt . WO Uhr : Hauvtgottes -
dieust mit Hochamt und Predigt . ^ 12 Uhr :Kind«rgot ^ Ä>ienst mit Predigt . ?^2 Uhr :
Christeulebre für die Jünglinge . Va3 Uhr :
Heiz- ü)! ariä - Brüder schaft.

St . Bonifatinskirche. 6 Uhr: Frühmesse .
8 Uhr : Tinamesse init Predigt . &10 Uhr :

Vis Uhr : Andacht in öffentlicher Bedrängms mit S « »en. 3 Uhr : Mütterverein mit
Predigt nnd Segen .

Herz-Jefn -Kirche. %10 Uhr: Singmesse ui .Pr «digt. H8 Uhr : Andacht in öfsentlich«r
Bedranams mit Segen .Ludwin-Wilhelm^lrankeuheim. Mittwoch.« Uhr : hl . Messe .St . Peter- nu !> Paulskirch«. 6 Uhr : grii
messe. 7 Uhr : hl. Messe . 8 Uhr : Dentsu^.singmess « mit Predigt . ^ 10 Uhr : Hocham :
mit Predigt . "412 Uhr : Kiudergotte »dienstmtt Predigt . % i Uhr : Christenlehre für di«Jünglinge . '^>8 Uhr : Bittanbacht mit Segen .Hl. Gcistkirche Dnrlaudrn . ','«7 Uhr: Kom -
mumonmesse. 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
digt. '/ild Uhr : Predigt und Hochamt. ^ 11Uhr : Christeubehre. 2 Uhr : Weihnachts-
andacht.St . Jofephsklrche Grituwlnkcl. Vj7 Uhr:Beicht. te8 Uhr : Frühmesse . VilO Uhr : Sing -
messc und Predigt : Christenlehre für Jüng¬linge . 2 Uhr : Andacht zum heiligsten Her-
»eil Jrfu mit S « g« n .Hl. » reniklrche » niellugen . Samstag . 2bis 8 Uhr : Beicht. — Sonntag . %9 Uhr :Amt mit Predigt . ' Ü2 Uhr : Vesper.St . Autoninokavelle Eggcustein. 7 Uhr:Beicht und Kommunion . Vi11 Uhr : Amtmit Predigt . Christenlehre . Nachm. S Uhr :Herz- Marta - Aiidacht.St . Judas Thaddänskavell« Tentschneu -reut. Vi7 Uhr : Beicht und hl . Kommmiion.St . Theresienkavcll« Llnkeilheim. Don -nerstag , 7 Uhr : hl . Messe mit iiomuiunion ,vorher Beichtgelegeubeit.

. St . Cyriakus- u . Laurentiuskirche Bulach.
Vi7 Uhr : B«icht»eleg«nheit . öi-8 Uhr : Früh -
messe. Ai0 Uhr : Hochamt mit Predigt .Uhr : Christeiilehre . 2 Uhr : Herz-Jesu -An-
dacht .

St . Michaelskirche Beiertheim. S Uhr:Beich ôeleaenheit . ^- 7 Uiir : Frühmesse. 8 U. :Deutsche Äinginesse mit Predigt . VjIO Uhr :
Hauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt,ll Uhr : Kindergottesdieuit mit Predigt .M Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .2 Uhr : Vesper.

St . Rikolauskirche Rüppurr. 6 Uhr:Beicht. 7 Uhr : Frühmesse. 9 Uhr : Amt mit
Predigt . 11 Uhr : Kindergo .tesdienst mitPredigt . tior : Christenlehre . 2 Uhr :
Andacht in Zeiten allgemeiner Bedrängnismit « egen.
, ,? !• Kouradökirch « lTelearavhenlaferne ) .
o?8 . .Uhr : Frühmesse. y2io Uhr : Amt mit
Predigt , hernach Christenlehre für die Mäd -wen. 2 Uhr : Andacht in Zeiten öffentlicherBedrängnis mit Segen .

Städt . Krankenhaus. H9 Uhr : Siumuess«mit Predigt . - Atik.woch . ö Uhr : hl . Messe .
St . MartiuSkirche Rintheim . %7 Uhr:Bei » w« Iegenheit. Vi8 Uhr : Frühmesse. VUOUhr : Amt imt , Predigt . 2 Uhr : Andacht inallgemeinen Noten und Anliegen .
Durlach. St . Peter u. Paulspfarrel . (Sonn¬tag Sevtuagefima — Vorfasten . ) Samstag

nachmittags von 4— Uhr Beicht für dieMädchen, von '46—7 Uhr für die Knaben .
« Uhr Salv «andacht zu Ehren der liebenMutter Gottes . Sonntag . « Uhr . Beichtgele-geuheit . 7 Uhr Frühmesse und Austeilung derbl. Kommunion . ;-9 Uhr deutsch « Singmessemit Predigt und Generalkommuniou derKinder 10 Uhr Christenlehre für bie Ising -
Iinge . HU Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt. 2 Uhr Herz- Mariä - Andacht mit Segen .

Alt - katholifch« Stadtnemeiude.
Auferstchuiigskirche (Herizstr. 3) . Ig Uhr:Deutiches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi , Wisse,ilchaflcr (F.rftEbnrch of Christ, Scientisti « arlSruhe (Bad >̂.Knensstr. 84. Bortragsjaal ! vorm . VU Uhr.Mittwoch ahendö v Uhr.



Seite 10. Nr. 38. Badische Presse J Abend-Ausgabe Camstag . den 23 . Zanuar 1932.

f \ ff . 1 \ T I I/^ q - „ . . . , ±
=^ . Ans der Kaiserstraße . zwischen Herren- nndU6ll6ntl V ortraff 1 Speisen gut und nicht teurer als zu Hause in der \> Waldstrahe . ist ein schöner

Herr Psarrer Waldbnrger aus Basel
spricht am Montag , den 25. Kan . . nm 20 Ulir
im Saale des ..Krokodil " (fein Wirtschafts¬
betrieb ) über : (17410)

„Wrelch ZmiUll « die
Hefotmmion als Kufenüe

".
Wir laden alle Mitbürger , die sich für die
Reformation in alter Zeit und in der Gegen -
wart interessieren , sreuuölich ein , diesen be¬
sonderen Zwingli -Kenner zu hören .

Kirchlich- liberale Vereinigung Karlsruhe .

ISlr Filchersiveinliiibe
Kreuzstraße 29

Jeden
Samstag |

» Gaststätte „Ceres" M
Kaiserstrasse 56 ( Nähe Marktplatz )
Sonntags Essen zu 1.- Mk . (4 Gänge )Essen zu SO Pfg . (3 Gänge )Aii » * rd , die reichhaltige Speisekarte . - Kein Trinkzwang

Feine Abend -Spezialplatten !
ErmSßigungskarten gültig für alle Speisen und UetrSnke .

Nachmittags Familien -Katfee Radio
Kaffee od . Kakao od , Tee mit Kuchen oder Torte nach Wahl und

^ Schlagsahne SO Pfg . , Behagliche Räume / Inh. R . KIRS TEN
^ /

Offene Stellen

Zum Gerkauf an Private sucht größere füh¬
rende Tuchfabrik Herren , möglichst mit vor -
handenem Laden in guter Lage , zur Ueber -
nähme einer

Junge Saarländerin ,
tüchtige Arbeitskraft ,
siirtn Stelle in Wilsche
sabrik (Weißnäherin ) .
Wäscherei (Mangel ) .

Ofs . ü . H .P .14S1 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Laden
mit Nebenräumen auf 1. Avril billig , « ver -
mieten . Angeb . unter R 2053 an d. Bd . Pr .

Augustiner
Ecke Lessing - und SoflenstraBe

Heute großer
Kappenabend

Stimmungs -Musik ►

iE r st k l a f f i g e Herrenstolle zu
Original -Fabrikpreisen ) .
Geyen Provision — Kaution erwünscht .

Angebote unter G 22896a an d . Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
Tie Stadt Karlsruhe hat nm die Ver¬

leihung des Rechts und die wasfervolizeiliche
Genehmigung
a ) für die Verbreiterung des StichkanalS

zwischen Nordbecken und Rhein und die
Schaffung neuer Anlage - nnd Umschlags -
platze an einem Teil des neuen Nord
»fers

dl ' für die Einleitung des auf dem neuen
llmschlagSgebiet anfallenden Regenwassers
und reinen Gewerbewassers in den Stich -
kanal

nachgesucht .
Tas Näher « ergibt sich aus der Beschret -

biing und den Pläne » , die während einer
Frist von 2 Wochen vom Ablauf des Tages
an gerechnet , an lvelchem diese Bekannt -
»lachung bekannt gegeben wird , zur Einsicht
ans dem Städt . Tiefbauamt osfen liegen .

Einwendungen gegen das beabsichtigte
Unternehmen sind binnen der oben bezeich¬
neten Krisr beim Bezirksamt oder beim Herrn
Oberbürgermeister geltend zu machen , widri -
gensalls die nicht ans vi ivatrechtlicheu Titeln
beruhenden Einwendungen als ausgeschlossen
gelien . Es wird besonders darauf hinge -
wiesen , daß die vor Inkrafttreten des Geseves
vom 8. Avril 101.'!. betr . die Abänderung des
Wassergesetzes (Ges .- u . V .- O . -Bl . 1013 Seite
•.'83) , kraft besonderer privatrechtlicher Titel
an den öffentlichen Gewässern oder natür -
lichen nicht öffentlichen Wasserläufen begrün -
Seien Rechte nunmehr als dem öffentlichen
Recht angehörige Nutzungsrechte zu betrachten
nnd nnd daß daher auf solche Rechte sich
stutzend « Einwendungen , falls sie innerhalb
der zweiwöchigen Krist nicht vorgebracht wer .
den . ebenfalls als ausgeschlossen gelten .

.Karlsruhe , den 15. Januar 1932.
Bezirksamt II . O . - Z . 5

Vertreter gesucht
zum Verkauf von

Herren - und Damennbren
in Gold nnd Silber ,direkt an Private >n Fabrikpreisen .

Es kommen nur Herren od . Damen in
Krage , welch« großen Bekanntenkreis
besitzen und in der Lage sind , für die
Musterkollektion eine kleine Kaution
zu stellen , «tann auch nebenberuflich
ausgeübt werden . Hohe Verdieustmög -
lichkeit . Branchekeuntius nicht erforder -
lich . Besondere Unterstützung durch
Reklame wird geboren . ( A7172 )
Präzisions - Ubren -Vertrieb ..Präzis ",

Alerander Pilier , Kehl am Rhein K . 1.

Pers.ötenotyviltin
franz ., deutsch . längs .
WiropraiiS , fuctvt pats ,
Stelle . Osserten unter
S .Si . 1467 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Mädchen mir guten

Zeugmissen stirbt
Saltitligesltelle .

Angeb . !>m -t . H. T . 1473
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Reisevertreter
aus der Elektrobranche . bei der badi ' chen ein -
fchlägigeu Kundschaft gut eingesiihrt . gegen
hohe Provision sofort gesucht . Angebote unter
>> 204H an die Badische Presse .

Betriebstechniker
d . Pnvatkuudschaft v .
leistuugssäo . Leinenwe
derei gcf . Bewer .b . «mt.
Postfach Ar . 121 in
icntii -lt . ü . (22715a

Der wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche in Karlsruhe Bulach bestimmte
Sverrbezirk wird mit sofortiger Wirkung aus
de » verseuchten Aarrenstall beschränk », der
übrige Teil des Vororts Karlsruhe - Bulach
wir » als Beobachtungsgebiet erklärt .

Tas Bcovachtiniasgebiet Karlsruiie - Beier ' -
heim wird anfgehoben . (17543)

.Karlsruhe , den ?? . Aanuar 1932.
Bad . Bezirksamt

— Polizeidirektio » B —
O . - Z 6.

SlmiiiSlilzvtrsleigmiis .
Die Gemeinde Sandweier . Amt Rastatt ,

versteigert am Dienstag , den 26. Nan . 1932,
vorm . 10 Uhr beginnend , im Gemeindewald
Oderwald : (22860a )
4.' Korleust . , I .—III . St , v . 1,59 Mm . abw .
ferner nachm . 2 Uhr beginn , im Niederwald :
SV Forlenst . I .—IV . Klasse , v . 2 .14 ältni , abw .
3 Ak-uienst .. I .—I V. Kl . v . 0 ,58 Kstm. abw .

Zuiammeukunst beim Nathans tu - iandioeie ^
jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der
Versteigerung .

Am Mittwoch , den 27. Januar 1932, im
Gemeindewald Geggenau :
34 Eichenst . I .—11 l . Kl . » . 4,48 Kstm . abw .
81' Erlernt . IV .—V . .VI v . 1,21 JHtm. abw .

ä Hamb . St . III .—IV . Kl . » . 0,85 Kstm . avw .
1 Rotbuchenst . III . Kl . v . 0,90 An in . abw .
5 Rnschenst . III . ii . IV . Kl . v . 1 .72 Fstm . abw .
2 Eicheustämme V . Kl . , v . 0,89 Kstm . abw .
I Kirschbaum V . Kl . , v . 0 .55 Kstm. abw .

Zusammenkunft um 1 Uhr nachm . b. Bahn -
wart Herr , Wartestation 79 der Eisenbahn¬
strecke Rastatt - Wintersdork .

Auszüge werden nnr auf rechtzeitige Be -
stessuna angefertigt .

Sandweier , den 22. Januar 1932.
Der l îemeinderat .

il l l r i ch , Bürgermeister .

Hausierer n . Händler
erh . spottbillig Schubs
riemen n . and . Kurz¬
waren . Preisl . frei .
A . Höstaahols , MSI
heim iRnlir ». Schließ -
sach 145. Vertr . gel .

Ia oerstlberte

Tafelbestecke
Redender mir imlv ^

woiAichoin Erfol « für
Bc .ven gesucht . Hobe
Provision , sofort . Äu >--
Mlilnna , Angeb . imier
H.Q .1448 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

SlWinWzmsWmm.
Die Gemeinde Linkenlieim ( Amt Karls¬

ruhe ) versteigert am Dienstag , den 26. Ja¬
nuar 1932. nachmittags 2 Uhr . auf dem Rat¬
haus aus ihrem Gemeindewald :
23 Eiche « von 1 .58 Fstm . abwärt ? ,
31 Pavveli , (meist kanadische ) von 1,93 Fstm .

abwärts , (22709)
7 Erlen von 0,45 Kstm . abwärts ,
5 Ruschen von 1,57 Kstm . abwärts .

Korstwart Heuser zeigt da ? Holz auf Ver¬
langen vor und fertigt Auszüge .

Der Gemeinderat .
Heuser .

SfflmtnM-Mcignung .
Die Gemeinde Wintersdors versteigert am

Dienstag , de « 26. Januar 1932. vormittags
Kl Ubr beginnend , in ihrem Gemeindewald
folgendes Stammholz :
::7 Stück Eichen 1.— 1. Kl . v . 2,99 Kestm . abw .
13 Stück Buchen 2 . u . 3. KI . v . 1,72 Kestm . abw .

1 Stück H . - Buche 4. Kl . v . 0,48 tvcstat . abw .
75 Stiick Eschen 4.- 6 . Kl . v. 0,67 Kestm . abw .
10 Stück Akazien 5. N. 6 . Kl . v . 0,27 Kestm . abw .

i> Stück Bellen 2.—ä . AI . v . 2,02 Kestm . abw .
t Stück Ruschen 3.—5. Kl . v . 0,97 Kestm . abw .
2 Stück Aspen 3 . Kl . v . 1,04 Kestm . abw .
1 Stück Ahorn 4 . Kl . v . 0,54 Kestm .
1 Stück Erle 4. Kl . v . 0.51 Kestm .
. Zusammenkunft am Bahnhof Wintersdorf .
Auszüge werden nur auf rechtzeitiges Be -

stellen angefertigt .
Gleichzeitig werden in Submission vergeben :

78 Stück kanadische Pavpeln 1.—5. Klasse von
2.38 Kestm . abwärts .

18 Stück kanad . Pappeln (Abschnitte 3 .—5.
blasse von 0 .94 Kestm . abwärts .

Die Angebote sind bis spätestens 26 Ja -
nuar 1982 nachmittags 4 Uhr im Raihause
abzugeben , wo dann die Erössnung der An -
Gebote erfolgt . (22710a )'S i n t e r s d o r f . den 20. Januar 1932.

Der Gemeinderat :
Schäfer , Bürgermeister .

Akquisiteur
mit 2—3000 M Fmter -
effetteinlafl «, gegen Ge¬
walt . Provision n . G«
wiunbeteiii « . gesucht .
Aug cd , mit . H .J . lPiS
au die Badisebe Presse
Kilial « Haiwrpost .

(Gas - u . Kohlenberde -
ban ) l »n« i . Eria .vr . in
Bel -riiebsfüprg ., Guß -
konstr .. WcrkMiMau .
l'iicht ficb bald . 341 ver¬
ändern . Angebote mvt.
HÄ29I0a an B . Presse .

Bitiiermeifter
such » Ztettung »ISVertreter

in der LebenKmittelbr .
bauptiiichlich f . Bäcker ^
u . Kon 'ditorei -Ariikel .
Angebote unter S 1W
an die Bad . Presse .

Suche auf 1 . od . 15.
Februar Stelle alsAlleinmädchen
in sauberem Haushalt .
Gute Zeugnisse vor 'hd .
Westst. bevorz . Off . u .
H . Q . 1470 an b :r Bad .
Presse Kit . Hauptpost .

ZU vermieten
oder Kaus zu verkaufen .

Vermiete auf 1. April 1932 in meinem
Hauie ilroncnstraße 37 39 die gesamten Ge -
schäftsräume . in denen schon über 50 Jahre
ein Möbelgeschäft m Erfolg betrieben wurde ,
billig . Die Räume bestehen aus :

1 große » Laden mit S Schaufenstern ,
1 Büro ,
1 fünfstöckige » Lagerhaus , alles in Kolen

eingeteilt . (17660)
Näheres Riterstraße 8, im Laden .

8liWs»M >iZ . Z . SM
schöne

1MlM -MMM
mit reichlichem Zubehör , evtl . mit
Etagenheizung , auf

1. Avril oder später
zu vermieten . — Die Wohn «« «
? irl» vollständig « e« hergerichtet . —
Nähere Auskunft : (17628)

Zähringerstraße Nr . 73 75 .

Mädchen
23 F ., sucht Stelle zu
Kindern od . Haushalt .
Gute ZeMin 'sse vorttd .

Slngeoote u . K22X4Ia
an die Bgd . Presse .
Verträgl . Kränl ., « es .Alt ., verf .. seitb. Kü -
chenleil . größ . Pension ,
i. Stelle in ged . Pri -
vat - od . Gesch.-Haus -
halt . evtl . mit

Juteresieneinlagr .
Heiratsspekul . Papier -
korb . Gefl . Angeb . u .S22918 « an Bad . Pr .

b10ll . 7 ? im.-piotinung
vt .. Riesstahlstr . . Heiz . m . all . Komf . . fevar .
Eingang , f . Praxis geeignet , , « vermieten .
Angebote nnt . Nr . 17629 an die Bad . Presse
Zentrum , nächst Marktplatz

beim Bezirksamt , gegenüber Nathans

5 Zimmer-Wohnung
f . 1 . April . — 2 leere Zimmer it Balkon f.iof . ebenda . Angeb . u. « 2979 an Bad . Presse .

Rüppurr.
Eine schöne , geräumiae
4 Zimmer Wohnung

ju vermieten . Näheres
Hfridmrofic 63, 3 . St

FUr gut bürgerliche

III

ung ., tiiebt . strebsam .
Hann, 24 I . alt,

mite ^ Milbild . . piniflc
iVttjre Realschule , besivt
Kilhrerschein 1, 2 4>nd
3b , sucht

Bertrauensstelle
gleich welch . Art . Aus
Wunsch toerd . 5 -̂ 6000
Bankbürgschaft gelcisl .

Zuschrift , u . JLWIIa
an die Bad . Press «.

bch . Ueberiiabme einer
« afseeverteiwngSstell e

an Damen und Herren
noch zu vergeben .
R . Rehmer , Ji »v >»rt ,

Altona -Han ?dnrg ,
Legtenslr . Nla . stl7159

Bäckerlehrling
der noch ein Fahr zu
lernen har . gesucht . An
gebot « unter L 2V48
au die Bad . Presse .

Suche ältere Krau
für gem . Hansh . od.
Heirat . Angebote nnt .
T22991a an Bad . Pr
Gesucht per 1 . Kebr.

1982 ein fleißiges , ehr -
liched und innges

Mädchen
». Servieren u . sämt¬
liche Hausarbeiieu für
Konzertlokal . Zu erfr .
unter Nr . F22998 « in
der Badischen Presse .

AlvtllgsmäM ?«
gefncht . (17K2S )
(kisenlohrftrafte 28. III .

Kinderloses Ehepaar
sucht z. Eintritt per 1 .
Febr . 1982 zuverlässig .

Mädchen
per ?, in Waschen . Bii -
geln nnd Kochen . Es
wolle » sich mir solche
meld . , weiche schon län¬
gere Zeit i . Stell , war .
Borzuft . mit Zeugnifs .
Sonntag zw . 3 u . 4 II .
Adlerstr . 26. vt . (17622

Wer HMt?
Ich bin das älteste v .

7 Kindern <17 Jahre )
u . möchte meinem arm .
vergrämtell Bader hcl -
feit, der nichts Verdis -
neu kann . Herzl . Da .nl
dem . der m r Arb -' it -ui.
Verdienst gibt . Off . u .
ft .20 .663 an die Bad .
Press « Fil . Werdeixl .

Suche Leftrltellö
auf Büro . <

Kr . Klohr ,
Essenweinstraße A .

1->iährig . Juivge sucht
Lchrstclte als Teniist .
Angeb . mit . H.H . 14^4
an die ^ adifch^ Presse
Kiliale Hauptpost .

BäckttlMtelle
für kräftigen Jungen
gesucht . (KH«w9 )
Zu erfrag . Suisenstr . 59
II ., Tevefon 1462.
hux einen I6) ährig . jg .
Mann wird eine gltte

Konditor-
Lehrstelle

per sofort oder später
gesucht . Zuschrift , nnt .
H .A .1A7S J17258 au d .Bad . Pr . Kil . Hauptp .

Suche Lehrstelle
ll -Automechllniker
Angebote uut . » A1KS

au die Bad . Presse .

Suche
16 Jahre , tvelche die
Handelsschule pes . hat ,
Stalls als Büro -Gleite nnsängerin

Angeb . nnt . H .L . l4«7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

ist die Fa . D . Reis . Ritterstr . 8
neben Tietz , das maßgebende
Haus .

Prinzip
Um zwanglose Besichtigung
meinerAusItellungwird gebeten

D. ReisRitterstr . 8
neben Tietz .

Ans 1. April ist M«
sehr schöne

6 Zimmer-
Erimsch.-Wohlig.
in der Parkstraße 31
}« vermieten , trotze
Tieve u . reiM . Znbeh .
Näh . das . u . Tel . SlRl)

(17360)

5 ZlM.-Wohnung
schöne, sonnige Lage ,
mit Bad etc ., 3. Stock ,
aus 1. April od . früh ,
» i vermieten . Wobug .
wird neu hergerichtet .
Wh . Südendstrafse M ,
part ., rechts . *

besonders in der Zeil , wo
gute Preise bringen , im

Herbst u . Winter — darauf be »
ruht des Geflügelhalters Erfolg

SKmfeatct
legefutter — GsflCgelkornerfutfsr .

Bergisches Kraftfutterwerk
DQsseldort - Hafen

haben in allen einschiSgijfen Ge¬
schäften . Bezugsquellen weist nach :

Muskator -Verkaufskontor Karlsruhe
Beiertheimer Allee 1.

Schöne , neu Hergericht .

2 3 .-10 ® !«
mit großer Küche , per
1. Kebr . od . später zu
vermiet . Preis 50 X)l .
Offerten nnt . (S17446
an die Bad . Presse .

Wir haben aus
1 . Avril 1932
zu vermieten:

Babndossir . 30, 5 Zim .,
(Stugenöfizfl ., eiuger .
Bad u . all . Zubehör ,

Bahnbosstr . 32, 4 Zim .,
Etaizenheiza ., eiliger .
Bad u . ast. Zubehör ,

auf 1. Februar 1933
eine 3 Jim .- Wohnung
Badnbyfstr . 30, m . Et .«

Hiß . u . all . Zubehör . , Bachstr . 58. II . (175451
Sofort haben ttrir zu ftatlftr . 122, im 5 . St .vermieten *— 1- J - J~ -
Dragonersir
mit Bad ,

Kl . Famil . sucht i
Versetzung hierher

2 Z .-MHIM

' »" iManirr . ITHS, im o . ® r.
u

n 2,V| im ! 2 3im . =2Botiimnn
, Manwrde mit Kück»e . auf sos. zu

_ _ . m Zuvclior .
Zu erfragen : (16731)
Seminarstr . [0, Büro ,

3 5 . . ,in luhig . Lage , ntäfli;
Altwohuung . ev . « « !?
in Vorort , v . 1. SlPv]
od . spät . Aug . m . Pre >'
u !>2N» 5 an Bad , s i
Bon pünktlich .T7 "

«edSüt!
3. Stock , swth .. sowrt z Zivl . - Wvljv !
?# vermiete « . Naher . mi ( j » ja«

1932 gesucht . » lariiiW
preis 50 M . Offert . «■
» 17278 an d . Bd . V

Tel «son 64.

5 Zim .-Wohliuug

alt . groß , kräftig (eng¬
lisch in Wort u . Schr .) .
Schwarz , Roonstr . Sl .
2. Stock . »

Friieule-Lehritelle! EinfamiMcnhaiis
(Ostern ) gesucht , 14 I . mit 10 Zimmern und

reichlich Zubehör , Zeu -
tralhzg . , Vor - u . Hin -
tergart ., schönste Wohn -
läge , atlss 1. April zu
vermriet . Angebote unt .
K17455 an d , Bad . Pr .

Herrschafts -
Wohnung

7 Sinrmer -Wohnung
mit großer Woondiele
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorholzstraße 35, Ecke
Hirschstraße , auf sofort
oder 1. Avril zu per -
mieten . Näheres :
Borbolistraße SS . Part .Telefon 693. U6737 )

5-7 MIM -
TliWiHlg

mit eiiigericht , Badcz . ,
2 . St . , in gut . Hause
d. westl . tiaiierstr .. in
sehr gut . Zustande , a .
für Büro od . Praxis ,
aus 1. Kehr . od . später
i> vermiete » . Zu erfr .

Douglasstr . Ii , vt .. l .

Mädchen
21 I ., v . Lande , sucht
Tagesiielle ans 1. od .
15. Febr . , evtl . auch f.
ganz . Aug n . SJ2037
a n die B a d . Pre sse .
Gesund ., kindl .. l' 1 .a ,
Matchen i . Stell «, als

SinislMr
b . freundl . Kam . in d .
Nähe v . Offenbura od .
Karlsruhe . Sehe mehr
aus gute Behaudl ., al <.
auf höh . Lohn . Aug . u .
R22 917« an Bad .^ Pr .

ILfShr . Mädchen
d. schon in Stelle war ,
gute Nähtenntnisse be-
itzt u . fedr kinderl . ist.
?cht a . 1 . Febr . Stelle .
Ang . u . H .M .1488 an

B . Pr . KU . Hgupwost .

schöne sonnig « Lage .
1. u . 3. -St . . ni . Loggia ,
Bad , Mansarde etc .,
aus sofort oder später
preiöw . ;u vetm . Näh ." ». 2 . St .-

(17M7 )
Hübschstraße 9.
Irleson 5Ä6 .

Hirschstraße 37. park.
5 Zlmmer - Wohunng

auf 1 . Avril , u verm .
Zu erfrag . 1 . Stock .

(KH8522 )

Schöne , moderne

3 n. 4 Zimmer-
Wohnung

mit Äatk .. sep. Badez .,
Maus . , Etagenheizung .
Ecke Karl - u . Welfenstr .
auf 1 . April zu Per -
mieten . Desgleich , in
Daxlande » , doch Ofen -
hei -ung . billiM auf
sof. od . 1 . Slpril .

Näh . h . O . Pfisterer ,
Pialzslr . 22. Tel . 3568.

- (16686)

Moderne , sonnige

i Zim .-WOnlllig
ir 2 . Stock , mit Etag .>
Heizumg , per 1 . April
zu vermieten . (16160)
« arl Hossmaunstraßc 8,

Telefon Nr . 580«.

»st
In Billa
Baynhofnähe .

neuzeitliche Part .'

4 Z.-Wohnung
ttt vermieten . ( 17237)
Näh . Telef . 528 .3 oder
daselbst Zchnetzlerstr . U>

Laden
mit anschl . 3 Zimmer
Wohnung it. Klickte, m.
od . ohne Magazin , ev .
mit großem Scmippeu ,
Rhe n̂sttastc >2, sos. od .
später zu Vernix ( 17412)«jeorg Kleischinan » ,Auffustastr. 9. Tel . 2724

Hagsseld
Karlsruherstraße Nr . 2
4 Zivl .-Wohnung
mit Küche b. 1 . Kebr .
oder später preiswert

;» vermieten .
Schriftliche Angebote

unter Rr . S2285 « » an
die Twdifche Presse .

z limmemohnung

Neuzeitliche

3 U . 4 Z .-Wvhll.
mit Bad u . Mansarde ,
iiriegsstr . u . Tüdend ^
straße M vermieten ,

Martin SWicflet,-
Borholzstrafte 45.

Sonnige
3 Ziin .-Mliliillig
(Bahndofn .) m . Bade ; .,Küche m . Bei . u . sonst .
Znbeh .. p . sof. od . fp.
zu Vitt , .» arlstr . 156,41 .
Näh . daselbst 3. Stock .

40 Mark zu vermieten ^
Zu erfrage im 3 . Stock .

(22739a )

preiswert zu vermiet .
Werderstratze 14, III .
Gut rnöbl ., sonniges

Kim >>>> >
, u tun . Hirschsir . 51h .II

( » 68685 )
Zährinaerstr . 92, III .
ant mvbl . Zim ., 1 od.
2 Bett ., m . «f. L. u .
Schreibt ., Äll . zu vm .

1—2 leere schöne Zim¬
mer au rub . Dame od.
Hentn avzuseiven .
Wilbelmstr . 49 . 2 . St .

(KW662 )
Ka 'fcrftrafte 24 .». 1. St .
scköu .. gut mSbl . Zim .
aus 1. Webr . z.u verm .

3 Zim .-WohnB
von pünttlich Za ^ Ä
iBeamtcrl . in Bei ^
heim gesucht . Mi «# ?
bis 50 RMk . Angeb . J
K .W 661 an die » »»
Filiale Werderpv atz^ .
Reichsbahnl »eamt .a ^
ohne Kind . , rub .
ter . sucht z. SrEiibi"1'1

2-3 Z.-MM
bis 40 J . Offert . «-
P2C32 an Bad ^ PrM
Zum 1. April fo»«'^
Z-Z Z .Uchli«!
1 . od . 2. St .. » . a« i^
stehend , älter . DaFI
llesu» ' . Aug .
an ApVincke in Mal ^ i
Amt Ettliwaeu .

IlWWiMwal

" ■■ i ' 1 ■■im II I

3 Z .-Wohnungen
evtl . mit Autogarageu ,geräumig , mod ., in der
Kebhardstr , Balm Hof -
nähe , auf 1. April 1932
zu vermieten . Näheres
L. Körner , « lauprechl -
str. IS , Telefon 3151 .

(16012)

im nördlich . Schwarz¬
wald ( Murgtal . Hör -
nisgrinde oder Ruhe
steingebiet ) z« miete »
gesncht. Angebote unt .
3( 174*8 an Bad . Pr .

3 Zim .-Wohnilng
mit eingerS Bwd . auf
1. April zu vermieten .
Belchenst . Sa , Erfr . U .

(5W664 .)
S .! immer - Wobn » » q

sonn . Tnrmbergl .. auf
in herrschaftlichem Zweisamiliendang beim ^ Fam

^
^ n verm

Wchard -Sgflgttetolntz mit Kremdenzimmer . j Duriach . Rittnertftr
'

Madchenmaiiiarde , Bad , Zenlralheizg ., Gar -
teiiiuiteil ustv . evtl . mit Aniogaracie unter
günstigen Bedingungen sofort oder später zu
vermieten . Näheres (17654)

Schnmannstraße S . t . Stock. Tel . 8454.

Mittlerer Laden
mit ZImm .. für Uhlen
ti . Goldivaten , in der
Kais«rstr ., z. 1 . Märzod . fp . gef . Preisoff . u .
P17486 an d . Bd . Pr .

Dnrlach . Rittnertftr .
Nr . 45. 2. Stock . *

3rt,ö "c 3 3 .s2Bof) N.
aus 1 . März zu verm .
Zu erfragen : *
Humboldtstr . 22, IV .

2 od. 3 Z.-Wohn.
in Neub . (Nähe Bahn -
bos) , per 1. April zu
vermieten . Zu erfragen
Boen hfl raste 8. II . «-

4 Zim .-Wolinung
mit Bad u . Zubehör ,in Rüppurr , per 1 .
April von gut . Mieter
gesucht . Offerten mit
Pr «i>sang . n . E2lK!0 an
d !« Badische Press « .
««efchäftsmann , pünttl .
Zabler . sucht aus 1.Mai oder später
3 ZM. --WohNUNg
m . Bad (ohne Einr .) ,ev . m . Gart . Herricvt .d . Wohn . w . übern ont .
Off . m .Pr . U.HR1471 a .B . Pr . Fil . Hauptpost .

2 Zimmer
oder I Zimmer und
Wohnküche, scki. Räume ,
sofort zu vermieten .
Offerten unter 5Bl»i9&7
an die Bad . Presse .

Zv Knielingen
2 schöne Neubauwoh -

nunge » mit je 2 Zim .,
StUc&c. Bad . Garten u .
üblichem Zubehör so -
fort od . spät , zu verm .
Näh . b . Alb . Me nzer ,
Reiniltuthstr . Sl .

Achtung!
1 Z -Wohnung
mit Kell . , el , L . . Gas
n . Mass ., i . ruh . Haufe
1. K« br . od. fp . zu »er-
mieten . Miete 13 .50/ /

Höh . Beamt ., 2 Perf . .f
3 Zim .-Wohnung
Bad . Manf .. in gut .
Hause , 2 . od . 3. Stock
Preis bis 80 Jt . Ang ^
u . H G . 1488 a . Bad .Press « Kil . Hauptpost .

2- 3 3 -SBohnii"®
grv. Wt "^
bot« unter 22016 ""
die Badische Presse

Z-Z Z ..« chllll >>
von sich. Zahler .K
1. März od . 1 . RÄ
gepucht. Preis . "Z
50 Mark . Angeb ^
unter Rr . T2031 y
die Badische Presse ^

Z-Z Z .-Wi>V««i
mit Zub «üör , a->l< t(
April gesucht . AncÄV
tu . Preis ti . HKll ^ »
B Pr . Fil . Haiir « ^

Suche zum 1. 8* "*'

Zimmer
in einer gut . Per ? «l,
Nähe Mühlburg .
Angebote u . D
au die Bad . Pre ix^

Eutmölil . W ^
iuöal -ichst mit Ga^ Nl
Weststadt . a . 1£>.
oder 1. März von
Herrn gesncht .
böte unter {
dl« Bad icbe PtcfjS > <

Alleinsteh . Krl K ,
fof . leeres 3itn « ' >
Küche, evtl . mit
gas (Zentrum ^
geböte unter Nr )?
an die Bad . PreZS

3 Zim .-Wohnung
v. Ehepaar mit 1 Kind
per 1. 4. ges . Angeb . m .
Preisang . u .nt . D2 »tl
an d-ie Bad . Press «.

Gesucht
möbl . Zimmsk
in d . Weststadt ,
Angebote unt , 21

an die Bad . Pre lis -'

Möbl . Zimmx
mit sep . Ein » ..
Stadtzentrum ,
gesucht .
unter Nr . Cl -4»«
die Badische P ^ ss<

ca. 8<moo am iaö£f;
raumu . 3 4BUroräum

(

am liebsten geeignete Parterrewokuu ^ r ^
zentraler Lage oder in der Bahnfu » *-« " .(•»•
per l . April 1982 , » mieten gelncht -
mit Preis unter L >970 an die Badische * ,

Laden gesucht .^
Firma , feit über 20 Jahren am

Meli mit H ?Hin .-folfj
gute Oststadtlage bevorzugt : evtl .

Zu erfr . u . H. N . 14891 ban erwünscht . Osserteu unter Tl <«°
i. B . Pr . Sil . Hauptp . die Badische Presse erbeten .
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